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beſſimen: Gelber GStützpunkt in Afrika

die erſten Engländer am
Feſtland

Sagar- Truppen in Calais
Paris 13. Dezember. (Eig. Drahtbericht.)
erſten für das Saargebiet beſtimmten eng

ne

traße binnen

en Truppen ſind am Mittwochnachmittag
M EAalgis ausgeſchifft worden. Die Abteilung,

mit zwei Dampfern eintraf, wird von
m Oberſten, vier Hauptlenten und einem
itnant geführt.
die feldmarſchmäßig ausgerüſteten Sol
n ſind zunächſt in einer Infanterie
ſerne in Calais untergebracht
den, wo ſie bis Dienstag nächſter Woche,
lich bis zum Eintreffen des Gros der für

Saar Polizei zur Verfügung geſtellten eng
hen Truppen bleiben werden. Die engliſchen
ſügere ſind dagegen ſofort in Zivil-
leidung nach Saarbrücken weiter

um Quartier für die Truppen zu
üchen.

Vie dazu noch gemeldet wird, beabſichtigt
engliſche Regierung während der drei Mo
i die die engliſchen Truppen im Sagargebiet

n werden, im Hafen von Calais einen
kützp un kt zu unterhalten. Die franzöſiſche
ſütärverwaltung hat. den Engländern zu

Zweck einen geräumigen Schuppen zur
gung geſtellt, in dem Büro ein La

rett und ein Lager eingerichtet werden.
ch wird von Dover nach Calais ein Fracht
fer fahren, um Verpflegung und ſonſtiges
ie engliſchen Truppen im Saargebiet be
ndes Material zu bringen.

itwagen und Kriegsmaterial inMuis eintreffen.

300 Holländer
P Saag, 13. Dezember. (Eig. Drahtbericht.)

e holländiſche Truppenabteilung für die
rnationale Polizei im Saargebiet wird aus
hundert Mann mit 16 Maſchinengewehren
ſehen. Die Abteilung wird am 22. Dezember

dem Saargebiet transportiert werden.

die Bo3z. Finanzverwalter des
Saarlandes

Vaſel, 13. Dezember. Wie ver
tet, hat der Bankrat der BJZ dem
ſchlag des Völkerbundsrates zuge-
umt, nach der Volksabſtimmung im

n. Vorausſetzung ſei, daß die poli
e Ruhe im Saargebiet aufrecht

halten bleibe.

Muſſolini wird Ungarn niemals
opfern!“

t

di handelt.“ Uebrigens ſei gar nicht

die
Khungen ſtören ſollte.

Konferenz zur abeſſiniſchen Lage
Mufſſolini wünſcht ein neues internationales Statut für Abeſſinien

(Drahtbericht unſeres Amſterdamer M-Korreſpondenten.)

Amſterdam, 13. Dezember. Die ita
lieniſche Regierung hat in Paris und
London Sondierungen wegen der
Einberufung einer Konferenz, die
ſich mit der Ausarbeitung eines neuen in
ternationglen Statuts für Abeſ-ſinien befaſſen ſoll, eingeleitet. Jm Jahre
1906 unterzeichneten die drei Mächte, deren
Kolonien an Abeſſinien grenzen, nämlich
Frankreich, England und Jtalien, einen

Vertrag zur Verbürgung der Unab
hängigkeit Abeſſiniens,

der im Jahre 1925 erneuert. wurde. Jn dieſem
Jahre ſchloß ſich Abeſſinien dem Völkerbunde
an. Die ſeit Jahrzehnten beſtehende Span
nung zwiſchen Jtalien und Abeſſinien hat in
den letzten Jahren eine erhebliche Zunahme er
fahren. Das Akutwerden der abeſſiniſchen
Frage ergibt ſich aus verſchiedenen Faktoren
und zwar in erſter Linie als Folge der fran
zöſiſch italieniſchen Annäherungsverhandlungen
ſowie in Auswirkung einer japaniſch-abeſſini
ſchen Zuſammenarbeit. Während des ſeit
einiger Zeit ſchwebenden italieniſch-franzö
ſiſchen Gedankenaustauſches hat Rom auf die
Erfüllung der in dem Geheimvertrag
von London, durch den ſich Italien zurBeteiligung am Kriege bereit erklärte, gemach
ten Zuſagen der Alliierten auf kolonialem Ge
biet gedrungen. Muſſolini erſtrebt eine Lö
ſung, die Jtalien mehr als bisher
freie Hand zur wirtſchaftlichenDurchdringung Abeſſiniens läßt.
Jn Addis Abeba hat man ſich inzwiſchen mit
Japan verſtändigt. Dieſe Tatſache
findet ihren eindeutigen Niederſchlag in dem
abeſſiniſch- japaniſchen Konzeſe
ſions- und Emigrantenvertrag,
durch welchen einem japaniſchen Syndikat in
Abeſſinien rieſige Gelände zu Baumwollkul-
turen zur Verfügung geſtellt werden, in denen
japaniſche Arbeiter tätig ſein ſollen. Die Mög-
lichkeit einer japaniſchen Jnvaſion in
Abeſſinien hat auch in England ſtarke

Befürchtungen für die Hauptſchlagader des bri-
tiſchen Weltreiches am Roten Meer akut wer
den laſſen. Wahrſcheinlich ſtehen die jüngſten
Zwiſchenfälle an der abeſſiniſchen Grenze mit
der japaniſchen Penetration in Abeſſinien,
deſſen Integrität Jtalien verbürgt hat, in Zu
ſammenhang. Daß jedoch die japaniſch
abeſſiniſche Zuſammenarbeit und die Verlaut
barungen über eine

ſtarke japaniſche Waffeneinfuhr nach
Abeſſinien

vor allem in Rom und London Beunruhigung
hervorgerufen haben, iſt ohne weiteres klar.
Auf jeden Fall iſt nicht daran zu zweifeln, daß
Rom die jetzigen Verhandlungen mit Frank
reich als einen ungünſtigen Zeitpunkt für die
endgültige Klärung der Verhältniſſe in Abef
ſinien erblickt.

100 tote Abeſſinier
Rom, 13. Dez. (Eig. Drahtbericht.). Nach

den jetzt aus dem italieniſchen Somali-Land
eingetroffenen Einzelheiten wurden nach dem
jüngſten Grenzzwiſchenfall von Ualual vor den
italieniſchen Stellungen hundert tote Abeſſinier
gezählt. Flieger beſtätigten außerdem, daß das
Gelände zwiſchen Ualual und Ado von zahl
reichen Leichen und Verletzten bedeckt war. Die
Abeſſinier ließen 105 Gewehre, 8000 Patronen,
70 Pferde und 125 Zelte ſowie einen Laſtwagen
zurück.

Ausnahmezuſtand auf Kuba
Havanng, 13. Dez. Jn den Gebieten von

Havanna, Santa Clara und Camaguey auf
Kuba wurde der Ausnahmezuſtand ver
hängt. Dieſe Maßnahme wurde von der Regie
rung ergriffen, um der erhöhten Aktivität der
Kommuniſten wirkſam vorzubeugen.

g.
Auf Seite 2. Der Führer bei der Beiſetzung des SAGruppenführers

Dr. zunkel in Weimar

Der Führer bei dem Gtaatsbegräbnis des Gruppenführers öunkel in Weimar

Kampf dem Mandats
ſyſtem in Oſtafrika!

Von Hans Reepen
Jm Schatten des britiſchen Foreign Office

geht in aller Stille der Kampf gegen das im
Verſailler Vertrag und Mandatsſtatut ver
ankerte Mandatsſyſtem vor ſich. Bei dieſem
Kampf geht es um Grundſätzliches? darum, ob
der Verſailler Vertrag überhaupt noch Grund

Knor verzichtet
auf weitere Einſtellungen in

die Saarpolizei
Genf 13. Dezember. Der Präſi

dent der Saarregierung, Knox, hat
das Völkerbundsſekretariat gebeten, be
kanntzugeben, daß er infolge der Rats-
entſcheidung über die Bildung einer
internationalen Truppe darauf ver
zichte, weitere Einſtellungen in die
Abſtimmungspolizei vorzunehmen.

lage irgendeines „Rechts“ ſein ſoll oder nicht,
darum, dieſen Vertrag einſeitig, ohne Rückſicht
auf Deutſchland, abzuändern im Sinne
der Mächte, denen die Verwaltung der deutſchen
Kolonien treühänderiſch anvertraut worden iſt.
Alles deutet darauf hin, daß eine Revis
ſion des Mandatsſtatuts ohne Be
fragung Deutſchlands beabſichtigt iſt.
Eine Reviſion des Mandatsſtatuts aber, das
ein Teil des Verſailler Vertrages iſt, bedeutet
auch Reviſion des Vertrages ſelbſt, der als
ſchwere Laſt ſchließlich allen Völkern der Erde
aufgebürdet worden iſt.

Nach einer Meldung der „Times“ aus Nai
robi, der Hauptſtadt von Britiſch-Oſtafrika, das
ſich ſeit dem Kriege Kenya Colony nennt,
haben die Vereinigten Handelskammern von
Oſtafrika zu Mombaſſa eine Entſchließung da
hin gefaßt, die wirtſchaftlichen und ſozialen
Jntereſſen“ von Kenya, Uganda und dem unter
Mandat ſtehenden DeutſchOſtafrika
unter dem Schlagwort der „Cloſer Union in
eine gemeinſame Verwaltung zuſammenzu
fafſen. Dabei iſt zu bemerken, daß Uganda
zumindeſt nicht das geringſte Jnter-
eſſſe an dieſer „Cloſer Union“ hat, daß dieſes
Land im Gegenteil die weitere Entwicklung
des Gedankens der „Cloſer Union mit einem
Höchſtmaß an Argwohrr verfolgt. Denn: das
Mandatsgebiet wie die Kenha- Kolonie ſind
haushaltsmäßig „notleidend Uganda aber
weiſt in ſeinem Etat einen Ueberſchuß von
anderthalb Millionen Pfund auf. Nicht ohne
Grund wird in Uganda befürchtet, daß mit der
„Cloſer Union auch die günſtige Entwicklung
dieſer Kolonie gefährdet iſt. Es iſt darum
nicht ohne weiteres einzuſehen, warum die Mit
glieder der Handelskammer von Uganda die
Entſchließung von Mombaſſa befürworten
ſollten, außer daß eben politiſche Geſichts
punkte den Ausſchlag geben. Nicht etwa wirt
ſchaftliche, wie es offiziell heißt und immer
wieder betont wird, obwohl die Ständige Man
datskommiſſion ſich durch ihren Präſidenten,
den FJtaliener Theodolie, bereits klar genug
darüber ausgeſprochen hat, doß wirtſchaftliche
Erwägungen in keinerlei Zuſammenhang zu
bringen ſeien mit den politiſchen Problemen,
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die an ſich nicht einmal beſtehen, ſondern erſt
künſtlich geſchaffen werden.

Ja, dieſe Momente der Wirtſchaft müſſen
auch heute wieder herhalten zur Begründung
der Entſchließung, die die Vereinigten Han
delskammern gefäßt haben. Die gerade jetzt
ſo ſehnſüchtig erwartete Cooperation würde, ſo
heißt es, nicht allein zu einer finanziellen Ent
laſtung führen; die betroffenen Länder würden
vielmehr „unermeßlich“ gewinnen durch die
Behandlung von größeren Wirtſchaftsfragen in
vollkommen einheitlicher Weiſe. Darum wird
an die britiſche Reichsregierung das Erſuchen
gerichtet, die drei Länder in eine ein
heitliche Zoll- und Finanzverwal-
tung uUngeachtet der Eigenart der Ver
hältniſſe in Uganda und Kenya z U
ſammenzufaſſen. Selbſtverſtändlich ſoll
die Eingliederung der Verwaltung Deutſch
Oſtafrikas im Rahmen der Beſtimmungen
d Mandatsſtatuts durchgeführt wer

en.
Was darünker in dieſem Zuſammenhang

zu verſtehen iſt, weiß jeder, der ſich in den
letzten Jahren auch nur als Amateurpolitiker
unterrichtet hat. Wir brauchen doch nur auf
das, Mandatsſtatut zu verweiſen, gegen das
heute der Kampf geht, obwohl man ſich in
Verſgilles ſelbſt dieſes Geſetz gegeben hat.

Die kommentiert ihre MeldungTimes
am Schluß wie folgt „Jm TanganhikaGebiet
wächſt das Verlangen nach einer endgültigen
Regelung der Zukunft des Landes. Selbſt die
Deutſcher wünſchen endgültig zu wiſſen, wo
ſie ſtehen Die Regelung der dentſchen
Kolonialfrage durch das Mandatsſtatut iſt
alſo nicht „endgültig“, der Mandatsſtatus nur
eine Zwiſchenlöſung, die aber nimmermehr
ein ſeitig ohne Deutſchland aus der
Welt geſchafft werden kann. Wo Deutſchland
und die Deutſchen Oſtafrikas ſtehen, das iſt
noch niemals ſtreitig geweſen. Wir ver
langen Aufrechter haltung des
Mandatsſyſtem s ohne jegliche Einſchrän-
kung v der die Rückgabe unſeres Kolonial
beſitzes

Weihnachtsgeſchenk für Landhelfer
Berlin, 13. Dez. Die vielen Tauſende

jugendlicher Städter, die bei Baunern als
Landhelfer untergebracht ſind, haben ein
beſonderes Weihnachtsgeſchenk vom
Präſidenten der Reichsanſtalt für Arbeitsver
mittlung und Arbeitsloſenunterſtützung er
halten. Der Präſident hat ſich nämlich damit
einverſtanden erklärt, daß dem bäuerlichen
Beſitzer, der ſeiten Landhelfer oder ſeine Land
helferin über Weihnachten beurlaubt, die
Landhilfe- Förderung für die Urlaubszeit
weitergewährt wird. Vorausſetzung iſt. daß
der Barlohn dem Helfer fur die Urlauber
voll bezahlt wird. Es kommt ein höchſtens
t r Urlaub in Betracht, der in die Zeit
W 26 Dezember bis 6. Januar gelegt werden
muß.
Zuſammenſtoße zwiſchen Streikenden

Paris, 13. Dez. Auf einem großen Bau
platz in einem der Außenbezirke von Parjs
kam es zwiſchen einem ſtarken Polizeiaufgebot
und etwa 60 ſtreikenden Bauarbeitern, die ihre
Arbeitskollegen an der Arbeit verhindern
wollten, zu ſchweren Zuſammenſt ö ß en. Die Streikenden gingen mit Spaten
und Hacken auf die Polizeibeamten los und
verletzten einige von ihnen ſo ſchwer, daß ſie
ins Krankenhaus überführt werden mußten
Die Polizei konnte nur zwei Verhaftungen
vornehmen

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

„Dem treuen
Der Führer beim Staatsbegrübnis
Weimar, 18. Dez. Jn feierlichem Staats

begräbnis wurde geſtern mittag im Beiſein
des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler, des Chefs des Stabes der SA
Lutze, des Reichsführers der NSKKH Ober
gruppenführer Hühnlein, des Reichspreſſe
chefs der NSDAP Dr. Dietwich, des perſön
lichen Adjutanten des Führers Obergruppen
führer Brückner, ſowie ſämtlicher höherer
SA Führer Thürxingens und vieler anderer
deutſcher Gaue die ſterbliche Hülle des ſo jäh
aus dem Leben geriſſenen SAGruppenführers
Dr. Guſtav Zunkel in der Landeshaupt-
ſtadt zur letzten Ruhe getragen. Die Stadt
und darüber hinaus ganz Thüringen hatten
Trauerſchmuck angelegt.

Der Fürſtenplatz,

auf dem die Trauerfeier als Staatsakt ſtatt
fand, war von Tauſenden von Menſchen üm
ſäumt. Abordnungen der SA, SS, der Reichs
wehr, Polizei, Arbeitsdienſt, PO, HJ und
BDM hatten Aufſtellung genommen. EinWald von Fahnen dere dem Ganzen ein
feierliches Gepräge.

Kurz nach 12 Uhr erreicht der Trauer-
zug den Fürſtenplatz. Der Zug wurde er
öffnet durch einen SAEhrenſtu rm an
den ſich die St a bis wache der SAGrüppe
Thüringen anſchloß. Es folgte die geſamte
Geiſt kichkeit der Stadt Weimar. Unter
Vorantritt dreier hoher SAFührer, die das
Kiſſen mit den Orden und Auszeichnüngen des
Gruppenführers Zunkel trugen, folgte der mit
der Hakenkreuzfahne bedeckte Sarg auf einervon Fe Pferden gegzogenen Lafette. Dem
Sarg folgte Gauleiter Sauckel mit der ge
ſamten thüringiſchen Regierung.

Nachdem der Sarg auf den Katafalk ge
hoben worden war, erſchien der Führer in
Begleitung des Chefs des Stabes Lutz e auf
dem Plah; ehrfurchtsvoll ſchweigend grüßte ihn
die Menge mit erhobener Hand. Der Führer
begrüßte zunächſt die Witwe des Verſtorbenen
und nahm dann neben ihr Platz.

Nach Griegs „Aſes( Tod aus Peer Gynt
nahm

Miniſterpräſident Marſchler
das Wort. Er führte u. a. aus: Jah hat das
unerforſchliche Schickſal unſeren lieben Staats
rat Dr. Guſtav Zunkel von dieſer Welt ab
berufen Und ihm von allem, was ihm auf
Erden lieb und teuer und heilig war, geſchieden

GAFührer“
für GAGruppenführer Dr. Zzunkel
Vorbildliches Pflichtbewußtſein im Dienſt von
Staat, Reich und Bewegung, heldiſcher Sinn,
uneigennützige Beſcheidenheit, Kameradſchaft
und Treue waren die hervorragenden Eigen
ſchaften dieſes einfach und ſchlicht gebliebenen
Mannes. Die thüringiſche Landesregierung
wird dem Staatsrat Dr. Zunkel über das Grab
hinaus unverbrüchliche Treue und
Dankbarkeit bewahren und ſein Andenken
in höchſten Ehren halten.

Nachdem die Hlänge des Pilgerchors aus
dem „Tannhäuſer“ von Richard Wagner ver
hallt waren, ſprach
Reichsſtatthalter und Gauleiter Sauckel.
Mit tief bewegten Worten ſchilderte er den
Verſtorbenen als einen Soldaten im wahrſten
und edelſten Sinne des Wortes. Das große
Verdienſt des Verewigten ſei es geweſen, daß
die innere Haltung der thüringiſchen SA und
ihr äußeres Auftreten ſo vorzüglich wurden.
Als Staatsrat und Mitglied der thüringiſchen
Regierung habe er wertvolle Aufbauarbeit
geleiſtet.

Die Standarten und Sturmfahnen neigten
ſich, während Polizei und Reichswehr das Ge
wehr präſentierten. Mit dem Ruf der SA:
Sieg Heil! verabſchiedete ſich der Gau
leiter von einem ſeiner treueſten Kameraden.
Unter Glockengeläut ſetzte ſich dann der
Trauerzug in Bewegung unter Vorantritt
einer Reichswehrkapelle.

Auf einem der idylliſchſten Plätze des neuen
Friedhofs unter ragenden Birken haben das
Land Thüringen und die Stadt Weimar dem
toten Gruppenführer ſeine letzte Ruheſtätte
bereitet. Jm feierlichen Zuge, an der Spitze
der Führer, der Chef des Stabes der SA
Lutze und der Reichsſtatthalter Sauckel
wurde die ſterbliche Hülle Dr. Zunkels nach
dort übergeführt.

Der Chef des Stabes der SA trat an die
Gruft und gab der Trauer der geſamten SA
Ausdruck, die einen ihrer Beſten zu Grabe ge
tragen habe. Lutze legte einen wunderbaren
Kranz am Grabe nieder, worauf der
Führer vortrat und ebenfalls ſeinen Kranz
niederlegte, auf deſſen Schleife die Widmung
ſteht: Adolf Hitler dem treuen S A
Führer.

Das SALied Horſt Weſſels beſchloß die
r am Grabe. Vor der offiziellen Trauer
eier fand im engſten Kreiſe in der auf dem

n gelegenen Ehrenhalle für die Ge
allenen eine Feier ſtatt.

Dreihundert verletzte Schulkinder

Einſturz Kataſtrophe in Liverpool
S Der Fußboden des Feſtjaals einer Schule eingeſtürzt

Liverpool, 13. Dez. Jn Liverpool hat haus geſchafft. Vor dem Schulgebäude ſpielten
ſich am Mittwochabend ein furchtbares
Einſturzunglück ereignet. Jn dem im
erſten Stockwerk gelegenen Feſtſaal der
St. Clemens- Schule fand ein Konzert und eine
Ausſtellung ſtatt, wozu ſich etwa 400 Perſonen,
um größten Teil Kinder, eingefüunden hat-
en. Aus noch nicht geklärter Urſache

brach plötzlich der Fußboden des

Saales ein
und ſämtliche Anweſenden ſtürzten etwa
12 Meter in die Tiefe. Etwa 300 Perſonen
wurden in ſchnell herbeigerufenen Kranken
transportwagen und Laſtwagen ins Kranken

ſich erſchütternde Szenen ab. Zahl-
reiche Mütter, die ihre Kinder in dem Saal
wußten, verſuchten verzweifelt, in die trümmer-
überſäte Unglücksſtätte einzudringen. Feuer
wehrleute und Polizeibeamte ſind damit be
ſchäftigt, die verſchütteten Opfer mit Aexten
freizulegen.

Die meiſten Kinder nur leicht verletzt
Die weitaus größte Zahl der betroffenen

Kinder wurde, wie ſich ſpäter herausſtellte, nur
leicht verletzt und konnte nach der erſten Un
fallhilfe in ihre Wohnungen gebracht werden.
Nur wenige haben ſchwerere Verletzungen da
vongetragen.
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Feuer im Flachsbrechhaus
Drei TDote und ſieben Schwere

verletzte
Neuſtadt (Oberſchleſien), 18. Dezember. Jn

Nieder Mohrau bei Römerſtadt in der
Tſchechoſlowakei ereignete ſich, wie erſt jetzt be
kannt wird, am Montag ein furchtbares
Brandunglück. Jn einem Flachsbrechhaus
kam während der Arbeitszeit, die bereits um
Mitternacht begann, ein Feuer auf, das in
dem Flachs reiche Nahrung fand. Drei Frauen
kamen in den Flammen um. Sieben Perſonen,
davon ſechs Frauen, erlitten ſchwere Brand
wunden. Die Brandurſache konnte noch nicht
einwandfrei feſtgeſtellt werden. Einige Arbeiter
flüchteten durch die Dachluke und ſprangen
vom Dach zur Erde, wodurch ſie dem ſicheren
Tode entgingen.

Sotvſetbeamter als Völkerbunds
ſekretär

Genf, 13. Dez. Der ſowjetruſſiſche Diplo-
mat Roſenberg wird ſeinen Dienſt als
Untergeneralſekretär im Völkerbundsſekretariat
mit Zuſtimmung des Völkerbundsrates ſchon
am 1. Januar 1935 antreten.

Der ungariſche Außenminiſter
in Wien

Wien, 13. Dez. Der ungariſche Außen
miniſter von Kanya traf Mittwoch abend
in Wien ein und hatte eine Unterredung mit
Außenminiſter Berger-Waldenegg. Donners
tag mittag wird ſich von Kanya mit Bundes
Dre Dr. Schuſchnigg nach Budapeſt be
geben.

Selbſtmord der Witwe Leo Falls
Wien, 13. Dez. Die Witwe des bekannten

Operettenkomponiſten Leo Fall, Frau
Berta Fall, hat ſich mit Vervnal vergiftet.
Sie wurde in ihrer Villa im XIII. Bezirk tot
aufgefunden Die Urſache der Tat iſt finan
zielle Notlage. Frau Fall war in den letzten
Jahren vollkommen verarmt.

109 000 M. auf. Losnummer 162560
Berlin, 13. Dezember. In der heutigen

Nachmittagsziehung der Preußiſch-ſüddeutſchen

in der zweiten Abteilung in Achtelloſen in
Württemberg geſpielt.

Britiſche Manöver bei Singapore
London, 13. Dez. Einer Meldung aus

Singapore zufolge wird das „Gibraltar des
Oſtens“ am heutigen Donnerstag zum erſten
Male Mittelpunkt ausgedehnter Mannber
ſein, die vier Tage dauern ſollen und an denen
britiſche Land, See und Luftſtreitkräfte keil
nehmen werden. Ueber die Manöver wird
ſtrengſte Geheimhaltung gewahrt
Der Hafen Singapore wird während mehrere

ſein. Jn Singapore ſelbſt haben ſich 20
Kriegsſchiffe verſammelt, nämlich ein Flug
zeugmutterſchiff, ein Kreuzer, zwei Flottillen
führer und 16 Zerſtörer.

Der König von Siam ſoll zurückkehren
London, 13. Dez. Der König vonSiam der derzeit in England weilt, empfing

geſtern eine Abordnung aus Bangkok, die ihm
die Bitte vortrug, auf ſeinen Thron wieder
zurückzukehren.

J „„JfccpſeOfAf

J

ätlen von eigene
en

Gieben Glücksjäger würfeln um Krone und Reich

IV.
Sogar die Hauptſtadt geht zu den Revolu

kionären über. Der Fürſt bricht drum den
coſtaricaniſchen Feldzug ab, erobert Granada
zurück und wütet wie ein blutdürſtendes Un
geheuer die Stadt wird geplündert,Hunderte von Bewohnern erſchoſſen, die
Häuſer gehen in Flammen auf, ſchaurige Un
katen werden verübt und beſchleunigen den
Sturz des Abenteurers. Seine Flotte geht zu
den Feinden über, Coſtarica greift wieder an,
diesmal unterſtützt von großen Konzernen der
„Vereinigten Staaten“, die Walker zu ſehr in
ihren Ausbeutungsgeſchäften ſtörte alles
ſcheint verloren. Mit wenigen Getreuen er
greift der Fürſt die Flucht und rettet ſich müh
ſelig an Bord eines amerikaniſchen Schiffes,
das ihn in die Heimat zurückbringt.

Der Traum iſt noch nicht ausgeträumt

Dié Vereinigten Staaten“ laſſen jetzt den
unbexechenbaren Abenteurer ſcharf bewachen,
um ihn vor neuem Streichen zurückzuhalten.
Aber einen Walker bändigt man nicht ſo leicht.
Ein knappes halbes Jahr hält es ihn in der
Heimat dann iſt er, trotz aller Aufpaſſer,
wieder einmal mit einem Trupp von Glücks
rittern verſchwunden im November 1857
landet er zu Punta Arenas an der nicaragua-
niſchen Küſte. Er will ſich ſchon in Marſch
ſetzen da ſchifft ein amerikaniſcher Kreuzer,
der hinter ihm hHerjagt, ein ſtattliches Detache
ment aus, fängt Walker und die Seinen und
bringt ſie gefangen nach den Vereinigten
Staaten zurück. Hier macht man dem Fürſten
von Nicaragua Prozeß. Aber die nordameri

Cophyright: Verlag Preſſe-Tagesdienſt, Berlin SW 35.

kaniſche Bevölkerung iſt begeiſtert von dem
kühnen Konquiſtadore, vergleicht ihn ſchlechtweg
einfach mit Napoleon und Waſhington; unter
dem Druck der öffentlichen Meinung bleibt dem
Gericht nichts anderes übrig, als Walker frei
zuſprechen

Wieder Bewachung und wieder Ausbruch.
Jm Dezember kneift er abermals aus, er
leidet jedoch an der Küſte von Honduras Schiff
bruch, erreicht das Land, wird hier von den
Engländern gefangen genommen Und kürzer
hand nach den Staaten zurückbefördert.
Das letzte Abenteuer und ein Abenteuer Tod.

Wie im Fieber hält der „Fürſt von Nicara-
gua“, dieſer geborene Abenteurer weiter Aus-
ſchau nach Betätigungs gelegenheiten 1860

findet er ſolche Gelegenheit in Hondüras, wo
es gerade drunter und drüber geht. Walker
hat nichts Eiligeres zu tun, als noch einmal
den Schergen zu entwiſchen, ein neues Frei
korps zu ſammeln und gen Honduras zu
ziehen. Sofort greift er hier die StadtTruxillo an und erobert ſiel! Schon iſt er
dabei, eine neue Regierung zu konſtitüieren
und den bisherigen Staatspräſidenten Guar
diola endgültig zu erledigen da greifen
die Engländer ein. Jm Hafen liegt die Fregatte
„Jcarus“, deren Kapitän verlangt von Walker
die Herausgabe einer gewiſſen Summe Geldes,
die ſich als Garantiefonds in den öffentlichen
Kaſſen der Stadt befinden ſoll. Walker findet
angeblich dieſe Summe nicht das iſt für
den Kapitän Anlaß genug, Truppen zu landen.
Walker muß Truyxillo räumen, zumal jetzt auch

die treugebliebenen Soldaten des Präſidenten
Guardiola verſuchen, ſich ſeiner zu bemächtigen

Er ſchlägt ſich mühſam und verzweifelt
durch die Urwälder der Küſte. Er ſieht ſich
umſtellt von den Eingeborenen, von den Re
gierungstruppen, von den Engländern. Da
entſchließt er ſich, würdig ſich ins Unvermeid
liche zu fügen; er wählt das kleinere Uebel und
ergibt ſich dem Engländer.

Und das iſt ſein Ende
Der Kapitän des „Jcarus“ liefert ihn

kurzerhand an den Präſidenten von Honduras
aus. Und dieſer verurteilt ihn zum Tode.

Um der Gerechtigkeit willen muß dies ge
ſagt werden

Der „Fürſt von Nicaragua“, der wilde
Abenteurer William Walker, unbeugſamer Er
oberer und blutdürſtiger Diktator, ſtirbt tapfer
und aufrecht wie ein Mann. Die Augen offen
und ohne Zwinkern auf das Peloton gerichtet,
die Rechte geballt, ſo fällt ohne einen Laut des
Wehs oder der Bangnis dieſer Nachfolger eines
Cortez und Pizarro unter den Salven des
Standgerichts
„Als ich noch Fürſt war von Albanien

Er lebt heute noch, dieſer Otto Witte, der
für ein paar unvergeßliche Tage einmal
König von Albanien war und immer noch von
dem Glanz dieſes unvergänglichen leuchtenden
Abenteuers zehrt. Man kann ihn noch ge
legentlich bei Volksfeſten und Jahrmärkten in
dieſer oder jener Gegend Deutſchlands finden,
angetan mit einer bunten, wenn auch zer
ſchliſſenen PhantaſieUniform, die ihn ſelbſt
in dieſen ſeinen „bürgerlichen“ Tagen des
Alters noch als königliche Majeſtät ausweiſen
ſoll. Zumeiſt ſchleppt er jetzt, auf ein altes
Auto aufmontiert, das ihm einige Gönner
aus Schneidemühl ſchenkten, eine „Schloß“ mit
ſich; auf dies Schloß ſind Zeitungsausſchnitte,
die von dieſem bewegten Menſchenleben erzäh
len, und ſind einige amtliche Ausweiſe aufge
klebt voller Staunen kann das Volk von
der Vorderfront eine ne des Amts
gerichts Berlin Wedding ableſen, die folgender
maßen beſchriftet iſt:

„Herrn Otto Witte, ehem. König von Albanien“

Da haben wir es denn ſchwarz auf weiß
dieſer alte Schauſteller, der zumeiſt vom Ver
kauf ſeines Konterfeis, ihn als König zeit end,
lebt, iſt wahrhaftig mal ein Fürſt dieſer Welt
und eines gar nicht ſo fernen Landes ge
weſen!

Wie hat er das fertig gebracht?!
Otto Witte hat ſeine Memoiren geſchrieben
darin wimmelt es von den tollſten Aben

teuern, die man ſich nur wünſchen kann.
Dieſen Roman hat das Leben ſelbſt geſchrieben
Jn einem Zirkuswagen iſt der König von
Albanien geboren wurden. Und im Zirkus
und in Schaubuden, bei der „dicken Emma
der „Dame ohne Unterleib“, bei wilden Tieren
und dreſſierten Hunden iſt er groß geworden.
Aber er hielt es nirgendwo lange aus. Früh
packte ihn das Wander und Fernenfieber. Er
brauſt in die Schweig, er durchſtöbert den
Balkan, Jn Belgrad hilft er mit, den Kona
umzubauen und gibt vor den königlichen

donien fällt er Räubern in die Hände, ren
ſich dünne, gelangt nach Konſtantinopel, flie
mit einer Prinzeſſin, verliert ſie, treibt ſich
in Kairo und Algier herum, wird zur Je
denlegion gepreßt, flieht wieder, ſauſt e en
und abenteuernd, gelegentlich mit fa n
Päſſen, die auf hochtrabende Namen m ſt
über den Globus, wird mal Schauſpie Snig
plötzlich wieder in Belgrad, wo er rer n
lichen Familie nochmals die Karten z Tuner
macht anſchließend eine Expedition ins Wochen
Afrikas mit, wo er ein paar Zwergerennen
findet, die in heißer Liebe zu ihm Vrit dieſen
ſo daß er ſie nicht loswerden kann. 5 Hhio
Zwergen mädchen immer frei na t die
Witte! bereiſt er Europa Wude vorPygmäendämchen in einer Schau weib
führt, bis es ihm gelingt, dieſe
lichkeiten zu verheiraten. Nun ge
ſtolzer Einſamkeit weiter durch in
nächſte Etappe iſt. Indien in
Wunderlande geſchieht auch Ot
wahrhaftes Wunder: (Fortſebung folgt.

Klaſſenlotterie fiel der Haupttreffer in Höhe
von 100 000 Mark auf das Los Nr. 162 560
Dieſes Los wird in der erſten Abteilung in ſen. Di
Achtelloſen in der Provinz Brandenburg und

Stunden für den Schiffsverkehr völlig geſperrt
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die Annäherungspolitik der Frontkämpfer

Wachſender Verſtändigungswille in Paris
z Der Führer der „Feuerkreuzler“ für Ausſprache mit Deutſchland

be FParis, 18. Dez. Der Führer der Vereinigung
re Der „Feuerkreuzler“, Oberſt a. D. de la
aus Jeheque, hat in einem Buch die Leitſätze
um liner politiſchen und weltanſchaulichen Ein
in ellung niedergelegt. Gelegentlich dieſer

ren terariſchen Neuerſcheinung hat er einem Mit
nen. beiter des „Matin“ eine Unterredung ge
and pährt, in der er zur Saarfrage bemerkte,

Frankreich müſſe ohne Hintergedanken die
eiter bedingte Unabhängigkeit der Abſtimmung
ngen ſchern. Jm übrigen könne es in Europa
ſeren nen Frieden geben, ohne daß man ſich mit

deutſchland ausſpreche.

6oy über die Annäherungspolitik
der Frontkümpfer

iplo Vor Mitgliedern der Neuen Friedensſchule
als In Marſeille ſprach geſtern der Abgeordnete

Goy über die Lage, die ſich ſeit der Unter
redung ergeben habe, die ihm der Reichs
kanzler gewährt hatte. Goy ſagte, die bis
zur damaligen Zeit mit Elektrizität geladene
Atmoſphäre habe ſich gebeſſert.
Die Ereigniſſe von Marſeille hätten in Genf
erörtert werden können, ohne daß der Friede
bedroht worden wäre. Die Annäherungspolitik
der ehemaligen, Frontkämpfer, die berechtigter
maßen in das Gebiet der Diplomaten falle,
laſſe ſich rechtfertigen. Erſt wenn das Kriegs
geſpenſt verſchwunden ſei, würde in Frankreich
das Vertrauen wieder aufleben, die gehorteten
40 Milliarden Franken würden wieder in Um
lauf kommen und die Kriſen erſt dann be
hoben werden können.

eingeſtändnis des Wetteüſtens

„AGAN kann Japan nicht einholen“
S Ein gefährlicher Konfliktſtoff. Ausweiſung von Japanern aus Amerika
mit Tokio, 13. Dez. Marineminiſter Admi

ters al Oſumi ſprach am Mittwoch im Aus
ides- huß des Staatsrates über den Flotten-

be- haushalt. Er betonte dabei, daß der Haus
hlt genüge, um ein Wettrüſten aus
uhalten. Die Zahl der japaniſchen Marine

ß Ingehörigen betrage 90 000 gegenüber 80 000
er amerikaniſchen Flotte.

Frau Die Vereinigten Staaten könnten
iftet den Vorſprung Japans an ausge
k tot bvildeten Offizieren und Mann-
nan ſchaften nicht einholen.

Japan könne nach der Kündigung des
ſbttenvertrages neue Kriegsſchiffe bauen,

e daß es gezwungen ſei, dafür alte Schiffe
M hurüſten. Dieſe könnten vielmehr weiter

tigen uwendet werden. Die Mandate über
ſchen e Südſee Jnſeln werde Japan
Höhe ht aufgeben. Nötigenfalls werde es ſie

ch Einſatz der Flotte zu ſchützen
fen. Die japaniſche Regierung wolle gleich

tig mit der Kündigung des Flottenvertrages

einen Zeitpunkt und den Ort für eine neue
Flottenkonferenz vorſchlagen. Sie hoffe, daß
hierüber eine befriedigende Löſung erzielt wird.
Der Sprecher des Außenminiſteriums nahm
Stellung zu

Ausweiſungen japaniſcher Staats
angehöriger aus Arizong.

Er betonte, daß alle diplomatiſchen Schritte
der japaniſchen Regierung bei den Behörden
von Arizonag und auch bei der amerikaniſchen
Regierung direkt erfolglos geblieben ſeien.
Das Erſuchen der japaniſchen Regierung, die
Ausweiſungsbefehle gegen japaniſche Farmer
aufzuheben, ſei von Amerika abgelehnt worden.
Die Japaner müßten bis zum 25. Dezember
Arizona verlaſſen. Das japaniſche Außen
miniſterium, ſo erklärte der Sprecher weiter,
könne ſich mit dieſer Haltung der
amerikaniſchen Behörden nicht ab finden
und hoffe, daß die amerikaniſche Regierung ihre
Maßnahmen im Jntereſſe der Aufrechterhal
tung der Beziehungen zwiſchen den beiden
Völkern rückgängig machen werde.

Saarbrücken, 18. Dez. Die Deutſche
ſront hat an die Abſtimmungskom-
miſſion eine Eingabe gerichtet, die ſichWe en Verlautbarungen wendet, nach denen die

petrt Mihlung der Abſtimmungsergebniſſe erſt am
h Januar in Saarbrücken ſtattfinden ſoll.
lug rch dieſe beabſichtigte Maßnahme deru gierungskommiſſion ſieht die Deutſche Front

die Sicherung des Abſtimmungs-
ergebniſſes gefährdet.

ren h der Eingabe wird das Erſuchen vorgebracht
e Stimmergebniſſe unmittelbar nach Abſchluß

t Abſtimmungshandlung an Ort und Stelle
ihm zuſtellen, damit die Volksabſtimmung nicht
eder letzter Stunde noch gefährdet wird. Die Be

nken, die die Eingabe der Deutſchen Front
Nen eine ſpätere Geſamtzählung vorbringt,

daß eine derartige Zählung früheſtens am
nien nach der Abſtimmung erfolgen könnte

ind daß zur Zählung ungefähr 850 Urnen nach
Faarbrücken gebracht werden müßten. Es gebe

her keinen ſicheren Schutz dagegen, daß wäh-
Welt Und der Beförderung oder während der Auf

ine Eingabe der „Deutſchen Front“

Gefährdete Gaar Ergebniſſe
Die Zählung der Abſtimmung ſoll etſt am 14. Fanuar erfolgen

bewahrung der Urnen die eine oder die andere
entwendet oder ausgetauſcht werden könne.
Falls die Abſtimmungskommiſſion befürchten
ſollte daß eine Gefährdung des Abſtimmungs
geheimniſſes mancherokts in Frage kommen
könnte, werde vorgeſchlagen,

die Zählung der Geſamtergebniſſe
ſofort nach Abſchluß der Abſtimmung ſelbſt vor
zunehmen. Sollte die Abſtimmungskommiſſion
ihre Abſicht, die Stimmzählung in Saarbrücken
vorzunehmen, keinesfalls aufgeben können, ſo
bittet die Deutſche Front, die Zählung auf den
Bürgermeiſterämtern ſofort nach Abſchluß der
Abſtimmung ſelbſt als vorläufige Zählung vor
zunehmen und proviſoriſch feſtlegen zu dürfen.

Die Eingabe der Deutſchen Front hat eine
durchaus ernſte und ſchwerwiegende Bedeutung,
da es ſich bei dem der Abſtimmungshandlung
folgenden Zählverfahren für die Saarbevöl
kerung um eine Schickſalsfrage han-
delt, bei der ſie im Sinne ihres Selbſtbe
ſtimmungsrechts wohl befugt iſt, zu Wort zu
kommen und gehört zu werden.

von
irkus
mal London, 13. Dez. Das Kabinett hattieren h geſtern mit der Frage der Flotten-
oxden eſprechungen befaßt. Es wurde be
Früh Woſſen, ſie einſtweilen

r. Er
den zu vertagen.m r Beſchluß iſt noch nicht endgültig, da

Magen un noch die Wünſche der Japaner in dieſer
mach dziehung hören will. Wahrſcheinlich werden

n japaniſcher Seite, wie Reuter hört, keine
t ſich M wierigkeiten gemacht werden, wenn auch

a ral Yam am oto perſönlich eine Fort
ung der Beſprechungen vorziehen dürfte.

h amerikaniſche Abordnung wird voraus
ich am Sonnabend die Heimreiſe antreten.

ter wird zwiſchen der britiſchen und ame
niſchen Abordnung noch eine letzte Zu

vund mnenkunft ſtattfinden. Es iſt auch nicht
nnere eſchloſſen, daß die japaniſche Ab-
dchen nung London verläßt. Obwohl von
nnen, ſchiedenen Delegierten erklärt wurde, daß
dieſen vorausſichtlich im Frühjahr wieder zu
Otto nenkommen werde, wird in Kreiſen der

die erikaniſchen Delegation betont, man werde

weib e erſt dann wieder
o 9 Veſprechungen aufnehmen, wenn ein Be
eſſen n Wegegenſtand, vorliege. Allerdings wird
e e ne euter darauf hingewieſen, daß die Flotten

chungen auf Einladung Großbritanniens
5 nen worden ſind. Demnach ſei es auch

in die Sache Großbritanniens, einen Zeit

Lertagung“ auf Kimmerwiederfehen

Das Ende der Flotten- Konferenz
hoſchlüſſe des engliſchen Kabinetts Abreiſe der Delegationen aus London

punkt für die Wiederaufnahme der Be
ſprechungen feſtzuſetzen.

Neuer Sotpjethandelsvertreter
in Deutſchland

Moskau, 13. Dez. Der Volkskommiſſaren
rat beſtimmte David Wladimirowitſch Kan-
delaki zum Handelsvertreter der Sowjetunion
in Deutſchland und befreite ihn von ſeinen Ver
pflichtungen als Handelsvertreter in Schweden.

Windmühlenflugzeug mit 250 tdkm.?
Geglückte engliſche Verſuche

London, 13. Dezember. Einer Blättermel
dung zufolge wurden am Dienstag vom Luft
fahrtminiſterium Verſuche mit einem Wind
mühlenflugzeug unternommen, das als
das größte der Welt bezeichnet wird. Wäh
rend der Nachteil der bisherigen Typen von
Windmühlenflugzeugen in ihrer Langſamkeit
beſtand, ſoll das neueſte Modell den Vorteil
der Betriebsſücherheit mit einer
Stundengeſchwindigkeit von mehr
als 250 Kilometern vereinigen. Eskann fünf ſtatt bisher zwei Perſonen auf
nehmen. Es heißt, das Luftfahrtminiſterium
wird ſpäter die Verwendbarkeit der Maſchine
für militäriſche Zwecke prüfen.
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Preffetagung der Landesbauernſchaft Gachfen Anhalt in Halle ar h a en

Dr. Goerdeler ſprach in Bremen bruar 88,75 nom. B. 38,78 G. arg 86 6. n36,285 G. Mai 36,5 G. Juni 36,75 G. Juli 37GSelbſterhaltung aus eigener Kraft Auguſt 37,25 G. September 37,5

honners:

G. Oktober 37,76
m Rahmen der Vorträge in der bremiſchenen ſproch der len h See h nen e es de Danniſſar fu isü Oberbürger- nom, V. la G. Hearg 14, 76 Aprit e e R. Gane h eeeeke ber Bee Landesbauernführer Gtaatsrat Eggeling und andere Redner ſprachen e z i e r De

Be d i i der e e i 9 r 3 a ch u über NS-Wirtſtchaftsführung St. Dehender 17 en in e Wanne e 200 Bild
reisbeeinfluſſung erfordert, ſo führte der i G. Februar 17,5 nom. B. 17,5Redner an Une genaue Kenntnis der wirt gie Wir c wieder ſtark geworden. Aus ſeiner eigenen Kraft ſchöpft es n e her anſchaftlichen Vorgänge, die organiſch ber dir n ie notwendig ſind, um ſeine Menſchen, ſein Volk zu erhalten. Nur Het v a e e Kinführ:handelt und den Kräften im deutſchen Volk die eigenen Kräfte, die im Innern eines Volkes ſchlummern, verbürgen eine mer 10. e I r S. Lehmann

angepaßt ſein müſſen. Heute müſſen bornehm Grundlage, auf der ſich die Stärke einer Nation auf die Dauer halten kann. Kovener re e
e re ter un S t nicht geſchadtg! Der Weltkrieg brachte eine vollſtändige Umgeſtaltung der geſamten Wirtſchaſt e eſondern darüber hinaus gefordert wird. der Welt. Die Völker mußten erkennen, daß der Glaube eines Volkes auf die Amtlicher Großmarkt für Getreide er
er neue Plan hat ſich zur Aufgabe geſtellt,j Hilfe der anderen unſinnig iſt, wenn pplitiſche Konflikte zwiſchen ihnen ſtehen. und Futtermittel in Berlin l Wirt

ſinmerndeh

die Aus und Einfuhr in Uebereinſtimmungzu bringen. Ein weiterer weſentlicher Faktor 3 politiſcher Friede zwiſchen den einzelnen ſtand ſetzt in der Verfolgung ſeiner wirtſchafts An tw ergele e n Köpfe iftfür die Preisgeſtaltung iſt die Sicherung der ationen kann ihre wirtſchaftlichen Ab politiſchen Ziele dieſe Jdeen in die Tat um. n erln 12 Dezember m e in
heimiſchen hafte Die wichtigſte machungen aufrecht erhalten. Der Reichsnährſtand hat die Bewirtſchaftung San s 205,80 Meer nden. J
Aufgabe der Preisüberwachung muß ſein, die Eine Preſſetagung der Landesbauernſchaft eines jeden Produktes in der Hand, um ſo eine Freisgevie 194,50 Preisgebiet l 2080 e tän
Erzeugung von Waren aller Art Sachſen Anhalt in Halle, die ſämtliche Ver ſtändige Kontrolle über die Bedarfsdeckung aus etzgetietir Sureen ezu fördern. Dr. Goerdeler ſtreifte kurz treter der Preſſe ihres Gebietes verſammelt üben zu können. Aus dem Prinzip der Stetig lege in 19750 e S hiſche VBi
den Zuſammenhang zwiſchen Steuerpoli- ſah, hatte verſchiedene wirtſchaftspolitiſche keit und Ordnung innerhalb der Wirtſchaft. Kreisgebiet 19950 Preisgeb. X 2770
tik und Preisgeſtaltung und wandte Themen zur Grundlage. Der Landesbauern einer Nation ergeben ſich die Vorausſetzungen e e t Anetand J
ſich dann der Frage von Höchſtpreiſen zu. führer EggelingFrohſe ſprach über „Die der Dauerhaftigkeit wirtſchaftlicher und politi- inkauſspreis 4,00 Roggenmehl
Dieſe haben, ſo ſagte er, nur dann einen wirt wirtſchafts politiſche Lage“, Abteilungsleiter ſcher Verträge dieſer Nation mit dem Aus Märk. Futterw. Preisgeb. V. 21,65
ſchaftlichen Sinn, wenn man auch den vor Vendt Halle über ationalſogialiſtiſche lande ren v e ehandenen Warenbeſtand in der Hand hat. Die Marktregelung“ und ſchließlich Stabsleiter Es iſt notwendig, daß ein Volk in ſeinen Freisgebiet 155 Hresrer n
Hrganiſation des Reichsnährſtandes hat in Schnepper über die Frage: „Warum Markt großen Schickſalslagen gefeſtigt aus ſich ſelbſt Preisgebiet r Preisgeb. R 22dieſer Beziehung Vorbildliches geleiſtet. Ein regelung?“ daſteht und ſich ſelbſt helfen kann. Jeder ein Prener n Preisgeb. l 32,65
Uebermaß von Preisbindungen iſt ſchädlich. Vorgeſtern fand eine gleiche Tagung in zelne Volksgenoſſe hängt in ſeinem eigenen Zreisgebiet d 150,50 Weizenkleie
Vielmehr iſt ein geordneter WetteMagdeburg, heute in Erfurt ſtatt. Schickſal von der Verwirklichung dieſer Jdeen Rinne x 161,80 Preisgeb. V 20
bewerb notwendig. Samtliche Vorträge, die hochaktuelle und und Pläne ab. Der Reichsnährſtand hat den en ſepreis 4,00 e u s

intereſſante Auffſchlüſſe über die Arbeit des feſten Willen und iſt auf dem beſten Wege da Braugerſte, re sgeb. Llil
Reichsnährſtandes bracht z zu, ſeine Pläne zum Wohl des geſamten deut en Vern Preisgeb t sder Detonnng eine r n ſahen er in ſchen Volkes zu verwirklichen. Aus dieſem irre den. S gebe e

Er T. 2 09-209,Karpfenpreisregelung ſollung Ganeinſchaſtharbent aller e uſe ehe iſt e Mitarbeit aller deutſchen Volks e en ſte dw e egeyen, Be s rei Berlin 00-212, Preiminder e e ne entnehmen e e ens S t s Sommerger gDas Teichfiſchabkommen, in welchem die re Jindes d t der Soeung s den hier nur Mühen und Beſtrebungen auf rei Serün rege Einfü
Karpfenpreiſe für Erzeuger und Großhandel Erhaltung der wirtſchaftlichen und Plüſchen halten, die dem Wohl der Geſamtheit dienen, Wange F. reren 73 i amim Winter 1988/34 geregelt waren, war am ſſnabhängigkeit Deutſchlands. Aus dieſer n würden in die Arbeit des Reichsnährſtandes wegen Preisgeb. 16,10 120 Sei
81. März 1934 abgelaufen und iſt nicht mehr abhängigkeit wird ſich auch der Wirtſchafts einen Keil treiben, würden ſomit die Aufbauvierzeilig Raps 1000 Be Gebundet
erneuert. worden. Mit Rückſicht auf die frieden in der Außenpolitik ergeben. Aus be arbeit auf dem Gebiet der deutſchen Wirtſchaft Jnduſtriegerſte Zeinſaat tod e
ſchwierige Lage der Karpfenproduzenten Heck t er ſabotieren. Der Geſichtskreis des National e Berlin 195,00-200,00 Viktorta Erbſen 850—87 die FamilDeckung des Bedarfs aus eigenen Ergzeugniſſen ſozialis e ab märk. Stat. 186,00. 191,00 Peluſchben h Liebhabiſt der Reichsnahrſtand durch Verordnung vom rgibt ſich ſelbſtändig die Sicherheit des inne ſozialismus geht auch auf dieſem Gebiet nicht Futtergerſte 5960 Acerbohnen an
7. Dezember 1984 ermächtigt: I. Erzeuger rei ine Kininnn nur von Heute bis auf morgen und über retegetter e e Se unV ein ren Friedens der Nation. Eine Einigung der morgen, ſond ichtet ſi f ei Pluetee v Vlaue Lupinenpro iſfe für Karpfen feſtzuſeben; 2. gegen An Hölker, die die gleichen Intereſſen verbinden kunft die t dern richtet ſich auf eine grotze Ju- reſte r e 9 Selbe Lupinen
gehörige des Reichsnährſtandes, die gegen die das prinzip zur So den kunft, die die Sicherheit kommender Genera rege 0 Mene SPreiefeſtſebungen verſtohßen, Ordnungs le as Grundprinzip zur Schaffung eines tionen tragen und die Verwirklichung des er h ittelung
ſtrafen bis zu eintauſend Mark zu ver allgemeinen Wirtſchaftsfriedens ſein. tauſendjährigen, ja des ewigen Dritten Reiches wen dere Sedan o h
hängen Macht der Reichsnährſtand von dieſer Der Lebensſtandard einer Nation veſteht beſtätigen ſoll. a Erdnußht OtWhl. ſener

i f s ſtoff reisgebiet 5 Trock iBefugnis Gebrauch, ſo hat er die Anrufung h t handelte offen n wie e Darum, Schaffende der Stirn und Jean e ehe S. Da
bon Schiedsgerichten vorzuſehen. Auf Grund Ar eitskraft ihres Volkes, das iſt ein ewiges, Preisgebiet X 165,50 So jasSchr. Stett. Dasdieſer Ermächtigung hat der Reichsnährſtand re n So h die Gert v der Fauſt, arbeitet Hand in Hand mit Tee i h e s

i i Rei iniſt ü ut und Boden nicht nur auf dem Gebi e i z Hreisgeb. erladeſt. Stolp 95e e n eigene her e Politik, ſondern a auf den geſamten Wir dem Reichsnährſtans fu r die Selbſt W Weg mee n n 3 (unve
Reichskommiſſar für die Preisüberwachung ſchaftsgebiet bahnbrechend. Der Reichsnähr hilfe der deutſchen Nativn. ändert Die ſage veweelen u dige manns T

einen Erzeugermindeſtpreis für zumal das Angebot auch in Bro t getreide verſchieenih7 wieder nachgelaſſen. Die Mühlen ſind allerdings aud Deſes We
lebende Karpfen von 52,50 je Zentner ab zunächſt verſorgt und es zeigt ſich nur mäßige Nach

Verladeſtelle feſtgeſetzt und Verſtöße gegen Bör en und ärkte frage. Nach dem Rhein kamen Abſchlüſſedieſe Preisfeſtſetzung mit einer Ordnungsſtrafe M un n kaum zuſtande. n anſt
a Aneinheitlich v. H. und Deutſche Kabel 1 v. H. gewinnen. Jeſtver Se e Weh. und oder malen eins liche Werte neigten weiter zur Schwäche. AltBedarfsgeſchäft. Jn Hafer und Füttergerſte ſteht der
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R Ganzer:
Das deutſche Führergeſicht

200 Bildniſſe deutſcher Kämpfer und Weg
ſucher aus zwei Jahrtauſenden. Mit einer
Einführung in den Geiſt ihrer Zeit. J. F.
Lehmanns Verlag, München. Steif

umſchlag 8,20 Lwd. 4,20
„Geſchichte iſt Führergeſchichte“. Von dieſem Satz

z dieſe höchſt bemerkenswerte Neuerſcheinung ausge
ungen. Sie iſt gleichſam eine deutſche Geſchichte in

ſühterköpfen. und knappen ſcharf umriſſenen und ge
nen Begleittexten, welche die Eigenarten des deüt
Führers mit überzeugender Eindringlichkeit in

ſinmerndeherner Sprache zeigen. Die Auswahl gerade
e e Köpfe iſt eingigartig. Was Alfred Rofenberg kürz
ber 1934 von der Umwertung der deutſchen Geſchichte ſprach,

hier in mancher Beziehung bereits Berückſichtigung
unden. Jn einer großen revolutionären Epoche wächſt

e Verſtändins für die revolutionären Epochen der
ichte eines Volkes. Dieſe Epochen aber ſind Ge
ingen überragender. Perſönlichkeiten, von denen
hiſche Bilder in das Volksbewußtſein eingegangen

urch alle deutſchen Jahrhunderte gehen die
ſoßen Kämpfer, die ewigen Sucher, die mütigen Führer

n ſchöpferiſchen Geſtalter als Kaiſer und Könige, als
ſldherren und Gelehrte, als Künſtler und Künder des
hotteswortes, als deutſche Führer. „Als Träger eines
hen Traumes und einer drängenden Sehnſucht, be

21 en von ihrem Glauben, den Blick an ferne Horizonte
22 plettet, ſind unſere deutſchen Führer durch die Zeit

Nkangen.“ Aus ihrer Sendung erwuchs ihnen ihr
dſal. Jhr Schickſal aber war das des geſamten

Und das deutſche Schickſal iſt es mit allen
t Höhen und Tiefen, was aus dieſen zweihundert

kldniſſen deutſcher Kämpfer11,20 i t und Beſucher aus zweiles ſhrtauſenden ſpricht. Ein Werk, das vorbildkiſchi so ſtund höchſte Beachtung verdient.
i ssi Raooeubecude1180

3 ſtrinz von Jſenburg:
Einführung in die Familienkunde

996 In Sammlung, Wiſſenſchaft und Bildung,
lo, 10 120 Seiten mit einer Bilderahnentafel.

Gebunden 1,80 Mk., Verlag von Quelle
und Meyer, Leipzig.

Die Familienkunde beſchäftigt heute zwangsläufig oder
b Liebhaberei faſt jedermann. Für dieſe Beſchäftigung
e knappe Anleitung zu geben, iſt der Sinn des Büch
ns. Es veranſchaulicht, wie man die vorhandenen Tat-

en zur Anfertigung von Stammbäumen, Ahnen, Ver
ndtſchafts und Sippenſchaftstafeln verwendet. Es zeigt

die zahlreichen Quellen auf, aus denen man zur
ittelung verſchollener Daten ſchöpfen kann. Richtig
ewertet iſt das Buch ein Wegweiſer zum Ziel: „Jeder

m eigner Familienforſcher“. (944)
W. Darré:
Das Bauerntum als Lebensquell

der nordiſchen Raſſe
3 (unveränderte) Auflage in J. F. Leh
manns Verlag, München. Preis geh. 8 Mk.,

Lwd. 10 Mk.
Deſes Werk iſt wohl eines der bedeutendſten im politi
n Schrifttum der Gegenwart und richtungweiſend für
i Zzukunft. Mit dieſem ſeinem grundlegenden Buche
n Bauerntum nahm der damals noch wenig bekannte
lomlandwirt R. Walther Dar re im Jahre 1928 erſt

g den Kampf um die Rettung des deutſchen Land
indes auf. Wenige Wochen nach Uebernahme des Reichs
ährungs miniſteriums durch den Reichsbauernführer er
en die 2. Auflage des Werkes als weſentlich verbilligte
lsausgabe, die nun in der 3. Auflage neu vorliegt.
der Zwiſchenzeit hat Darre die Folgerungens ſeinen Forderungen gezogen und die

gung der deutſchen Bauernſchaft unter ſeiner Leitung
tchgeführt. Dem ſo geeinigten Bauernſtand gibt er
in die Geſetze, die ihm auf Grund der Kenntnis der Ge
ühte als notwendig für die Rettung nicht nur des
jwernſtandes, ſondern des nordiſch beſtimmten deutſchen
lstums erſchienen. Sein Erbhofrecht iſt der erſte

Angebot ähritt auf dieſem Wege geweſen, weitere werden folgen.

engen e Grundlagen für dieſe Rettungsmaßnahme für die
eſſer gen ſche Bauernſchaft und im Buch vom Bauerntum ent
nennens ten. Hier zeigt er, daß die Jndogermanen nicht

umziehendes nomadiſches Hirtenvolk waren, ſondern
als Bauern lebten und ihre völkiſche Kraft

der Scholle zogen. Die Gedanken und Forderungen,
das Buch aus der Erkenntnis der bäuerlichen Be

mntheit der nordiſchen Raſſe für die bewußte Autsleſe

mikalien
e abge
ervitriol:
feſt und

r neuen Volksgemeinſchaft aus Blut und Voden auf
find für die deutſche Gegenwart revot ionierend im beſten und höchſten Wortſinne, obh ſie uns nur das verloren gegangene Erbe unſerer

fahren, das Bewußtſein ſtrenger Zucht Und artgetreuer
tung in unſer Gewiſſen zurückrufen.
Lir lernen begreifen, daß ohne die natürliche Grunde von Blut und Boden, ohne einen harten erbgeſeſſenen

nd geſunden Bauernſtand als Erhalter der Volkskraft
26,00 die geiſtige Erbmaſſe unſeres Volkes verloren gehen
2409 de. Darres Buch bedeutet Beſinnung auf die verborge

u vodenſtarken Wurzeln unſeres Volkstums und unſere
ur und Aufbruch in die weite und frohe Landſchaft
neuen Reiches. Darum ſpricht es nicht nur zum

gern, ſondern zu jedem von uns, der ſich der Not
tigkeit bewußt iſt, unferen Bauernſtand und damitber re Raſfe zu erhalten und zu pflegen.

n a e e11. 12n eher e
183,00 Vdukind:

67,00wo Geſchichte des deutſchen Volkes
146,00 Seiten, mit Bildtafeln, Großoktav,
85.00 Ganzleinen 6 Mk. Armanen Verlag
118.50 Leipzig und Frankfurt a. M.
i e Geſchichte des deutſchen Volkes iſt von einem
75,00 8 Kenner der Geſchichte unſeres Volkes geſchrieben

n gemeinſamer Arbeit in einem Kreis von Front
und Gleichgeſinnten entſtanden. Es iſt hierferne Kerſuch Uunternommen, in einer einwandfreien wiſſen

hen Form die ſchickſalvolle Geſchichte des deutſchenber n in ihrem tragiſchen Verlauf auf Grund des gegen
Brefne Geſchichtsbildes, daczuſtellen. Der heutigeel h fühlt ſich mehr als ſeine Vorgänger aufs engſte
5,676 er großen Vergangenheit des deutſchen Volkes ver

81,08 Jm Mittelpunkt dieſer Arbeit ſteht der Gedanke
41,84 werdung der Deutſchen. Wie einſt vor dreißig
61,97 Deutſche Geſchichte der Vorkriegs-s n Anſtoß zum völkiſch- nationalen Denken49. e et und der Rame in ſeiner Zeit ein Symbol47.09 e ſo ſoll in dieſem Werke der Name Widukinds
11,241 ein Sinnbald für die augenblickliche Geſchichts

2.402 tung ſein. (1528)68.590 es hard Bohlmann:
S Der vergeſſene Kaiſer
o Philipp Reclam jun., Verlag Leipgig.

Preis 6,50 Mk.77 it des großen hiſtoriſchen Geſchehens führt
2409 ſchaft zu den Epochen der Vergangenheit,

noch einmal die Kräfte des ungeheuren Reiches zuſammen
riß und nach getanem Werk in der Zurückgegzogenheit
ſeines Palaſtes in Spalato dann noch den Zerfall feines
Reiches unter ſeinen Nachfolgern erleben mußte. Dieſer
grandioſe Vorwurf hat die Geſtalterkraft des Dichters
Gerhard Bohlmann der mit ſeiner „Silbernen Jung
frau“ ſein weitbeachtetes Meiſterſtück abgelegt hat zu
einem. mächtigen Werk geſteigert, durch das der Atem
der Geſchichte weht. Das zuſammenbrechende Jmperium,
das aufkeimende Chriſtentum, die heranbrandenden Ger
manenſtröme treffen hier in einem vhantaſtiſch glühenden
Gemälde zuſammen, in deſſen Mittelpunkt die überlebens
große Geſtalt des „Vergeſſenen Kaiſers“ ſteht. Ein
Schickſal von erſchütternder tragiſcher Größe ein Werk
bezwingender großer Erzählkunſt. (1472)

2olifike Ku Stantolicude
Hermann Oncken:

Cromwell
Vier Eſſays über die Führung einer Na
tion, 147 Seiten. Ganzleinen 8,20 Mk.,
kartoniert 8,80 Mk., Leinen 4,80 Mk. G.

Grote, Verlag, Berlin.
Die wiſſenſchaftliche Forſchung über Cromwell hat

in England, aber auch in Deutſchland niemals geruht. Der
innere Anteil an der Geſchichte der engliſchen Revolution
ſcheint bei uns ſogar im Wachſen begriffen zu ſein, und es
iſt leicht begreiflich, daß die jetzige Zeit beſon-
deres Jntereſſe für dieſe Vorgänge zeigt. Es wird
daher begrüßt werden, wenn ein ſo bedeutender Hiſtoriker
wie Hermann Oncken ſeine Studien über Cromwell, die er ſchon vor 40 Jahren begonnen hatte, wieder
aufgenommen und ſich entſchloſſen bat, ſie in Form eines
Buches vorzulegen. Oncken befaßt ſich darin mit den Be
dingungen des nationalen Führertums, wie es ſich in
Cromwell verkörpert, mit feiner tiefen Religioſität und
Ueberzeugung von ſeiner göttlichen Sendung. Die Jnnen
und Außenvolitik des Lord-Protectors, ſeine Jdeeeinerproteſtantiſchen Weltpolitik und die
Grenzen ihrer Durchführbarkeit werden erörtert. Eine
bisher wenig beachtete und von Oncken gebührend ins Licht
geſtellte Epiſode iſt von beſonderem Reiz ſie zeigt, wie
nahe Cromwell daran war, auch unmittelbar in das
deutſche Schickſal einzugreifen durch die
Verhandlungen mit Holland und Schweden üher eine ge
plante, allerdings ſchließlich nicht zur Ausführung ge
kommene Aufteilung der eſeeküſte.

e

Walter von Schoen:
Auf Kaperkurs

Heldentaten deutſcher Hilfskreuzer. Verlag
Ullſtein, Berlin, mit 25 Abbildungen und

5 Karten Preis 2,85 Mk.
Jmimer wieder durchbrachen während des Krieges

deutſche Kaperſchiffe die engliſche Blockade und ſteuerten
als „Schwarze Schiffe“ hinaus in eine ungewiſſe, gefahr
volle Zukunft. Losgelöſt von der Heimat waren dieſe
Schiffe kleine Welten für ſich, die ſich ſelbſt erhalten
müßten durch den Mut ihrer Beſatzung Umringt und
geſagt von Feinden, zogen ſie ihre Bahnen vom ewigen
Eis der Polarmeere- bis zu den paradjeſiſchen Inſeln
der Südſee. Ueberall kaperten und verſenkten ſie feind
liche Schiffe, überall lauerten ihre Minenſperren. Ritter
lichkeit und Menſchlichkeit begleitet ſtets die heldenbaften
und abenteuerlichen Taten dieſer Männer. (1462)

Rom
Wilhelm Kohlhaas:

Die Schillerbrüder
Roman. 235 Seiten. Univerſitas, Deutſche

VerlagsA.-G., Berlin.
Für das Schillerjahr 1934 zeichnete uns der Schwabe

Kohlhaas ein echtes Bild jener kleinſtagatlichen Welt, um
zum Verfechter nationaler Selbſtbeſinnung zu werden.
Schillers Landesherr Karl Eugen von Württemberg findet
nicht die Kraft, ſich zu den hohen Aufgaben eines wahren
Fürſten durchzuringen, die ihm „Der Alte von Sansſouci“
vorlebt. Um die nötigen Mittel für die verlorene Pacht
ſeines Hofes zu ſchaffen, verkaufte er ein ganzes Re
giment Soldaten nach den holländiſchen Kolonien Unter
dieſen befindet ſich auch eine Reihe der Jugendfreunde
Schillers, „Die Schillerbrüder“, die dem Entflohenen in
Treue verbunden bleiben. Nurch durch das Vorbild des
großen Preußenkönigs wird die Vorausſetzung für ein
deutſches Vaterlandsgefühl geſchaffen, das ſich nach müh
ſeligem Ringen gegen die Kleinlichkeit und Engherzigkeit
des Dutzendfürſtentums in den Brüderkämpfen der Rhein
Bund-Zeit durchſetzt. Es iſt der Reiz dieſes Buches, daß
es ſeine Spannungen bis zum Schluß aufbewahrt, nach
dem es die Epoche des württembergiſchen Soldatenſchachers

anſchaulich geſammelt hat. (1460)
K. A. Schenzinger:

Der Herrgottsbacher Schülermarſch
Roman, 326 Seiten. Jn Ganzleinen
4,50 Mk. ZeitgeſchichteVerlag, Berlin W

Lützowſtraße 66.
Eine Grüppe HJ kämpft gegen die Verknöcherung

einer kleinen Provinzſtadt gegen die Stickluft engſtirnigem
Spießbürgertums, das in dem Geiſt der neuen deutſchen
Jugend nur Auflehnung gegen das Alter und vorlaute
Anmaßung ſehen will. Auseinanderſetzungen mit kurz
ſichtigen Lehrern, mit einem politiſchen Pfarrer, harter
Kampf in den einzelnen Familien ſind unausbletblich,
weil die Jungens zu ihrer Jdee ſtehen, ſelbſt wenn ſie
Elternhaus und Schule verlaſſen müſſen. Schenzinger,
durch den „„Hitlerjungen Quex“ bekannt, iſt der Dichter,
der aus ſeiner engen Fühlung mit der HJ das geſtaltet,
was heute die deutſche Jugend an allen Orten bewegt.
Dieſer neue Roman wird jedem deutſchen Menſchen Wert
volles für ſein eigenes Leben ſchenken. (1461)

Karl Kanig:
Sonnen- Söhne

Ein Roman der Jahrtauſendwege unſeres
Blutes. Leipzig 1934, Koehler Amelang.

Ganzleinen 4,20 Mk.
Jn Form eines Romans beſchreitet Kanig ganz neue

Wege zur Aufhellung des Dunkels, das über dem Werden
unſeres Germaniſchen Volkes liegt. Nicht ein einzelner,
das Volk iſt Träger der Handlung, nur bei beſonderen
Anläſſen ſchickſalhaft verdichtete in e ine handelnde Per
ſon, den Führer. Gewaltig wie die Sprache iſt der
Flug der Gedanken, wundervoll geſtaltet das Ringen Um
geiſtige Erkenntnis, logiſch die Höherentwicklung hand-
werklicher Kunſt und Fertigkeit, So, wie Kaänig es
ſchildert, kann der Werdegang unſerer Vorfahren ge
weſen ſein. Somit erhalten wir nicht nur ein eindrucks
volles Bild der nordiſchen Seele mit ihrer Sehnſucht nach
dem Licht, ihrem Fernweh, das dennoch die innere Heimat
nicht aufgeben kann, ohne ſich ſelbſt zu verlieren, ſondern
wir erleben auch die äußere Ausbreitung der nordiſchen
Raſſe über den Erdball, ihre Entwicklung von der Stein
axt zum Bronzeſchwert und die aus dem Geiſtigen ge
borene Schaffung der gewaltigen Steindenkmäler, deren
Reſte uns heute noch ahnen laſſen, wie hoch die Kultur-
ſtufe unſerer Ahnen geweſen iſt. Das Werk iſt kein
Roman zur Unkerhaltung. Wie in ihm ſelbſt immer
wieder die Sehnſucht nach Höherem, nach geiſtiger Auf
wärtsentwicklung durchbricht, ſo ſtillt es vielleicht auch die

Sehnſucht des forſchenden Menſchengeiſtes unſerer Tage
nach Werden und Weſen unſerer Vorväter. Man iſt er
ſchüttert, wenn man das Buch aus der Hand legt. (1457)

Heinrich Federer:
Berge und Menſchen

Roman. 575 Seiten. Volksausgabe
bis 142. Tauſend. Jn Leinen 8,75

G. Grote Verlag. Berlin 1934.
Das Hohelied von Natur und Menſchengeiſt voll

tiefer und mächtiger Größe und Schönheit ſingt dieſes
Buch von Bergen und Menſchen, wie ſie miteinander
leben und ringen, ſich heben und bezwingen und ſo
aufs engſte zuſammengehören, als könnte es nicht anders
ſein. Jn einer Verkettung von äußeren und inneren Erleb
niſſen, Schuld und Schickſal, Arbeit und Leidenſchaft
ſchließt ſich hier der Ring menſchlichen und elementaren
Geſchehens, bei dem die Fäden tiefſten Seelenlebens und
gewaltiger Naturkraft in eins zuſammenlaufen So
tief ergreifend läßt Federer das alles vor unſeren
Augen ſich vollziehen, daß wir ſein Buch als ein lite-
rariſches Meiſterwerk bezeichnen dürfen. Auch
wer in ihm nür einen ſpannenden Roman ſucht, kommt
reichlich auf ſeine Rechnung; aber es iſt ſo viel mehr
darin, was Federer über die übliche Romanſchreibkunſt
erhebt und ihn unter den Schweizerdichtern mit in die
vorderſte Reihe ſtellt.

Toni Rothmund:

Streit im Hauſe Jring

132.
Mk.

Roman. 256 Seiten. Preis: Geheftet
3, Mk., Ganzleinen 4,50 Mk.

Die Verfaſſerin der „Caroline Schlegel“ des
Frauenromans aus der Zeit der Romantit legt unshiermit ihren erſten Gegenwartsroman vor, der mitten
in die brennendſten Probleme der Zeit, vor allem der
deutſchen Familie hineinführt. Es iſt nicht nur der alt
und immer lebendige Gegenſatz zweier Generationen,
ſondern es gebt hier um das Heraufkommen einer neuen
Weltanſchauung, neuer Lebensformen und Jdeale. Dem
Adel des Blutes tritt der Adel der Arbeit und der
Leiſtung entgegen und kämpft um ſeine Anerkennung.
Dies geſchieht in dramatiſch zugeſpitzter Handlung, die
voller Spannung iſt und von echt weiblichem Empfinden
und goldenem Humor getragen wird. Es ſind Menſchen
unſerer Zeit, die uns hier entgegentreten, deutſche Men
ſchen, wie wir ſie alle kennen, mit ihren Härten und
Unzulänglichkeiten und ihrem großen Liebeswert. Mit
reifer Kunſt hat Toni Rothmund die zeitkritiſchen Pro
bleme zu einer packenden Erzählung geſtaltet, deren Bann
ſich niemand entziehen kann. (1353)
Paul Albrecht:

ArminiusSigurfrid
Jm HalligVerlag, Berlin. Leinen 4,80 Mk.,

kartoniert 4 Mk. (328 Seiten.)
„ArminiusSigurfrid“, der Roman von Paul Albrecht,

packt wegen ſeiner erſchütternden Schilderung eines glut
vollen heiligen Ringens um die Erhalten deutſchen Blutes
und deutſchen Bodens, um Befreiuung von habgieriger,
wefensfremmder Römerherrſchaft und um einmütigen Zu
ſammenſchluß unter dem von Gott in höchſter Volksnot
geſandten Führer, aufs tiefſte. Dieſer Roman müßte von
jedem geleſen werden, der es als eine gütige Fügung des
Schickſals empfindet, das Wiedererwachen des deutſchen
Volkes unter ſeinem Führer Adolf Hitler miterleben zu

dürfen. (1524)Marika Stiernſtedt:
Die vier Marſchallſtäbe

Ueberſetzung aus dem Schwediſchen. Ver
lag Heſſe und Becker, Leipzig. Kartoniert

83,70 Mk., gebunden 5,50 Mk.
Es iſt nicht ungefähr, daß die nordiſchen Schriftſteller

in Deutſchland ſo gute Aufnahme finden, hier ſpricht Art
zu Art. Auch der Roman „Die vier Marſchallſtäbe“ be
deutet eine wertvolle Bereicherung unſerer Literatur. Die
vier Marſchallſtäbe, das ſind die Lebensmöglichkeiten, die
vier Menſchen in der Wiege mitgegeben wurden. Als
Kinder aus zwei unglücklichen Ehen treten ſie ins Leben.
So verſchieden ihre Veranlagung iſt, das Wort Pflicht
erfüllung iſt für alle Charaktere Leitſtern ihres Handelns.
Ein Außenſeiter des Freundeskreiſes iſt Toriag, die mehr
als die anderen von den unglücklichen Verhältniſſen des
Eltern hauſes beeinflußt wurde, ihre unbedingte Offenheit,
Wahrhaftigkeit und Tüchtigkeit geben jedoch auch ihrem
Leben Wert und Jnhalt. Der großangelegte Roman iſt
ſtraff und ſpannend aufgebaut und ſtellt ſich den zahl
reichen bedeutenden Romanen, die uns in den letzten
Jahren von ſchwediſchen Schriftſtellerinnen geſchenkt wur

den, würdig an die Seite. F. Tz.

7 v Ba Läe aie r v
Die kleine Chronik

der Anna Magdalena Bach
Volksausgabe. Mit zeitgenöſſiſchen Bildern.
Leipzig 1934, Koehler Amelang. Ganz-

leinen 2,85
Wer kennt ſie nicht, die zarte, blonde Frau, muß ſie

nicht lieben ob ihres feinen, verſtändnisvollen Frauen
tums und ehren als echte deutſche Mutter? Anna Mag
dalena, die zweite Frau des großen Thomaskantors Bach,
deſſen gewaltige Orgelpräludien noch heute das Geſtein
unſerer Gotteshäuſer erzittern laſſen, durfte drei Jahr-
zehnte ſeines ruhmreichen Lebens mit ihm teilen, Uner
ſchütterlich im Glauben an ſeine Sendung und ſein
Genie. Wie ein echtes Tagebuch mutet dieſes Werk an.
Es erzählt vom Schaffen des Komponiſten, ſeinem Weſen,
ſeiner tiefen, reinen Seele, die von Gott geſchaffen ſich zu
ihm ſehnte in ſeiner Muſik. Weiter erhalten wir einen
tiefen Einblick in Bachs Familienleben geſehen mit den
Augen der glücklichen Lebensgefährtin. So iſt das Buch
wirklich „Das hohe Lied“ der deutſchen Familie. (1441)

Hermine Kiehnle:
Kleinbackwerk, Kaffee und Teegebäck
Geſalzenes Teegebäck Käſegebäck
Pikante Brötchen. 836 Rezepte, 175 Ab
bildungen. Kartoniert 2,60 Mk., Ganz-
leinen 8,80 Mk. Verlag Walter Hädecke,

Stuttgart, Birkenwaldſtraße 44.
Dieſes praktiche Buch bietet für die Hausfrau die

an Feſttagen der Familie beſondere Süßigkeiten auf
tiſchen oder wenn Gäſte im Haus ſind, mit Ueber
raſchungen aufwarten will, geradezu eine Fundgrube
der ſchönſten und allerſchönſten Sachen auf dem Gebiete
des Kleinbackwerks, des Kaffee-, Tee- und Käſegebäcks.
Da findet ſelbſt die erfahrenſte Hausfrau eine Fülle
neuer Anregungen und Rezepte. Uebrigens, alle Rezepte
ſind ſo ausführlich in allen Einzelheiten erprobt wieder
gegeben, daß auch die Anfängerin ſich ruhig dieſem
Führer anvertrauen darf. Es müſſen ſelbſt die ſchwierig-en Bäckereien gelingen, um ſo mehr, als die einzelnen

Handgriffe ſoweit das nötig bildlich vollendet dar

geſtellt ſind. 51551)Helene Mieriſch:
Kamerad Schweſter 1914—1918

Leipzig 1934. Koehler Amelang-Verlag.
Ganzleinen 4,80 Mk.

„Kamerad Schweſter“ wohl der ſchönſte Ehrentitel,
den ein aus der Kameradſchaft der Front heraus-
geriſſener Kämpfer der Helferin verleihen kann, die ihm,
dem nun Hilfloſen, zur Seite ſteht. Schweſter Eliſabeth
war ein ſolcher Kamerad. Jn ihrer jugendfriſchen,
ſonnigen Art packt ſie die ſchwere Arbeit an, die ſie im
Operationsfagal und in der von Kranken und Geſunden
gefürchteten Seuchenſtation erwartet. Keine Mühe iſt
ihr zu groß, um den ihr anvertrauten feldgrauen Kame-
raden zu helfen. Unermüdlich ſinnt ſie darauf, ihr
ſchweres Los zu erleichtern. Trotz aller Widerſtände ſetzt
es die Siebzehnjährige durch, an die Front zu
kommen, um ihr ganze Jugendkraft dem Vaterlande
zu widmen. Jhre Mitſchweſtern können ſich keine ſchö
nere Anerkennung ihres Wirkens wünſchen als dieſes
Buch, das den heutigen Frauen und Mädchen ein leuch-
tendes Beiſpiel reſtloſer Hingabe an das Vaterland gibt,
und wir freuen uns, ein neues Zeugnis edel-ſten deutſchen Frauentums zu beſitzen.

Vobachs Hauswirtſchaftshefte

Nr. 5: Gemüſeſpeiſen. Mit 26 Abbildungen.
Preis: 1,95 Mk. Nr. 6: Süßſpeiſen. Mit
34 Abbildungen. Preis: 1,95 Mk. Ver
lagsbuchhandklung W. Vobach Co. GmbH.,

Leipzig.

Bruno H. Bürgel:
Die kleinen Freuden

Ein beſinnliches Buch vom Glück im All
tag. Jm Verlag Ullſtein. Kartoniert

2,50 Mk.
Wer kennt ihn nicht, den Sternenträumer aus der Ber

liner Vorſtadt, den Verfaſſer „Vom Arbeiter zum Aſtro
nom“?7 Philoſoph ſein iſt alles, lehrt ſein neueſt Buch.
Philoſoph ſein aber das heißt mit Goethes en:
„mit feſten, markigen Knochen auf der wohlgegrü

Mahnung: auf die
die Gaſſen geben.

Sterne ſchauen
Bürgels

und dabei acht auf
Daſein iſt durch manche

Tiefen und über manche Höhen des Geiſtes und des
Herzens gegangen, ehe es auf die mehr ebene
Straße des Alltags gelangte, und dieſer leiden
ſchaftliche, begnadete Sterngücker und Sterndeuter hat
im Wandern auch auf die Sterne in des Menſchen Bruſt
zu ſchauen gelernt. Die reife Weisheit eines mit ſich
ſelber ringenden, Menſch und Welt recht zu erkennen
bemühten, dem Größten wie dem Kleinſten ſeine ganze
Liebe ſchenkenden, gütigen, fröhlichen Menſchen iſt in
dieſem froh machenden ünd doch zugleich beſinnlich
ſtimmenden Buche beſchloſſen.

Mcerceehee
Marianne Bruns:
Die Schweding und die drei Indianer

Erzählung, erſchienen 1954 bei Williams
u. Co. Verlag GmbH. Berlin W. 57, Fro
benſtraße 1. Preis: in Halbleinen gebun

den 8 Mk.
Eine neue Erzählung von Marianne Bruns, die allen

Kindern aus dem Rundfunk gut bekannt iſt, mit der ſich
die Autorin viele neue Freunde erwirbt. Der Titel ſagt
wenig über den Jnhalt. Wohl ſind eine junge Schweding
und drei Indianer ſpielende Kinder die Helden, doch
geht es Marianne Bruns vielmehr darum, die Entwick
lung eines Jungen zum erwachſenen Menſchen zu ge
ſtalten, was ihr auch meiſterhaft gelingt. Herrmann, ſo
heißt der kleine Held, lebt mit ſeinem verwitweten Vater
in einem großen Haus, aber mehr noch in dem ver
wilderten Garten, der es umgibt. Die wilde Jungenszeit
ſoll plötzlich ein Ende finden, als der Vater ſich ent
ſchließt. wieder zu heiraten. Die junge Schweding, die
nun Hermanns Mutter wird, findet bei ihrem Sohn
begreiflichen Widerſtand. Es entſpinnt ſich ein erbitterter
Kampf, den Herrmann mit ſeinem ganzen Temperament
und verbündet mit ſeinen beiden Jndianer- Freunden
führt, um die Schweding zu vertreiben. Aber wir freuen
uns zum Schluß, als es endlich der klugen, grundgütigen
Frau gelingt, die anfängliche Abneigung ihres Sohnes
zu beſiegen und mit ihm zu einem freundſchaftlich-kamerad-
ſchaftlichen Verhältnis gelangt. Ein lebenswahres Buch,
weit über dem Durchſchnitt billiger Kinderromantik. Auch
die Jlluſtrationen von Prof. K. Hanuſch ſind künſtleriſch

wertvoll. (1898)Pimpf im Dienſt
Ein Handbuch für das Deutſche Jungvolk.
Verlag Ludwig Voggenreiter, Potsdam.
352 Seiten mit 250 Bildern, Skizzen und

Tabellen. Ganzleinen 1,75 Mk.
Es iſt zum erſten Male, daß die Jugend ein Dienſt

buch erhält. Doch dieſes Buch hat nichts mit der Sprö
digkeit und Kälte einer „Vorſchrift“ zu tun. Jugend
geiſt, friſche und muntere Lebendigkeit leuchtet auf jeder
Seite dieſes Buches. Der Inhalt gipfelt in der Erziehung
jedes jungen Menſchen zur Treue und Opferbereitſchaft,
zur Hingabe an das Vaterland. So iſt dieſes Buch ein
Erziehungsbuch im Staatsſinne. Jeder einzelne deutſche
Junge ſoll nach dieſen Richtlinien erzogen werden und
ſich ſelbſt erziehen. Nichts kann Sinn und Zweck dieſes
Buüches mehr kennzeichnen als die Worte, die der Reichs
jugendführer dem Buch in die Oeffentlichkeit mit auf

den Weg gibt. (1583)
Bert Roth:

Kampf
Lebensdokumente deutſcher Jugend von
1914——1934. Mit einem Geleitwort von
Reichsminiſter Dr. Wilhelm Frick. Mit
16 Bildern. Geheftet 8 Mk., in Ganzleinen
4,80 Mk. Philipp Reclam jun., Verlag,

Leipzig.
Ein Gemeinſchaftswerk deutſcher Jugend, a r r Tatberichte

aus den großen Erlebnisbereichen der letzten Jahrzehnte,
vom Weltkrieg bis zur nationalſozialiſtiſchen Erhebung
Die Erlebniſſe der fungen Frontkrieger, der Freikorps-
kämpfer, die Tragödien der Jnflation und der Stempel
karte, die Kämpfe der braunen Bataillone Adolf Hitlers
und endlich der Triumph der national ſozialiſtiſchen Revo
lution verden in der Darſtellung der Teilnehmer er
ſchütternd lebendig. Jn dieſem Gemeinſchaftswerk ſteht
neben dem Studenten der Arbeiter, neben bekannten
Schriftſtellern der unbekannte Soldat im Kampf um die
Erneuerung Deutſchlands. Alle aber eint das Grund
gefühl ihrer Generation: Volk ſteht über dem Jch, Ge
meinſchaft über dem Einzelnen. Es iſt ein lebensvolles
Denkmal für alle die „unbekannten Soldaten Deutſch
lands, gebaut aus der Hingabe und Begeiſterung ihrer
Mitkämpfer. Deutſche Jugend iſt nicht nur der Verfaffſer,
ſondern auch der Held dieſes Buches. Dieſe große Ka
meradſchaft gibt ihm ſeinen Schwung, ſeine Größe, ſein
nationalfozialiſtiſches Wollen. (1490)
Peter Mattheus:

Wöff ſetzt ſich durch
Ein Kinderbuch, reich illuſtriert von Fritz
Wolff. Halbleinen 2,50. Mk. Williams
u. Co. Verlag GmbH., Berlin W. 57,

Frobenſtraße 1.
Ein neues Buch von Peter Mattheus iſt eine neue

Freude für alle Kinder und Kinderfreunde. Der beliebte
Autor führt uns diesmal in die Welt der Großſtadt
jugend, der Mietskaſernen und Laubenkolonien. Drei
Kinder ſind es, zwei Jungens und ein Mädel, die ſich in
ihrer gemeinſamen Liebe zu den Tieren gefunden haben.
Lange ſind ſie ein Herz und eine Seele Dann kommt
aber der große Krach. Wöff wird verdächtigt, einen zahmen
Jgel, den alle beſonders lieben, geſtohlen zu haben. Wir
werden nun Zeuge des wahrhaft heldenmütigen Kampfes,
den der kleine Held um ſeine Ehre führt und wie er alles
daran ſetzt, den unberechtigten Vorwurf zu entkräften.
Mit viel Mut und Findigkeit gelingt ihm dies. (1898)

Rudolf Schlemüller:
Emſenvolk auf großer Fahrt

Verfall und Aufſtieg eines Ameiſenſtaates
(Halbleinen 2,50 Mk.) Williams Co.
Verlag G. m. b. H., Berlin W 57, Forben

ſtraße 1.
Uns wurden als Kinder Wunderdinge von dem ſelt

ſamen Leben der Ameiſen erzählt. Es waren aber nur
vages Andeuten, ein rechtes Bild haben wir davon ſelten
bekommen. Die Auffaſſungsgabe des Kindes reichte nicht
aus, die biologiſch recht ſchwierigen Vorgänge zu ver
ſtehen. So iſt es nur als erfreulich zu bezeichnen, daß
ein junger Autor es unternimmt, eines der Geheimniſſe
der Natur in einer Form zu lüften, die der lindlichen
Vorſtellungswelt angepaßt iſt und trotzdem als wiſſen
ſchaftlich einwandfrei bezeichnet werden kann. Er läßt
ſeine lleinen Helden handeln, reden und fühlen wie
Menſchen, ſo daß ſie Uns auf dieſe Art nahe gebracht
werden Und wir an ihren Schickſalen Anteil nehmen, als
wären ſie unſere eigenen Freunde oder unſere Feinde.
Eine vielfarbige, große, überſichtliche Karte von Hilde
Petermann läßt uns den Schickſalsweg der kleinen Tiere
auch im Bilde leicht verfolgen. Der farbige Umſchlag
von Schäfer-Aſt zeigt uns die feindlichen Kolonnen auf

ihrem Raubzug. (1896)
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Die Schwiegermutter
Eine beinah luſtige Weihnachtsgeſchichte.

Frau Niander iſt nicht das, was man eine
nette alte Dame nennt. Frau Niander hat ein
ſpitzes Kinn, eine ſpitze Naſe, und mit der
Zunge iſt es auch nicht viel anders. Der junge
Niander, ihr Sohn, und ſeine Frau haben es
nicht leicht; denn ſie wohnen im Hauſe der
Mutter, und das ganze Jahr über gibt es Zank
und Streit.

Nur Weihnachten iſt es anders. Weihnachten
beſinnt ſich Frau Niander auf die Zeit, wo ſie
noch kein ſpitzes Kinn und keine ſpitze Zunge
hatte, und mit den Tränen der Erinnerung
reagieren ſich wenn man ſo ſagen darf
die ſchwiegermütterlichen Komplexe für minde-
deſtens vier Wochen ab.

In dieſem Jahr aber iſt die Lage beſonders
heikel. Die alte Frau Niander hat ihr bißchen
Geld auf einer Bank gehabt. Die Bank iſt
pleite gegangen, und Frau Niander ſieht ſich
der Möglichkeit beraubt, Sohn und Schwieger
tochter das übliche Weihnachtsgeſchenk zu
machen. Dafür aber gibt ſie uns Gelegenheit,
einen tiefen Einblick in die gerade in dieſer
Zeit ſo aufgelockerte ſchwiegermütterliche
Pſhche zu tun, einen Einblick, der wieder ein
mal zeigt, wie nahe ſich im Grunde Komik und
wirkliche Tragik ſind. Am 24. Dezember näm
lich der Leſer wird inzwiſchen erraten haben,
daß es ſich um eine durchaus wahre Geſchichte
handelt fängt Frau Niander an, ihr Köffer
chen zu packen. „Nanu?“ fragt die Tochter,
„du willſt verreiſen? Ausgerechnet am Heiligen
Abend

„Ja“, nickt Frau Niander, und während ſie
mit den Tränen kämpft, wird ihr ſpitzes Hinn
zuſehends runder, „eine andere Freude,
Kinder, kann ich euch in dieſem Jahr nicht
machen.“

WunſchzettelBlüten
Von Lene Voigt.

I.

Liber Weinachmann!
Jch vbinn ſo frei und wünſchte mir ein

Schlitten, aber ploß, wenn Du orndlich ſchnein
laßt in diſen Winter. Sons liber Merchenbuch
mit tauſen Seiten. Dein volkſames Hänschen.

II.
Lips Kriskindl das Behbi von forſches Jar

is kabud bitte neues wo feſter haltet
Liſel imer braf geweſt.

III.
Ser gerter heiltſcher Griſt!

Meine Fammile iſt umgezieht nach Betofen
ſtraße 9. Haſt Du ſchon auf Deine Kinderliſte
abgeändert? Sons machs gleich. Eild! Da
mitt nich der Kauhfladen in die alte Wohnung
geſchick wird. Dein forſichtliches Wölfchen.

IV.
Mein inichgellibte Hnechrubrech!

Jch wohlte ja eichlich lependir Hundl, aper
Vati un Mutti könen nich die Steuer betſaln,
darumm bringe blohs eins auf Holsprettl, wo
ich zin kann. Deine fernimfiche Loni.

V.
Lieber Sank Nicklas!

In meine Puppenſtupe felt noch das Sohfah
und die Ur un ein Fochelbauer un Lenſtul fir
Puppenvati un Plumwaſen auf Tiſch un
Spichel un Debich un ſos weider garnich. Kans
Du das alles? Wenn iber Deine Ferheltniſſe
get, dann laſſe Fochelbauer wech.

Es grißt Dich Deine Annelore.

Puppenſpiel
Von Joſef Fr. Ofner.

Was kleinen Kindern heute vorkommen
kann Walter war es beſchieden, zum Chriſtfeſt
ſeine Eltern aufzuklären. Er tat dies freilich
ſehr verlegen und erſt nach langem Zögern,
aber mit großem Geſchick und gleichſam
ſpielend.

Die Stunde der Beſcherung nahte heran, da
verlangte die kleine Ella plötzlich, zu Bett ge
bracht zu werden. Die Eltern waren über
raſcht. Gerade die Ella ſträubte ſich doch ge
wöhnlich, zeitig ſchlafen zu gehen. Und nun gar
Heute, da doch der Vater eben in das große
Zimmer gehen wollte, um die Lichter auf dem
Baume anzuzünden. Der Gabentiſch war längſt
aufgebaut. Der kleine Walter wollte noch auf
bleiben, unterſtützte aber lebhaft Ellas gegen
teilige Bitte. Die Mutter ſtand vor einem
Rätſel und forſchte nach den Beweggründen.
Ella ſchwieg beharrlich, indeſſen Walter endlich
folgendes eingeſtand: „Weißt du, wir haben
Hochzeit geſpielt, die Ella. und ich.“ Die Eltern
verſtehen nicht recht, worauf Walter fortfuhr:
„Ja alſo, jetzt ſind es neun Monate her, ſeit
wir geheiratet haben. Wir haben nämlich ver
einbart, jede Viertelſtunde bedeutet einen Mo
nat, und da gehört nun Ella ins Wochenbett
weil ſie ein Kind bekommt.“

Vor Schrecken über ſolche Enthüllungen ver
gaßen die Eltern das Lachen. Endlich faßte

und welches Kind?“ Walter lächelt über
legen. „Es liegt ja ſchon unterm Chriſtbaum.
Ich habe durch das Schlüſſelloch geſchaut. Die
ſchöne Puppe.“

Das ſtimmte, Ella ſollte eine Puppe er
halten. Die Mutter überlegte, ob es nicht am
beſten wäre, anſcheinend harmlos auf das Spiel

Wenn mein Onkel Robert während meiner
Pariſer Studentenzeit aus Lyon herüberkam,
erlebte mein Magen goldene Tage. Er war ein
rieſiger Schlemmer und nahm mich mit in die
feinſten Reſtaurants, wo er mich durch die er
leſenſten Menus entzückte- die er mit Kenner
blick zuſammenzuſtellen wußte. Eine Mahlzeit,
pflegte er zu ſagen, muß komponiert werden
wie ein Muſikſtück und genoſſen werden wie
eine Oper.

Als wir eines Abends wieder in einem
Weinreſtaurant tafelten, wurde unſere Auf
merkſamkeit von einem Herrn erregt, der am
Nebentiſch ſaß.

Es war ein vornehm ausſehender Herr, der
nach reiflicher Ueberlegung ſein Menu zuſam
mengeſtellt hatte und nun mit lauter Stimme
den Kellner rief.

„Lieber Freund“, ſagte er, „ich vermiſſe auf
Jhrer Weinkarte den Champagner Picot, aber
ich zweifele nicht daran, daß das nur ein Ver
ſehen iſt.“

Der Kellner zuckte traurig mit den Achſeln
und erwiderte, daß dieſe Marke tatſächlich nicht
vorrätig ſei. Er könne dem Herrn jedoch ſehr
empfehlen

Der Satz wurde nicht beendet, denn der Gaſt
gab mit lauter Stimme ſeine Mißbilligung zu
verſtehen. Er ſprach ſo laut, daß Onkel Robert
ſeine Gabel hinlegte und der Geſchäftsführer
herbeieilte.

„Jch nehme an“, ſagte der Fremde ironiſch,
„daß hier ein Jrrtum vorliegt. Champagner
Picot iſt beſtimmt vorrätig.“

Der Geſchäftsführer ſchüttelte betrübt den
Kopf.

Der Gaſt ſchien tief betroffen zu ſein.
„Es tut mir ſehr leid“, ſagte er kühl, „aber

dann wünſche ich hier nicht zu ſpeiſen.“
Er verlies den Saal und ließ eine gedrückte

Stimmung zurück. Kopfſchüttelnd ſtanden Ge
ſchäftsführer und Kellner beieinander und be
ſprachen den unangenehmen Fall.

„Siehſt du“, ſagte mein Ohm, „das iſt ein
Mann von Geſchmack und Ehrgefühl“.

Jm Laufe der Woche begegneten wir noch
zweimal dieſem eigenſinnigen Herrn. Und

ſich die Mutter ſo weit, um zu fragen: „Wieſo immer in den beſten Lokalen.

Die Tänzerin Palucca
bei den Deutſchen Tanzfeſtſpielen Berlin 1934

„Champagner Picot

Das Anterhaltungsblatt
der Kleinen einzugehen. Sie fragte: „Wann
habt ihr denn alſo im Spiel geheiratet?“
„Genau um fünf Uhr.“ „Da müßten wir
alſo bis Viertel acht mit der Beſcherung
warten, jetzt iſt es doch erſt halb ſieben.“ Walter
aber erwiderte: „Aber nein, Mutter, es wird
einfach eine Frühgeburt.“

Von
Wilhelm Linke

Einmal hatte er eine Flaſche Champagner
vor ſich ſtehen und trank davon mit großem Ge
nuß. Das zweite Mal ſpielte ſich eine Szene
ab, welche an die bei unſerer erſten Begegnung
erinnerte

„Ein Mann von Charakter“, ſagte mein
Onkel mit Befriedigung.

Am letzten Abend ſeines Pariſer Aufent
haltes führte mich Onkel Robert in ein
Kabarett.

Und zu meiner Genugtuung ſahen wir auch
diesmal den unbekannten Sektliebhaber.

Er war im Frack und zeigte ſich ſehr groß
zügig. Jch zählte nicht weniger als drei
Flaſchen unter ſeinem Tiſch, und als wir weg
gingen, hörte ich, wie er eine vierte Flaſche
Champagner Picot beſtellte.

Am nächſten Morgen reiſte Onkel ab, und
damit war für mich die Serie der Feſtmahle
beendigt.

Jch ging meinem Studium nach und ver
zehrte meine beſcheidenen Mahlzeiten in einem
einfachen Lokal des Quartiers Latin, beſtehend
aus kleinen Portionen und viel Brot.

Eines Abends ſaß ich zu meinem nicht ge
ringen Erſtaunen neben dem Fremdling.

Er verſpeiſte ein beſcheidenes Gericht und
trank dazu eine Karaffe Rotwein. Seine Klei
dung war ſehr einfach und ſein Benehmen er
innerte in nichts an ſein geräuſchvolles Auf
treten in den teuren Reſtaurants.

Wir gerieten zufällig ins Geſpräch über
eine Zeitung, und bei der Gelegenheit fragte
ich ihn ſcherzend, warum er keinen Champagner
Picot mehr beſtelle.

Die Wirkung meiner Frage war unerwartet
heftig.

„Picot“, rief er erregt, „Picot nie wieder
Picot, es iſt ein elendes Zeug, und ich habe mir
den Magen damit verdorben.“

Vielleicht haben Sie zuviel davon ge
trunken“, wagte ich zu bemerken.

„Zuviel“, rief er, „zuviel? Sie behaupten,
daß ich zu wenig davon getrunken hättel“

„Aber wer denn

bgreisle

Lokalen mit lauter Stimme ihre Marke zu ver Achtung
langen zum Zwecke der Reklame. de Sch u

„Es war eine Schande“, ſagte er, „nirgendz m Könne
war die Marke eingeführt. Faſt ohnmächtig vor
Hunger kam ich überall herein beſtellte mein
Eſſen und mußte gemäß meinem Vertrag weg pett. Redn

ſednergehen, wenn es keinen Champagner Picot gab
Für CoburWochenlang bin ich ſo herumgelaufen für

ein ſchäbiges Gehalt nun tue ich es nicht
mehr. Man verdirbt ſich den Magen, und in
neun von zehn Fällen wird nichts aus dem
Eſſen.“

„Proſit“, ſagte er und erhob ſein Glas Land
wein, „das iſt beſſer als das zuckrige Seclter-
waſſer
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Biene ſchreibt an den Weihnachtsmann e frei.
Von Giſela Wieland. rtsgruppe

Die OGeſtern hatte Biene unſer Sabinchen
den erſten Tannenzweig angekokelt. Eigentlich t
ſoll man nicht kokeln aber es roch ſo he
zaubernd, es gab einen ſo wunderbaren Duſt
durch die ganze Wohnung. Bienens Augen ſind
ganz weit dabei geworden vor Träumerei und
ihr Geſicht ſtand über der Kerze, vergoldet von
Licht und von Nachdenklichkeit.

Biene hat auch ſchon einen Brief an den
Weihnachtsmann fertig. „Lies nun vor“, bat
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ſie dann und hat ſich gewundert, wie ſchön ſie Jaerautſchetr
ſchreiben kann. Die Mutter hat vorgeleſen. So
hat er geheißen:

„An den Weihnachtsmann.
Himmel, Milchſtraße (und dann das uergütſcheir

Telephon). LäctLieber Weihnachtsmann!
Sei ſo gut und bringe mir alſo folgendes deral

Erſtensmal einen Puppenwagen, zweitensmal en
einen Kleiderſchrank, und da ſollen drin ſein: dergl.
ein Kleidchen und ein Wintermantel und ein dergl.
warmes, ſchwarzes Lackhütchen. deiſertLieber Weihnachtsmann, ich will dir mal e anl
was ſagen, wenn ich jetzt meine Mutti ſchicke, dergl. v
mach mir doch Mariechen Und das Küken und Mittel
den. Tiſch bald heil. Und ſchick mir doch ein n dert
Ställchen, da ſollen kleine Schäfchen drin ſein. m. Deutſco
Und, lieber Weihnachtsmann, mach das doch ſo er Ban
daß wir das Chriſtkindchen noch ſehen, aber
nicht das richtige, ſondern das Figurenkindl
von der Krippe. Wenn du es aber mit de
richtigen Chriſtel machen kannſt, dann mach es
ruhig mir iſt es egal. Oder ſchick den Halle
lulijah. Aber hol mir ja nicht das Weihnachts
paket ab, das ich für Mariechen untern Waſch
tiſch geſtellt habe.

Nun viele Grüße an alle, die mir was
ſchenken, und mach dich vergnügt.

Deine liebe Biene
HBiene fand dieſen Brief ſehr ſchön, erſtann

lich ſchön. Dann iſt ſie unter den Waſchtiſch
geſchlüpft, hat nachgeſehen, wie es mit den
Paket für Mariechen ſteht. Gott ſei Mi s
war noch da. Kein Weihnachtsmann hak e ge
holt, und es könnte doch ſo leicht verwegſelt
werden! Biene hat ſolche Mühe gehabt, es zu
ſammenzuſtellen, ſie hat ſich die Schokolade a
Mund abgeſpart, und das Packen war auch
keine Kleinigkeit. Biene hat überhaupt ſo viel
zu tun vor Weihnachten. Sie muß Handarbeiten
machen für die Großmutter und für allerle
Leute; denn das gehört ſich ſo. Es iſt ſo etwas
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GEigentümliches um Weihnachten, wenn man E
noch klein iſt. Man ſchreibt an den Weihnachts
mann, und er wohnt ſo weit im Himmel Co
irgendwo. Dabei gibt es hier unten in alle
Läden ſo viel zu kaufen, daß man es nicht recht
begreift, wozu ſo ein Weihnachtsmann eigent
lich nötig iſt. Sehr merkwürdig iſt das. Nicht

Wenn Biene über alles nachdenkt, alles dinem
Wunderbare, dann hat ſie ſo ein Gefühl i ſgen, wer
Kopf, als ſei ſie ſeekrank. Es ſchwankt ei ſechts
wenig in ihr. Weihnachtsmann und „alle, die tsan

h iße 1c- gemir was ſchenken“ ſind das nun zweierle 3 ge

oder nicht? aBiene geht zu dem Adventbäumchen. S en wa
Duft ſpüre

die Stube
allein das

möchte wieder dieſen wunderfeinen
und in das weiße Licht ſtarren, aber
iſt dunkel und Biene darf nicht

n Proze

kie wolle
Bäumchen anzünden. Sie ſeufzt und ſetzt ſich faule
ſchweigend in eine Ecke auf dem Sofa mitte. hinter
im großen, dunklen Zimmer, ganz allein mi 3 ert
ſich, mit ihren Wünſchen, mit ihren Hoffnungen es dann
und nicht einmal ſingen mag ſie in all de n wei
Feierlichkeit, die um ſie gezaubert ſteht. be

Draußen rauſcht es vor dem Fenſter in de 4 inz be
hohen Kiefern, wie der Weihnachtswald, und die n en
Scheiben ſind bedeckt mit tauſend feinen i zu de
Aeſtchen und Blumen und Sternen, die da 5
Chriſtkind in den Abendſtunden aus weißen on ſei
Kriſtall dorthin malt. Biene kann auf, ihren ühe em

ieſem T
enbeginſehen, wie ſie vorweichen dunklen PlätzchenBann d ver draußendem goldenen Licht der Laternen

e e u eblühen anfangen. Es iſt, als atmeten ſie. t m Ter
er oder
e es aus

Kritik. ne DoKaiſer Joſeph II. komponierte wohl auch S
legentlich, wie ja die großen Herren dieſer 3 ſl ſunze
in allen möglichen Künſten zu dilettieren u otildene glangen e h ieß er in ſeinen uzu glängen liebten. Einmal ließ er in ſein ig. Un
Theater eine Arie ſingen, die er vor furzem v hen
ſchrieben hatte. Danach fragte er Mozar r Anſt
bei der Feſtlichkeit zugegen geweſen war. Sie iſt v.

Aber der ſie m
Dann erzählte er mir ſeine Geſchichte: Die

Firma Picot hatte ihn engagiert, in allen
übel, Majeſtät, gar nicht ſo übel.
ſchrieb, gefällt mir noch beſſer.

Thüringer Eintopf
3/4 Pfund Schmorfieiſch, Pfund Mohrrüben,
Kartoffeln, 2 feingehackte Zwiebeln,
nach Geſchmack, 2 Eßlöffel Tomatenpüree,
Fleiſchbrühe aus 4 Maggi's Fleiſchbrühwürfeln.

W Das Fleiſch in Würfel ſchneiden,
Fett kräftig anbraten.
zugeben und gut durchſchmoren.

O die Mohrrüben ſowie Kartoffeln (kleingeſchnitten) d
alles in etwa 1/2 Stunden garkochen.

Für nächſten Sonntag:
(Fär 4 Perſonen

aZfefen ter

in etwaleicht ſalzen und pfeffern ne
Die Zwiebeln mit dem Don gen ltſſen

ühe auffMit der Fencherdten und
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greisleitung Saalkreis.
zu ver Achtung! Politiſche Leiter des Saalkreiſes!

e Schulungsabende in Halle, Domnitz
rgends In Könnern fallen bis auf weiteres aus.

Kreisleitung Saalkreis.tig vor
d en r RednerKurſus.

Redner Kurſus heute, pünktlich 20.15 Uhr,S weg J
o 2 „Coburger Hofbräu“.

i Kreisſchulungsamt.
und in etzgruppe Pfännerhöhe.
s dem Heute, 20 Uhr, findet die Weihnachts

jer der Ortsgruppe Pfännerhöhe in
ſrunners Hofjäger“ unter Mitwirkung der
Kapelle und namhafter Künſtler ſtatt. Ein
es Programm wird für Unterhaltung ſor

Beginn für Kinder bereits 18 Uhr. Ein
it frei.

tsgruppe Hallmarkt.
Die Ortsgruppe Hallmarkt
te, 20 Uhr, im „Reichshof“

s Land
Selter

veranſtaltet

eine Mit
T

Halliſche WertpapierKurſe
vom 13. Dezember 1934

higeteilt von der Vereinigung Halliſcher Bankfirmen.)

an den Aktien 18. 12. 11 12r“, bat
chön ſie Auergutſchetne p. 1934 rot 108,62 G 108,62 G

ſen 1985 blau 106,20 S 106 SSo J 1036 grün 105,12 S 104,87
1937 dklgeld 102,87 G 102,62 G
1938 violett 101, G 100,62 Ghuergutſcheine Gruppe I. 1083175 G 103, 50 G

L 108,8590 S I68, 59 SM Sächſ. ProvingzAnlethe
Ausg. 13 93 G 93 S99 dergl. Ausg. 18 93 G 93 Gdergl. Ausg. 14 e 92 G 93 Sdergl. Ausg. 15 S 93 Gſ dergl. Ausg. 16 1 2 95 G 95 Gdergl. Ausg. 17 94 S 94 Sdergl. Ausg. 16 I. 95 G 95 GMilkteld. Komm. Gold

anleihe von 26 1 94 S 94 G93,75 G 94 G
Anleihe v. 29 l u. I 98,50 G 93.50

b dergl. von 30 u. I 98,50 G 93,50 Gem. Deutſche Creditanſtalt 54,62 G 55 Gcher Bankveretn 66 G 66 G
erbe- u. Handelsbank 62 S 62 Gcreditbank 40 G 40 Gfeld Bergbau aſizer Braunkohlen A.G. 183 G 183 B
ſiebeckſche Montanwerke
hen-Weißenf. Brk.-A. G.
endorfer Papterfabrik 68 G 68 Gjerner Malsfabrik 82 b 80,50 G

127 B
Maſch.-Fabr u. Eiſengieß. 75 B 75 Bſche Röhrenwerke 45 B 46 3

i 72 S76 G 76 G84,75 85 vB108 G 102 S

Parteiamtliche G Beranntmachung

gliederver ſammlung mit ſämtlichen
Gliederungen (DAF NSV, NSFrauenſchaft,
NSKOV und Amt für Beamte). Redner des
Abends ſind Pg. Oßwald und Pg. Blu
menſt ein. Vollzähliges Erſcheinen aller
Mitglieder wird erwartet.
Ortsgruppe Lutherlinde.

Heute, 20 Uhr, findet die Pflicht mit
gliederver ſammlung der Ortsgruppe
Lutherlinde mit ſämtlichen Gliederungen im
großen Saal des „Reichshof“ ſtatt. Pg. Oß
w ald ſpricht. Das Erſcheinen ſämtlicher
Mitglieder wird erwartet.
*Ortsgruppe Neumarkt.

Die Ortsgruppe Neumarkt veranſtaltet am
Sonnabend, dem 15. Dezember, 20 Uhr, in den
oberen Sälen des „Neumarktſchützenhauſes“,

Harz 40/41, einen Unterhaltungsabend
mit anſchl. Tanz. Ein gutes Programm wird
geboten. Die PO Kapelle ſorgt für Unter
haltung, namhafte Künſtler haben ihre Mit
wirkung zugeſagt. Es wird erwartet, daß die
Pgg. und Mitglieder der Gliederungen in der
Ortsgruppe recht zahlreich erſcheinen. Pro
gramme ſind im Vorverkauf bei den Politi
ſchen Leitern, an der Abendkaſſe, ſowie in dem
Geſchäftszimmer der Orksgruppe zu haben.

Ortsgruppe Roßplatz.
Am Sonnabend, dem 15. Degzember, findet

für die Ortsgruppe Roßplatz mit allen Glie
derungen eine Beſichtigung des NSeRevo
lutions-Muſeums unter Führung des
HKreispropagandaleiters Pg. Belger ſtatt.
Die Teilnehmer treffen ſich. nicht 19.50 Uhr,
ſondern bereits 18.30 Uhr vor dem Eingang
des Müſeums in der Hindenburgſtraäße.
*Ortsgruppe Thielenplatz

Die Ortsgruppe veranſtaltet mit allen Glie
derungen am. Montag, dem 17. Dezember, im
„Stadtſchützenhaus“ einen Adventsgabend
unter Mitwirkung des POOrcheſters. Ex
ſcheinen aller Mitglieder iſt ſelbſtverſtändlich;
Volksgenoſſen ſind herzlich willkommen. Be
ginn pünktlich 20,15 Uhr.

NSHreisfrauenſchaft.
Heute, pünktlich 20 Uhr, findet eine Be

ſprechung aller Ortsfrauenſchafts Leite
rinnen, Referentinunen und Arbeitsgruppen-
Leiteriknen in „Kramers Lokal“ (Eröllwitz)
ſtatt.

Am Freitag, dem 14. Dezember, ſpricht Pg.
Leopold Guütterer vom
für Volksaufklärung und Propaganda in einer
Maſſenkundgebung im „Stadtſchützenhaus
Beginn 20 Uhr. Allen Amtswalkerinnen und
Mitgliedern der NSFrauenſchaft wird der
Beſuch dieſer Veranſtalkung anempfohlen.

gez. Eva Leiſtikow.

Reichsminiſterium

Mitteldeutſche National Zeitung

NSKulturgemeinde Ammendorf
Die NSe Kulturgemeinde, Ortsverband

Ammendorf, veranſtaltet am Sonntag, dem
16. Dezember, 20 Uhr, in der Radeweller Kirche
einen Weihnachtslieder- Abend, aus
geführt vom Radeweller Kirchen und Kinder
chor unter Leitung von Walther Kunze.
Der Eintritt iſt frei, Vortragsfolge koſtet
20 Pfg. Der Reinertrag fließt der Winterhilfe
zu. Die Einwohner Ammendorfs werden ge
beten, ſich an der Veranſtaltung recht zahlreich
zu beteiligen.

Studenten ſammeln
jür die Winterhilfe

Auf dem Univerſitätsplatz fand heute Vor
mittag die zweite Kundgebung der Hal
liſchen Studenten ſchaft ſtatt, die zu
gleich die Eröffnung für den Winterhilfswerbe
feldzug der Studenten bildete. Als Vertreter der
Stadt ſprach Stadtrat Pg. Tießler über die
Aufgaben die durch Studentinnen und Stu
denten im Rahmen des Winterhilfswerkes er
füllt werden ſollen. Mit dem Horſt-Weſſel-Lied
klang die Feier aus.

NS-Frontkämpfer in Halle
Der NSa Deutſche Frontkämpfer-

bund, Kreis Halle-Stadt, veranſtaltete
im Reichshof einen Generalappell der Front
kämpfer. Landesführer Huhold und Gau-
führer von Lübbers waren zu dieſer Ver
anſtaltung. anweſend. Die NS-Frontkämpfer
Kapelle unter Leitung von Kapellmeiſter
Nickel umrahmte die Feier mit muſikaliſchen
Darbietungen. Der ſtellvertretende Kreisführer
des NSFrontkämpferbundes, Grobe-Paſſen
dorf, hielt nach dem Fahneneinmarſch die Be
grüßungsanſprache. Er dachte der kürzlich ver
ſtorbenen Kameraden und begrüßte vor allem
die anweſenden Führer.

Dann ſprach Landesführer Huhold-
Magdeburg. Er dankte den gefallenen, ge
ſtorbenen und lebenden Kameraden für ihren
aufopfernden Dienſt am Vaterlande. Gerade
in Halle, im ehemals roten Zentrum
Deutſchlands, haben die Frontkämpfer eiſern
geſtanden, ihre Pflicht für die Volksgemein
ſchaft im Kampf gegen den roten Terror er
füllt. Auch heute marſchieren ſie in einer
Front für Adolf Hitler und das Vaterland.
Des Führers Wille iſt ihr Ziel.

Anſchließend gelobte Kreisführer Scheurig
aufs neue im Namen der halliſchen Front
kämpfer treue Gefolgſchaft für Führer und
Vaterland. Mit dem Ausmarſch der Fahne
nahm die Feier ihren Abſchluß.

Hrtsgruppe Ammendorf
Die Ortsgruppe Ammendorf hielt im „Goldenen

Adler“ ihre Monats-Mitglieder-Verfammlüng ab, die
wieder ein voller Erfolg wurde. Die rege Teilnahme der
Parteigenoſſen hat bewieſen, daß die Ortsgruppenleitung
mit der Abſicht, die Mitgliederverſammlungen zu
Schulungsabenden für alle Parteigenoſſen auszubauen,
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auf dem richtigen Wege iſt. Die Verbundenheit der Partei
genoſſen kam auch in dieſer Mitgliederverſammlung wieder
ſichtlich zum Ausdruck

Nachdem Ortsgruppenleiter Pg. Hein ze einen kurzen
Bericht über die Arbeit der Partei in den letzten Wochen
gegeben und anſchließend daran nochmals auf das
Winterhilfswerk und die Notwendigkeit des reſt-loſen Einſatzes aller Parteigenoſſen hingewieſen hatte, er
folgte die Vereidigung einer Anzahl Mitglieder, denen die
Mitgliedskarte, bzw. das Mitgliedsbuch ausgehändigt
werden konnte.

Den Hauptſchulungsvortrag des Abends hielt Pg.
Zauſſch, der nach Streifung der neueſten politiſchen Er
eigniſſe auf die bevorſtehende Saar- Abſtimmung einging

Wettervorherſage
für 13./14. Dezember

Im ganzen heiter und trocken. Morgens
ſtellenweiſe Bodenfroſt. Tagsüber mild.

Waſſerſtands Meldungen
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1.
Nicht nur Prozeſſe machen Sorgen.

un in kinem Rechtsanwalt macht es vielmehr
fühl im gen, wenn er keine Prozeſſe zu führen hat.

Rechtsanwalt Dr. Rühe, Berlin, Tauben
e c gehörte zu jenen armen Teufeln, die
e Prozeſſe zu führen haben.

I cht, als ob der gute Rühe nicht tüchtig
weſen wäre. Oho, geben Sie ihm einmal

I Prozeß in die Hand und Sie werden
nen

i wollen nicht? Lieber ſich in Güte mit
faulen Kunden einigen, als noch gutes

I hinterherwerfen?
m dann nicht!

Wer weil alle Leute ſo denken, geht es eben
Rühe ſo ſchlecht.
Lanz beſonders, da er ſeine Praxis erſt

einigen Monaten eröffnet hat und er leider
t zu der großen Armee der „Unbekannten“

Shon ſeit Tagen kein Klient.
I kühe empfindet keine Gewiſſensbiſſe, als er

eſem Tage eine halbe Stunde nach Sprech
Fenbeginn in ſein Büro tritt.
um Teufel, und wenn er zwei Stunden
er oder überhaupt nicht kommen würde,

es auch gehupft wie geſprungen.
Eine Dame hat eine Viertelſtunde auf Sie
artet, Herr Doktor!“ ſagt ſeine kleine
fungel Klotilde Meyer, als er eintritt.
P otilde Meyer. Achtzehnjährig. Sommer
ſig. Unſchön. Aber beſcheiden in Gehalts
üchen. Das Letzte war ausſchlaggebend
r Anſtellung.

ſ. iſt vorläufig die einzige Angeſtellte im

W gibt ihr auch das Recht, Rühe ſehr vor
roll anzublicken.

e kann der Chef ſich um eine halbe
berſpäten? Das ſollte ich aber mal

S

nen) u entt Klotilde.
a wollke die Dame?“ fragte Rühe
iter Fralines kaufen

e n Rühe ſteht verblüfft auf.
W a Kleine ſich einen Scherz erlauben?
en v äre aber doch ein wenig
nd vommt in ſeinem Gedankengang nichtgegen die gute Klotilde vekommt einen

W meine, ſie iſt jetzt hinuntergegangen

Ein humoristischer Roman Von Hermann Hiigendortff
Copyright by Nationaler Preſſedienſt, Berlin N. 58.

bollte ſich Pralines kaufen. Dann kommt

u

zeichen

ſie wieder herauf. Jch glaube, da kommt ſie
ſchon flüſtert die kleine Meyer aufgeregt
und zeigt auf den Schatten an der Glastür.

Rühe verſchwindet ſchleunigſt in ſein
Zimmer.
Eine Dame? Rühe iſt nicht einmal ganz
ſicher, daß es ſich um eine Klientin handelt.
Er hat zwar ein verhältnismäßig gutes Ge
wiſſen, aber „Wen die Götter verderben
wollen“ und in der letzten Zeit ſieht es wirk
lich faſt aus, als ob ihn die Götter verderben
wollten

Zwei Minuten ſpäter tritt die Dame ein.
Rühe atmet erleichtert auf.

r Himmel ſei Dank. Er kennt die Dame
nicht.

Sie iſt jung und hübſch. So hübſch ſogar-
daß ſie ohne weiteres einen jungen ebenfalls
nicht unanſehnlichen Rechtsanwalt betören
könnte.

Aber Dr. Rühe will nicht betört werden.
Er will Prozeſſe führen und Geld verdienen.
„Scheidungsſache“, tippt Rühe und gibt ſich

ehrwürdig. 2Scheidungsſachen ſind. die Roſinen im
Kuchen einer Praxis. Aber man muß den
Klientinnen Vertrauen einflößen.
„Jch möchte Jhnen etwas erzählen“ ſagt

die junge Dame und lehnt ſich in den Seſſel,
den ihr Rühe hingeſchoben hat, zurück.

„Jetzt wird ſie mir von ihrem Mann er
zählen, daß er ein Greuel iſt, daß er ſie be
trügt uſw. uſw. denkt Rühe und ſchielt
nach ihrer rechten Hand, aber da ſie die Hand
ſchuhe nicht abgezogen hat, kann er nicht er
kennen, ob ſie einen Ehering trägt.

„Bikte- ſprechen Sie nur ſagt Rühe
und macht eine höfliche Handbewegung.

Die junge Dame lächelt ihn mit einem
bezauberndem Lächeln an.

Rühes Herz beginnt ein wenig ſchneller zu
chlagen.

„Mein Name iſt Hilde Maartens. Jch war
bis vor drei Monaten Privatſekretärin bei
Generaldirektor Bloſtröm. Sie kennen Blo
ſtröm Bloſtröm ſicher, Herr Doktor. Sie
haben ſicher auch von dem Zuſammenbruch
vert alten Bankfirma vor drei Monaten ge
ört?“

Rühe nickt mit dem Kopf.
Mit der Eheſcheidungsſache ſcheint er falſch

getippt zu haben. Wahrſcheinlich will die junge

Dame gegen Bloſtröm noch wegen Forderungen
klagen.

Bei Bloſtröm Bloſtröm wird nicht mehr
viel zu holen ſein?“, ſagt Rühe und ſieht einen
fetten Prozeß fortſchwimmen. Aber er iſt ja
Pech gewohnt.

Rühe iſt ein wenig erſtaunt, als ſie ſagt:
„Aber ich will ja gar nichts von Bloſtröm
mehr haben. Sie ſollen mir ja nur etwas Selt
ſames erklären. Denken Sie, ich fahre vor
einigen Tagen mit der Untergrundbahn.
Zwiſchen Alexanderplatz und loſterſtraße
hält plötzlich der Zug. Das Licht erliſcht und
ich ſpüre taſtende Hände an meinen Armen.
Ganz plötzlich wird mir die Handtaſche fort
geriſſen. Jch ſchreie auf. Mache Lärmpacke eine Hand. Jn dieſem Augenblick geht
das elektriſche Licht wieder an. Der Zug
fährt weiter. Große Aufregung um mich her
um, denn ich ſchreie nach dem Dieb. Die Hand,
die ich gepackt habe, gehört einem dicken Herrn
mit rotem Kopf, der mich empört anblubbert-
was ich denn mit ſeiner Hand wolle. Dieſer
Jdiot! Mit der feiſten Hand dieſes fetten Mit
bürgers wollte ich natürlich nichts, aber ich
wollte meine Taſche wiederhaben. Der dicke
Herr jedenfalls hatte ſie nicht ünd er machte
auch wirklich nicht den Eindruck eines Taſchen
diebes. Aber wen ſollke ich nun beſchuldigen?
Alle ſahen mich mehr oder weniger empört an.
Feder fühlte ſich beleidigt, daß ich ihn in Ver
dacht haben könnte. Plötzlich ruft jemand durch
den ganzen Wagen hindurch: „Hier an der Tür
liegt ja eine Handtaſchel“ Die Taſche wandert
von Hand zu Hand bis zu mir. Es iſt wirklich
meine Handtaſche. Jch bekomme einen roten
rn Wie kommt die Handtaſche da hinter zur
Tür

„Der Dieb hat Angſt bekommen und ſie an
der Tür auf die Erde fallen laſſen“, ſagt Rühe
lächelnd. „Das bare Geld war wohl nicht
mehr in der Taſche?“

„Jeder Pfennig war in der Taſche!“
„Ein ſehr ängſtlicher Dieb, aber ich ſehe in

all dem nichts Seltſames
Hilde Maartens aber bleibt ernſt.
„Jch dachte im Anfang genau ſo wie Sie,

aber hören Sie weiter. Am nächſten Tage ſitze
ich im Kronen Café und trinke eine Taſſe
Kaffee. Plötzlich wird mir ganz eigenartig be
nommen zu Mut und ich verliere die Be
ſinnung. Da ich in einer Niſche ſaß, mag es
eine Weile gedauert haben, ehe es dem Kellner
auffiel. Er flößte mir einen Cognak ein und
brachte mich wieder zur Beſinnung. Fch greife
nach meiner Hendtaſche, in der ich Eau de
Colo ne habe und will mir die Stirn damit
einreiben. Wieder iſt die Taſche fort, aber als
der Kellner ſich umblickt, entdeckt er die Taſche
auf dem zweiten Tiſch von meinem Platz.
Donnerwetter, die Taſche hat doch keine Beine
und kann dahingelaufen ſein und, daß ich ſie
in der Ohn acht dahingetragen haben ſolte,
iſt ebenfalllls undenkbar. Jch öffne wieder ſo
fort die Taſche. Es iſt alles darin. Nichts fehlt

und doch mußte femand darin herumgewühlt
haben, denn alles lag durcheinander. Wie er
klären Sie ſich das, Herr Doktor?“

Dr. Rähe denkt einen Augenblick nach.
Dann lächelt er triumphierend.
Er fühlte ſich als Detektiv.
„Es waren ſicher mehr Gäſte im Café. Als

Sie ohnmächtig wurden haben Sie ſelbſt viel
leicht die Taſche auf die Erde fallen laſſen. Ein
Gaſt hob ſie auf, legte ſie auf den anderen
Tiſch und rief den Kellner, damit er ſich um
Sie kümmere

„Möglich, Herr Sherlok Holmes!“ ſagte
Hilde Maartens und ihre Augen ſehen ein
wenig ſpöttiſch auf Rühe. Feſtſtellungen
im Café könnten dieſen Sachverhalt ergeben,
wenn auch damit die Unordnung in der Taſche
nicht geklärt wäre, es müßte ſonſt ein ſehr
indiskreter Gaſt geweſen ſein, der eine fremde
Taſche öffnet und durchwühlt. Trotzdem
auch das Ergebnis im Café hätte man zur Not
noch harmlos deuten können. Zufalll Aber
iſt das auch noch Zufall, daß ich in der gleichen
Nacht aufwache, weil ich Geräuſche in meiner
Wohnung hörte? Ich ſpringe aus dem Bett
und laſſe das elektriſche Licht aufflammen.
Jch habe eine Dreizimmer-Wohnung, die ich
allein bewohne. Jch höre Schritte auf dem
Korridor. Ich bin nicht feige und öffne die
Tür des Schlafzimmers, die zum Korridor
führt. Jch komme gerade zürecht, um zu ſehen,
daß die Tür zum Treppenhaus zuſchlägt und
dann höre ich eilige Schritte die Treppe hin
unterlaufen. Jch eile zum Fenſter und blicke
auf die Straße. Jch komme gerade zurecht,
wie ein mir völlig fremder Mann mit hoch
geſchlagenem Paletotkragen das Haus mehr
als eilig verläßt, in ein wartendes Auto ſpringt
und davonfährt. Das Nummernſchild des
Wagens war nicht erleuchtet.

„Haben Sie denn in Jhrer Wohnung etwas
vermißt? Iſt etwas geſtohlen worden? War
das Schloß der Korridortür aufgebrochen
worden

„Nein, nichts geſtohlen. Das Schloß un
beſchädigt, als ob es mit meinem eigenen
Schlüſſel aufgeſchloſſen worden ſei und dabei
handelt es ſich um ein kompliziertes Sicher
heitsſchloß.“

Jetzt ſchüttelte Rühe doch ein wenig den
Kopf.
Er hat ganz plötzlich das Gefühl, als ob

die junge Dame hier ihm Märchen erzählen
wolle. Aber zum Teufel, aus welchem Grunde?

„Daß mir am nächſten Tage beinahe ein
Blumentopf aus der zweiten Etage eines
Hauſes auf den Kopf fällt, würden Sie natür
lich auch als Zufall bezeichnen, ebenſo, daß auf
dem Wege zu Jhnen zwei Betrunkene mich
dauernd anrempelten und erſt als ein Schutz
mann auftauchte, ſich ſehr eilig und ſehr
nüchtern davon machten Zufälle nichts
als Zufälle Lieber Herr Doktor, das ſind
mir für meinen Geſchmack ein wenig zu viel
Zufälle l Fortſetzung folgt.



Donnerstag, 13. Dezember 1934

Der Deutſch
Mdieche Hetzee

Man ſollte meinen, daß in allen Kultür
ländern die olhympiſche Jdee und damit
die Beſchickung der ihre Verwirklichung dar
ſtellenden Olympiſchen Spiele ſelbſtver
ſtändlich wäre und daß insbeſondere die maß
r Behörden und Volksvertretungen auch
ie notwendigen Mittel für die Entſendung

ihrer Jugend zum Kampf um die o l y mpi
ſchen Medaillen bewilligen würden.
Ganz beſonders müßte man das von den
demokratiſch regierten Ländern annehmen.
Dem ſcheint jedoch nicht ganz ſo zu ſein, denn
gerade aus ſolchen Staaten hört man die größ
ten Schwierigkeiten, wenn nicht gar Ablehnung.
Erſt nach langem Hin und Her, erſt nachdem
vor allem von raſſefremden Elemen-
ten hineingetragene Störungsverſuche beſei
tigt worden ſind, haben Amerika und En g
land die von Deutſchland ausgegangene
Einladung nach Berlin und Gaxmiſch
Partenkirchen angenommen.

In USA haben jüdiſche Hetzer es ſogar noch
nachher verſucht, die Vorbereitungen, die nach
der beſchloſſenen Teilnahme überall in
Amerika tatkräftig aufgenommen worden
ſind, vielleicht doch noch hintertreiben zu kön
nen; erfreulicherweiſe mit durchaus negätivem
Erfolg. Aber auch in der Schweiz und in
Schweden, zwei Ländern, die uns im Sport
ganz beſonders befreundet ſind, gibt es aller
hand Hemmniſſe, und zwar in erſter Linie in
finanzieller Hinſicht. Die SchweizerSportsleute haben einen beſonderen Appell an
die Bundesregierung bzw. das Bundesparla
ment um Unterſtützung gerichtet, da ſie ſich
anſcheinend nicht gang ſicher wiſſen, ob die
Volksvertretung von ſich aus ohne einen
ſolchen „Rippen ſtoß die notwendigen
Franken bewilligt. Vor dem Frühjahr wer
den ſie allerdings kaum Antwort erhalten, da
die Behandlung des Subventions
geſuches in der laufenden Se ſſion nicht
mehr erfolgen wird. Aehnliche Sorgen hat
man in Schweden gegenüber dem dortigen
Parlament bzw. der Regierung. Auch hier
hört man, es ſtehe ſchlecht um die Bewilligung
von Staatsmitteln, und das Schwediſche
Olympia-Komitee hat ſchon eine be
ſondere Sitzung einberufen, die ſich mit der
Angelegenheit vefaſſen ſoll.

Als Opfertag der deutſchen Leicht
gthleten für das Deutſche Winter-
Hilfswertk iſt der 8. Februar vorgeſehen.
Die Genehmigung des Reichsſportführers vor
ausgefetzt, werden an dieſem Tag alle Le ich t
athleken in einer vom Fachamtsleiter noch
näher zu beſtimmenden Form im ganzen Reich
für das Winterhilfswerk wirken und ſammeln.
Kameradſchaftsabende oder gemeinſame Feſte,
aber auch Veranſtaltungen dieſer oder jener
Art. bringen hoffentlich einen recht großen
Betrag ein.

S
Alle Kegelklubs oder Vereine, die regel

mäßig wöchentlich mindeſtens einmal das
Kegeln ſportlich betreiben, müſſen ſich in den
Deutſchen KeglerBund eingliedern.
Ausgeſchloſſen davon ſind ſolche CElubs, die
nicht regelmäßig zuſammenkommen und die ſich
nicht nur des Kegelns wegen treffen, ſondern
in der Hauptſache zit Kartenſpiel, Stammtiſch
runde uſw. Derarkige Klubs gehören, wie der
Beauftragte des Reichsſportführers für Heſſen
in einer Bekanntmachung ausdrücklich ſagt,
nicht in einen Leibesübungen treibenden Sport
verband.

Auflöſung des Turnkreiſes
„Goldene Aue

Der kleinſte Kreis des Gaues 6 Mitte
wird im nächſten Jahre nicht mehr beſtehen
Hleiben, da ſich gezeigt hat, daß bei der Art der
Aufbringung der Mittel durch Kopfſteuern, wie
das bei der Deutſchen Turnerſchaft
der Fall iſt, Kreiſe mit verhältnismäßig ge
ringer Mitgiederzahl gegenüber ſtärkeren Krei
ſen in techniſcher Beziehung zu ſehr benach
teiligt werden. Den Nutzen der Aufteilung
haben in erſter Linie die Kreiſe „Kyff
härſer“ und „Rudelsbur g“, während der
Krei Jahn“ das, was er durch das Hinzu
kommen eines großen Teiles des Mans-
felder Gebirgskreiſes gewinnt, im
ſüdlichen Teile des Kreisgebietes durch Ueber
gabe des Unſtruttales an den Kreis Rudel s
burg wieder verliert. Ebenſo wird der ſüd
öſtliche Zipfel des Jahnkreiſes mit der
Guſtav-Adolf- Stadt Lützen an
Rudelsburg abgetreten.

Dieuotageell
m. Zug der Neuordnung der Jugend

orgaäniſalion des Deutſchen Fußball
Bundes haben die Vereinsjugendführer
künftighin, wie es einzelne Gaujfugend-
führer bereits angeordnet haben, Zuſammen
künfte als Dienſt appelle anzumelden. Un
entſchuldigtes Fernbleiben wird. als Dienſt
verweigerung angeſehen.

Die Appelle müſſen vorher rechtzeitig be
kanntgegeben werden. damit jeder ſich recht
zeitig auf die Teilnahme einrichten kann. An
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dem Tag des Appells ſind die Jugendführer
von allen anderen Obliegenheiten (Mitwirkung
als Spieler, Tätigkeit als Schiedsrichter) zu
befreien

Vom Je
Obergruppenführer Litzmann hat den Reichs

miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft,
R. Walther Darré, gebeten, ihn von
ſeinem Poſten als Leiter der Oberſten Renn
behörden im Galopp, Trabrenn und Turnier
ſport wegen ſeiner ſtarken Jnanſpruchnahme
innerhalb der SA zu entbinden. Der Reichs
ernährungsminiſter hat den Reichsſportführer
nunmehr damit beauftragt, die drei Behörden
aufzulöſen und im Einvernehmen mit Ober
landſtallmeiſter Dr. Seyffert neu
bauen und zu leiten. Durch dieſe Berufung
des Reichsſportführers auf dieſen
Poſten iſt eine enge Zuſammenarbeit mit dem
übrigen deutſchen Sport gewährleiſtet.

Halle 96 Boruſſia
Durch die Niederlage der 96er Elf in

Ammendorf haben die noch ausſtehenden
Punktſpiele wieder an Jntereſſe gewonnen,
denn bei einem neuerlichen Verluſtſpiel wäre
der bisher ſo ſichere Punktvorſprung der
Blau-Roten ausgeglichen und ſie müßten
ſich mit den 98ern in die Spitze teilen.
Boruſſen ſind von jeher eine ernſte Klippe für
VfL Halle 96 geweſen. Wie aus den letzten
Siegen herbor geht, haben die Schwarzen ge
rade noch zur rechten Zeit ihre Elf in Schwung

aufzu

Die

gebracht. Auf dem Sportplatz am Zoo iſt dem
nach mit einem ſpannenden FußballKampf zu
rechnen.

Mekeo An Küeze
Drei Blitzſiege errangen die deutſchen Ama

teurRinger Schäfer Schifferſtadt Und
Hornfiſcher Nürnberg beim Turnier in
Boras (Schweden). Schäfer legte Ek
ſtröm in 55 Sekunden und Lyden ſogar
ſchon in 35 Sekunden, während im Schwerge
wicht Europameiſter Hornfiſcher
gegen Sjöſtedt ebenfalls nur 55 Sekunden
benötigte, um entſcheidend zu gewinnen. Da
die beiden Deutſchen am Tage vorher jedoch je
eine Niederlage erlitten hatten, mußten ſie ſich
im Geſamt mit zweiten Plätzen hinter Sved-
berg bzw. Nym an begnügen.

Jm Mittelpunkt der Brü ſleler Radren
nen am kommenden Sonnabend ſteht ein großes
Fliegertreffen. Neben Richter und Steffes
wurden zehn der beſten Sprinter verpflichtet,
und zwar Scherens, Arlet, Gerardin,Faucheux, Jezo, Honeman, van Eg-
mond, v. d. Linden, Szamota und A.
M. Anderſen. Jn den Dauerrennen trifft
der Hannoveraner Möller auf die belgiſchen
Nachwuchsſteher Seyngeve und van Vlockhoven.

Einen Rugbyländerkampf haben Frank
reich und Jtalien vereinbart. Die Be
gegnung findet am 22. April in Rom ſtatt.

Aufruf
Feierliche Verpflichtung aller an der Vorbereitung für die Olympiſchen

Spiele 1936 beteiligten Sportsleute
Sonntag, den 16. Dezember 1934, um 11.30 Uhr im Reichshof

Jn der Beſprechung am Dienstag, dem
18. Dezember, ſind die Anordnungen getroffen
worden, welche die Vereine bei der am Sonn
tag, dem 16. Dezember, ſtattfindenden feier
lichen Verpflichtung der an der Vorbereitung
für die Olympiſchen Spiele 1936 beteiligten
Sportsleute zu beachten haben. Es wird hier
mit nochmals allen Sport und Turnvereinen
nahegelegt, die dort getroffenen Anordnungen
durchzuführen. e

Es hat jeder Vereinsführer mit allen ihm
zur Verfügung ſtehenden Mitteln dafür Sorge
zu tragen, daß
1. ſämtliche Vereinsangehörige an der Feier

teilnehmen
2. ſämtliche Jugendliche des Vereins dazu in

Sportkleidung erſcheinen (Umkleidemöglich
keit iſt in der im Garten des „Reichshofs“
befindlichen Turnhalle)

3. die Fahnen bzw. Flaggen des Vereins zur
Feier zur Stelle ſind.

Die Trainingsgemeinſchaften (ſelbige auch
in Sportkleidung), die Jugendlichen und
Fahnen mit Begleitung müſſen 10.40 Uhr im
Garten des „Reichshofs“ ſein.

Die Vereins angehörigen müſſen bis um
11.20 Uhr die Plätze im großen Saaledes Reichs hofs“ eingenommen haben.
Die Feier beginnt pünktlich 11.30 Uhr und
endet 12.30 Uhr.

Das Programm der Feier, welches über alle
deutſchen Sender als Gemeinſchaftsempfang
gegeben wird, iſt wie folgt feſtgeſetzt:

11.30: Muſikvortrag
11.40: Vorſpruch
11.45: Anſprache des Reichsſportführers

12.00: Verpflichtung
12.10: Schlußwort
12.20: Muſikvortrag
12.30: Schluß

Die am Ort befindlichen Bezirks- und
Kreisführer ſämtlicher Sportfachämter
erden gebeten, in regſter Tätigkeit gn der
Durchführung der feierlichen Verpflichtung mit
zuarbeiten Und die zu ihrem Sportamt ge
höxenden Vereine anzuhalten, daß dieſelben den
getroffenen Anordnungen nachkommen.

Laut Anordnung des Bezirksbeauf
tragten des Reichsſportführers iſt
jedes Fachamt dazu verpflichtet, einen verant
wortlichen Mitarbeiter zu ſtellen. Dieſelben
wollen ſich am Freitag, dem 14. Dezember, um
20 Uhr zur Generalprobe und am Sonntag um
10.30. Uhr im „Reichshof“ einfinden.

Die Spitzen der Partei und ihrer Gliede
rungen, die Führer der Wirtſchaft und der Be
hörden ſind zu der Feier eingeladen.

An der Generalprobe am Freitag
haben ſämtliche in Halle ſchon ſeit geraumer
Zeit beſtehenden Trainingsgemeinſchaften für
die Olympiſchen Spiele und die Vereinsjugend
führer mit ihren Jugendabteilungen teilzu
nehmen.

Die techniſche Leitung hat der Leiter der
Trainings gemeinſchaft Leichtathletik, der
Sportkeiter des Amtes für Leibes-
übungen an der Univerſität, Erwin
Wegner.e Ortsgruppe

des Reichsbundes für Leibesübungen.

Dr. Kaiſer

Gelöbnis der Olympia-Anwärter
Ich verpflichte mich!

Die volympiſche Glocke ruft die Jugend der Welt zu den Olympiſchen Spielen 1936
in Deutſchland, ruft ſie zu friedlichem Wettſtreit, aber auch zu den härteſten Kämpfen
ſie ruft auch mich!

So ſchwer wie die Bürde der Verantwortung, ſo freudig, ſo hehr und groß iſt meine
Aufgabe, mein Deutſchland, mein Vaterland in dieſen Wettkämpfen würdig zu vertreten.

Jch bin bereit!
Das mir geſchenkte Vertrauen verpflichtet mich zur völligen Hingabe an die ehrenvolle

Aufgabe Freiwillig folge ich dem Rufe des Reichsſportführers, einzutreten in die Reihe der
deutſchen Jugend, die gewillt und entſchloſſen iſt, ſich ernſthaft vorzubereiten und einzuſetzen
für die deutſche Sache, die auch die meine iſt!

Jch verpflichte mich!
Meine Lebenshaltung wird allen mir bekannten Anforderungen an einen deutſchen

Olympiakämpfer gerecht werden. Für die Zeit des
meinen Mut und meinen Körper n
eine große Ziel, würdig zu ſein, für mein Vater

genüſſen nur das eine Ziel im Auge,
zu härten, mich ganz hinzugeben für das
land kämpfen zu können.

Trainings entſage ich allen Lebens
zu ſchulen und

Jch unterſtelle mich vorbehaltlos dem Reichsſportführer und den von ihm eingeſetzten
Lehr und Schulungskräften,
Ziel.
maßgebend.

hulu die mir Helfer ſind auf dem Wege zu dem u
Ausſchließlich ihre Lehren und Trainingsanweiſungen ſind mir richtungs- und

mir gegebenen

Ueber die getroffenen und zu treffenden Maßnahmen der Olympiavorbereitung werde
ich die mir auferlegte Schweigepflicht ſtrengſtens beachten.

Getreu meiner Ueberzeugung, daß Leiſtungen und Erfolge, wie ſie Deutſchlands
Jugend vollbringen ſoll und muß,
gehörigkeit erwachſen können,

nur aus dem Geiſt guter Kameradſchaft und Zuſammen
wird es ſtets meine erſte Pflicht ſein, in engſter Ver

bundenheit mit meinen Kameraden den Mannſchaftsgeiſt und Einſatz zu wahren und zu
fördern.Ich ordne mich ein in die große Kameradſchaft derer, die gleich mir in ernſter Vor
bereitungsarbeit für Deutſchlands Kampf bei den Olympiſchen Spielen 1936 ſtehen.

Das gelobe ich!

e Gport
Nr. 291 mmnersta

De Speel es Sonula
Wie immer kurz vor den Feiertagen, ſo iſtauch der Silberne Sonntag ein ſportlich ver en

hältnismäßig ſchwach beſetzter Tag. Das Bild
wäre allerdings ein gang anderes, hätte ſich durch die
Frau Holle etwas freigebiger gezeigt. So aber Nusgabe
bleibt den Winterſportlern nichts weiter übrig hre
als auf eine Wendung zum Guten zu hoffen
Gewiſſermaßen als Troſt wird ihnen dienen
daß wenigſtens die Eisſportzentren Berlin
und München am Wochenennde mit 0 n

ſliEishockey rotzdaufwarten. Jn Garmiſch Parten h n v
kirchen wird ſogar das Olympia-GEis- n m
ſt ad ion in Betrieb genommen, wobei der leuerpf
Präſident der IV. Olympiſchen Winterſpiele In allen
Dr. Ritter Karl von Halt die Eröff en Be
nungsrede halten wird. Auch die Anſprache des en A
Reichsſportführers aus dem Deutſchen keit t
Opernhaus in Berlin-Charlottenburg hen
anläßlich der Olympia Verpflichtung gen ſ.wird übertragen werden. Das ſportliche Pro e nge
gramm beſtreiten SE. Rießerſee, HE. Matland Feburt
Maxie Herber und Ernſt Baier. Am Sonn fzausbil
abend geht im Munchener Prinz werde
regenten? Stad i on das Europapokalſpiel Art i
Rießerſee Mailand vonſtatten, und h ungetbei dieſer Gelegenheit werden ſich die Münchenet r
auch wieder der großen Kunſt Vivianng der örd
Hultheén s erfreuen können. Jm Berliner Miere
Sporktpalaſt finden am Wochenende Spiele ich t
zwiſchen dem BSC und den Wembleh er
Lions ſtatt. Jm Mittelpunkt des Geſchehen u otoſt
aber ſteht am Sonntag die re

Olympia-Verpflichtung. ilfinn
Ueber hundert Städte erleben die große Feier denen
der Verpflichtung deutſcher Sportler und Sport en. Un
lerinnen. Dabei wird die Hauptfeier im Deut n ſind be
ſchen Opernhaus in BerlinCharlottenburg mihhn für
der Rede des Reichsſportführers auf alle Senden ungen
übertragen werden, um den örtlichen Veranſtalg uſw. z1
tungen als Kernſtück zu dienen. Die ilien Ur

Raſenſpiele ihtigenweiſen am Sonntag ihr übliches Programn u
auf, alſo Meiſterſchaft und Freundſchaft
ſpiele Jm Fußball gibt es zwei neneeſſante Begegnungen zwiſchen Auswahl für
mannſchaften des Niederrheins ü n nWeſt falens, wobei die A Mannſchaft ln
Niederrheins in Duisburg mit einer wahren irch
Nationalelf gegen die Weſtfalen vertreten n
Deutſchmeiſtereklf von Schalke 04 antrit r
Die B Mannſchaften treffen ſich in Hagel e e
Hockeh, Handball und Rug hen rzeichnen diesmal keinerlei Großereigniſſe, 9 h nen

Turnen
ſtehen wieder einige Kunſtturnwettkänpfe au
der Karte, ſo beiſpielsweiſe eine Begegnuve
Stuttgart Mannheim- München
Stuttgart. Nach ihrem Beſuch in Mann

eder
undfunk

de Hiheim fahren Gottfried von Cramm in rkar
Heinrich Henkel nunmehr nach Kaum 14
burg, wo die Uhlenhorſter Klipper einen W ühr wie

Hallentennis Kampf ſeichsſe
gegen RotWeißBerlin veranſtalten. Bei dieſe d ſingt
Gelegenheit werden auch die Hockeyſpieler o enten
RotWeiß in der alten Hanſeſtadt antrete m „Li

auf

Lchielopoel s in H

MannſchaftsWettkampf im Kleinkaliberſchießen die n

Püederſin

r t e AufftAuf Anregung des Deutſchen Jagd üßenve
und Sportkartells wurde zwiſchen di neuen
ſem und dem Deutſchen Schützenbun nnte F.
ein MannſchaftsWettkatnpf ausgetragen. O wechſelun.
Kämpfe fanden in den Kreiſen Magd eburün kann
Halberſtadt und HalleS. auf
Ständen des Deutſchen Schützenbundes ſta r Vern
Jede Kreismannſchaft beſtand aus ſei der
Schützen, von denen jeder je zehn Schuß ſtehenden er
freihändig, kniend und liegend auf die r vorge
Kingſcheibe bei offener Viſterung abzugeb iellt we
hatte. Hiervon wurden jedoch nur die Ergel
niſſe der fünf beſten Schützen gewertet. Da
Schießen brachte wie erwarket ſpannen Weit

Kämpfe. de Re iJn Halke blieben erwartungsgemäß M färkeren

de l geſchek

Schützen des Bundes ſiegreich, obwo en au
gezwungen waren, mit Erſatz angutreten a e Betrie
konnten jedoch den Nachteil der Halberſtä
Schützen nicht aufholen, ſo daß das Karte
mit einer Mehrleiſtung von n81 Ringen im Gaukampf mar 9Sieger wurde. Die Kreismannſchaft
Deutſchen Schützenbundes in Halle a. d. S
reichte das beſte Ergebnis aller Kreisman
ſchaften, denn ſie erſchoß das hervorrage
Reſultat von 1549 Ringen, dem das e
nur 1517 Ringe entgegenzuſtellen in der üße
war. Die Mannſchaft des Deutſchen Schütze
bundes ſchoß in der Aufſtellung o
(318), Hourticol on (311), Huno Karte
Vopel (807), Taube (806) S
mannſchaft beſtand aus Saſſſ a rtt
bach (805), Pell mann (301), t
(800), Mein y ardet (205). Die beſten
gen hatten hier Richter vom m Kart
Schützenbund mit 818 und Saſſe e
mit ebenfalls 318 Ringen aufgzuweiſen.

Halliſche Curnerſchaft v er
dem 16. d. M. findet ler n n
e feierliche Verpfliotuns e Feteiligie

t i Spiedie oiympiſchen Qegruppe Halle
Am Sonntag,

Burgſtraße 27, di
Vorbereitung für
Mitglieder der Fachſchaften derReichsbund für Leibesübungen ſtatt. und eine daran Feit we

Hierzu haben die e e t im lleinen Saal wir von
abordnung ihres Vereins G. Meyer. beiter

des „Reichshof zu erſcheinen. iter
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c R HAliE
eue Steuerkarten

de 5 8e
Jahr 1985 iſt jetzt ſchon die Verſendung

hoffen Steuerkarten möglich geworden. Es iſt da
dienen aber trotz ſorgfältigſter Prüfung möglich,
Berlin den amtlichen Stellen bei ihren Ein

hungen Jrrtümer unterlaufen oder nach
ſich Abänderungen notwendig geworden
Trotzdem dürfen derartige falſche Ein
hungen unter keinen Umſtändenenmäch tig abgeändert werden, ſondern

bei der Steuerpflichtige oder der Arbeitgeber haben
r ſpiele e allen Beanſtandungen an die allein zu

Eröff igen Behörden zu wenden.
ache der den Arbeitnehm er kann dieſe Not
eutſchenigkeit praktiſch werden wenn Schreib
burg Rechenfehler oder ſonſtige Jrrtümer zu
h tung tigen ſind. Ebenſo veſteht die Moglichkeit,
he Pro hie Angaben über den Familienſtand, z. B.
Lailand Feburt eines Kindes oder wegen der
on n fsausbildung volljähriger Kinder, abge
rin z t werden müſſen. Für alle Korrekturen
kalſpiel Art iſt die Behörde zuſtändig, die die
n, und agungen vorgenommen hat, falls nicht im
inchenen der Verlegung des Wohnſihes die Ge
annghebehörde zu benachrichtigen iſt.
lin ereitere Ausnahmen ſind denkbar, wenn der
Spiele rpflichtige Anträge wegen Berückſichti

mble einer wirtſchaftlichen Verhältniſſe, von
ſchehen ungskoſten uſw. einreichen. will. Zu

r Kategorie gehören auch die Haus
ilfinnen, die innerhalb der vorge
henen Friſt an oder abgemeldet werden
en. Unter den wirtſchaftlichen Verhält
i ſind beiſpielsweiſe unerwartet hohe Aus

urg mihhn für Krankheitsfälle, Unter
Sendenungen bedürftiger Angehöri
ranſtalg uſw. zu verſtehen, wobei wiederum die

ilien Und Einkommensverhältniſſe zu be
ſichtigen ſind. Zu den Werbungskoſten ge

ogramm Ausgaben für Fahrten zwiſchen Woh
ha und Arbeitsſtätte, Berufskleidung,
z ten ufsverbandsbeiträge, ebenſo Beine für Kranken-, Unfalk und

übrig

rten
Eis

e Feie
Sport

n Deut

n ensverſicherungen, für Bauſpar
uſt den en, Aufwendungen für Schuld zinſen
her hirchenſteuern.

ir ſämtliche Anträge dieſer Art iſt das
nzamt zuſtändig, dem die entſprechenden
lagen einzureichen ſind. Vor allen Din

Iſt aber darauf hinzuweiſen, daß die vor
tiebenen Friſten eingehalten werden
v a

a der der jungen Gefolgſchaft

tretend
antrit

h agen

ver

ſ. d

en i indfunkſendung Gebiet Mittelland
n de Hitler Jugend des Gebietes
an telland bringt am kommenden Frei-

dem 14. Dezember in der Zeit von 18 bis
Uhr wiederum eine eigene Sendung über
Reichsſender Leipzig. Halliſche Hitler

einen

ei dieſe nd ſingt unter der Leitung des Muſik
eler von tenten der Gebietsführung Reinhold
antrete en: „Lieder der jungen Gefolg

ft“. Die Sendung wird nach Art der
s in Halle ſchon öfter durchgeführten

lederſingabende geſtaltet.

hen Aie neuen Verkehrszeichen
i Aufſtellung der durch die Reichs

Jagd üßenverkehrsordnung vorgeſchrie
chen din neuen Verkehrszeichen iſt eine
nbun nmte Friſt nicht geſetzt worden. Die

en. Meehſelung der beſtehenden noch gültigen
eburſ n kann nach Maßgabe der verfügbaren
auf dal geſchehen.
es ſta r Vermeidung wirtſchaftlicher Verluſte
s ſeid der Reichsverkehrsminiſter damit ein
ß ſtehe inden erklärt, daß vorrätige Schilder der
die 12 t vorgeſchriebenen Art noch weiterhin
bzugeb tellt werden können.
e Ergel
tet. O
pannen Weihnachts-Fugverkehr

P Reichsbahn hat zur Bewältigung
mäß M färkeren Perſonenverkehrs zu Weihe
bwohl Nten ausreichende Vorkehrungen für eine

ten. Sie Vetri hwi ferſt etriebsabwicklung getroffen. Zur Ent

laſtung der planmäßigen Züge iſt eine größere
Anzahl Vor oder Nach züge vorgeſehen,
die in kurzen Abſtänden von den planmäßigen
Zügen verkehren. Ebenſo ſind in dieſem Jahre
in verſchiedenen Verkehrsbeziehungen beſondere
Züge zur Bedienung des Weihnachts
Expreßgutverkehrs eingelegt worden.

Gegen die Schwarzarbeit
Das Landesarbeitsamt Mittel

deutſchland weiſt darauf hin, daß jeder ſich
ſtrafbar macht, der ſogenannte Schwarz
arbeiter beſchäftigt. Das oberſte Ziel der
ngtionalſozigaliſtiſchen Regierung iſt, die ar
beitsloſen Volksgenoſſen ſchnellſtens in Arbeit
und Brot zu bringen. Dieſe Arbeit wird durch
die Beſchäftigung von Schwarzarbeitern ſabo

Wie in allen Gliederungen der Bewegung,
ſo wird auch in der SA eine planmäßige
Schulungsarbeit durchgeführt. Dieſer
Tage fand im Hofjäger ein Schulungsabend
der SABrigade 38 vor dem halliſchen
SAFührer ſtatt.

Auf dieſem Schulungsgbend ſprach zunächſt
Stadtſchulrat Pg. Dr. Grahmann einige
einleitende Worte über die Bedeutung des
Theaters. Er betonte in ſeinen Ausfüh-
rungen, daß politiſcher Kampf und kultureller
Kampf zuſammengehören. Die kulturelle Ent
ſcheidung falle im letzten deutſchen Arbeiter
haus. Darum komme es darauf an, daß das
Theater allen Volksteilen zugänglich gemacht
werde. An der Löſung dieſer Aufgabe müſſe
die SA mitarbeiten. Denn wir müßten heute
den Rhythmus finden zwiſchen Marſchieren
und Beſinnen, Bewegung und Ruhe.

Jm Anſchluß hieran machte Priv.Dozent
Pg. Dr. Lüddeke u. a. folgende Ausführun
gen: Es gibt Revolutionen der Auflöſung und
Revolutionen der Bindung. Die franzöſiſche
Revolution war eine Revolution der Auf
löſung, die deutſche Revolution iſt eine Re
volution der Bindung. Der deutſche Menſch iſt
gebunden an die völkiſchen, im Blut und im
Boden ſchlüummernden Produktivkräfte. Dieſe
natürlichen Bindungen verſinnbildlichte der
Redner am Beiſpiel eines Lebensbaumes. Er
zeigte, daß die Produktivkräfte eines
Volkes in ſachliche und lebende menſchliche Pro
duktivkräfte zu zerlegen ſind. Zu den ſach
liſchen Produktivkräften gehören u. a. der
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tiert. Es muß deshalb an jeden Betriebs
führer, aber auch an jede Hausfrau der
dringende Appell gerichtet werden, keine Unter
ſtützungsempfänger ohne Mitwirkung des zu
ſtändigen Arbeitsamtes zu beſchäftigen.

Wer ſeinen Bedarf an Arbeitskräften
auch für vorübergehende Beſchäftigung vom
Arbeitsamt anfordert, bewahrt ſich vor Schaden
und handelt im Jntereſſe des nationalſoziali-
ſtiſchen Stagates.

Zweite Winterausgabe des Reichskursbuchs. Die
zweite Winterausgabe des Reichskursbuchs
(Große Ausgabe) iſt ſoeben erſchienen. Das Buch ent
hält die Winterfahrpläne der Eiſenbahnen, Dampfſchiffe
und Flugzeuge im Jn- und Ausland nach dem neueſten
Stand; es iſt ein unentbehrliches und zuverläſſiges Nach
ſchlagwerk für alle Reiſeverbindungen. Die mit Bahn
poſten beſetzten Züge des Jnlandsverkehrs ſind beſonders
gekennzeichnet.

Neue Aufgabe für Deutſchlands Zukunft

Geiſtige Wehrhaftmachung der GA
Oberführer Ernſt auf dem Schulungsabend der SABrigade 38

Lebensraum eines Volkes, ſeine Lage,
ſein Klima, ſeine Bodenſchätze; zu den
menſchlichen Produktivkräſten u. a. die
raſſiſche Bedingtheit, die Größe
der Bevölkerung und das Moral-ſy ſt e m. Unter Moral iſt hier die völkiſche
Widerſtandskraft zu verſtehen. An zahlreichen
Beiſpielen zeigte er, wie die verſchiedenartigen
fachlichen und menſchlichen Produktivkräfte das
völkiſche Wachstum bedingen. Die nationalſo-
zigliſtiſche Revolution der Bindung beſinnt ſich
wieder auf die ſachlichen Produktivkräfte des
deutſchen Lebensraumes und auf die lebenden
Produktivkräfte des deutſchen Menſchen. Dieſe
völkiſche Bindung des einzelnen an den deut
ſchen Lebensbaum bedingt, daß eine Führung
vorhanden iſt, die die Produktivkräfte zu einem
geſunden Ausgleich bringt. Das vermag nur
eine ſtaatliche Wirtſchaftsplanung zu
erreichen. So iſt die ſtaatliche Führung das
politiſche Rückgrat, das dafür ſorgt, daß die
Ganzheitsbezogenheit des einzelnen Wirt
ſchaftszweiges nicht verloren geht. Um alles
aber ſchließt ſich wie ein Panzer das völkiſche
Moralſyſtem. Der Krieg hat gezeigt, wie wich
tig die völkiſche Moral iſt. Darum muß der
Aufbau des deutſchen Volkes einer wirtſchaft
lichen Feſtung mit einem ſtarken moraliſchen
Panzer gleichen.

Der Führer der Brigade 38, Oberführer
Ernſt, der den Abend leitete, machte noch
einige grundſätzliche Ausführungen zur poli
tiſchen Schulung und ſchloß den Schulungs-
abend mit einem Heil auf den Führer.

Hapag MAdGonderzug
öur Grünen Woche nag verlin
Am 27. Januar 1935

ſchon heute kurz bekannt, daß wir anläßlich
der Eröffnung der „Grünen Woche“ in
Berlin am Sonntag, dem 27. Januar 1935,
wieder einen ſtark verbilligten Son
derzug zuſammen mit dem Hapage- Reiſe
büro in Halle (Saale) im Roten Turm durch
führen. Da an dieſer ſtark verbilligten Son
derfahrt auch die Landbevölkerung ſehr inter
eſſiert ſein wird, bemerken wir heute ſchon, daß
Zuſteigemöglichkeiten in dieſen verbilligten Zug
ſowohl in Bitterfeld wie auch Witten-
berg beſteht. Die Fahrpreiſe betragen nach
Berlin hin und zurück: ab Halle (Saale)
5,40 M., ab Bitterfeld 4,50 M. und ab Witten
berg 3,30 M. einſchl. Teilnehmerabzeichen. Wie
ſchon heute die außerordentlich rege Nachfrage
beweiſt, iſt wieder mit einer außerordentlich
ſtarken Beſetzung des Zuges, ähnlich unſerer
letzten Sonderfahrt, zu rechnen, weshalb ſchon
heute Vormerkung im Hapag-Reiſebüro im
Roten Turm empfohlen wird.

Das blaue Licht
VOAKergen aus

Mitteldeutſchland
Schon im vorigen Jahr hat der Volks

bund für das Deutſchtum im Aus
land eine tatkräftige Werbung für den Ge
danken des volksdeutſchen Weih
nachtslichtes entfaltet. Jn allen deutſchen
Häuſern des Jn- und Auslandes ſollte am

S werden für die Deutſche Reichsbahn
inen

Neue Gtromlinien-Lokomotive der Reichsbahn

Nit 175 Stundenkilometer über die Echienen

S e

neue Lokomotiven in Stromlinienform gebaut.
Meyer. ne vor einiger Zeit berichteten, werden alle Möglichkeiten erwovgen, den Eiſenbahnver-

äiter zu beſchleunigen. Dieſe StromlinienLokomotiven werden eine Stundengeſchwin
digkeit von 175 Kilometer erreichen.

Zahlreichen Anfragen zufolge geben wir

Heiligabend eine beſondere Kerze entzündet
werden, die ein Symbol für volksdeutſche Ver
bundenheit ſein will und deutſche Menſchen

W mDie VDA Mitglieder zünden auch da dieſem Jahre wieder ka
Weihnacht an ihrem Lichterbaum eine blaue Kerze an. die eig
Sinnbild der Verbundenheit mit unſeren Vollsgeyohßen außen
halb der Reichsgrenzen darftellt.

aller Gaue an ihre Verpflichtung gegenüber
der Volksgeſamtheit erinnert. Wer bisher an
den Aufgaben des VDA intereſſelos vorüber
gegangen iſt, weil er nicht wußte, worum es
ſich dabei eigentlich handelt, der ſollte zum
Fragen Und Nachdenken bewogen werden.

Jnzwiſchen hat ſich das volks deutſche
Weihnachtslicht in weiteſten Kreiſen ein
gebürgert. Vor allem in den Schulen, wo der
VDA bekanntlich ſeine eigenen Gruppen hat,
erfreut es ſich großer Beliebtheit. Die Schul
kinder kaufen die Lichter für ihre Eltern und
Bekannten und ſuchen ſich gegenſeitig in der
Werbung zu übertreffen. Jn einzelnen Städten,
ſo in dieſem Jahr auch in Halle, iſt man
auch dazu übergegangen, die großen Tannen,
die auf freien Plätzen aufgeſtellt werden, mit
je einem blauen Weihnachtslicht zu ſchmücken.

Die blauen Kerzen des VDA werden zum
großen Teil in den Fabriken unſerer
engeren Heimat hergeſtellt. So hat
z. B. die Fabrik Köpſen im Kreiſe Weißen
fels große Aufträge erhalten. Dasſelbe gilt
von der Fabrik Webau, die ebenfalls ſtark
beſchäftigt iſt. Jn alle Himmelsrichtungen
nehmen die blauen Lichter ihren Weg. Dies-
ſeits und jenſeits der Reichsgrenzen werden
ſie in den Feiertagen leuchten.

rer

AufrufAn alle ehem. Arbeitsdienſtmänner!
Kamerad! Der Arbeitsdank ruft Dich!

Die Kameradſchaft, die Du im
Lager als höchſten Beſitz des Ar

J ſchätzen gelernt haſt ſoll nie mehr
aus Deinem Leben verſchwinden.

S Sie ſoll Dir guch draußen im
Lebenskampf jederzeit zur Seite

ſtehen und die Grundlage zur
Volksgemeinſchaft ſein, die unſer Führer für
ſein Drittes Reich braucht.

Nachdem Du im Arbeitsdienſt nur Mitglied
der Lager gemeinſchaft geweſen biſt,
tritt nun als Einzelmitglied dem Arbeitsdank bei! Nur wer als wahrer So
zialiſt für ſeine Kameraden zu opfern verſteht,
hat ein Recht darauf, die Hilfe des Arbeits
dankes für ſich in Anſpruch zu nehmen.

Worin dieſe Hilfe beſteht, ſollſt Du wiſſen,
Kamerad:

1. Jn der jederzeitigen Sorge um Deine
Unterbringung in Arbeit und Brot,

2. in der Berufsſchulung,
3. in der tätigen Hilfe in aller Art von Not,
4. in der finanziellen Unterſtützung bei

Deinen Unternehmungen
5. in der Pflege kameradſchaftlicher Ge

ſelligkeit.

Daß dazu viele Hände und Bauſteine ge
hören, muß Dir klar ſein. Nur wer ſtark iſt,
vermag etwas zu leiſten.

Mitgsliedſchaften (Ortsgruppen) ſollen alle,
die im Ehrendienſt für Volk und Vaterland
geſtanden haben, zu einer Schickſalsgemein
ſchaft zuſammenfaſſen. Hilf ſie gründen,
ſchließe Dich ihnen an, Kamerad! Dann wer
den wir Männer vom blitzenden Spaten über
alle Berufe hinweg und durch das ganze Men
ſchenleben hindurch wie einſt in der Lager
gemeinſchaft als treue Kameraden zueinander
ſtehen Zum Beſten unſeres Volkes und Vater
landes, zum Beſten unſerer ſelbſt.

Hilf mit! Kamerad und laß Dir helfen!
Denke daran
Wer uns nicht kennt, den kennen wir auch
nicht.

Deine Einzelmitgliedſchaft hat um ſo
größere Bedeutung, als der Arbeitsdank jetzt
der Deutſchen Arbeitsfront eingegliedert wor
den iſt und Du damit gleichzeitig auch dort
Mitglied wirſt.
Damit Deine Einzelmitgliedſchaftſofort erfolgen kann, geht dieſer Aufruf fedem
auf beſonderer Karte ins Haus zu. Nur in
Deinem Jntereſſe, Kamerad, iſt es notwendig,
die anhängende Antwortkarte ſofort an uns
einzuſenden!

Kamerad!
Dich

Der Arbeitsdank wartet auf

Heil Hitler
Der Gauob mann.

gez. Kühn, Oberſtfeldmeiſter.

Genormtes Schulheft
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er

ziehung und Volksbildung hat kürzlich durch ein
Rundſchreiben an die Unterrichtsverwaltungen
der Länder für den Schreibunterricht in
den Schulen Anordnungen getroffen, die ſich
ſowohl auf die Schrift als auch auf Schreib-
hefte, Schiefertafeln und Schreibfedern beziehen.
Von allgemeinem Intereſſe ift dabei vor allem
die Feſtlegung einheitlicher Beſchaffenheit und
Größe der Schulhefte.

Die Verfügung hierüber lautet:
„Grundſätzlich iſt auf gutes, holzfreies

Papier von 13 Kilogramm Schwere (1000
Bogen) in Hefte mit 16 Blättern zu ſchreiben.
Die Schreibhefte haben nach der endgültigen
Vereinbarung zwiſchen Reichsunterrichts- und
Reichswirtſchaftsverwaltung einheitlich Din
format As5, 210 mm hoch und 148 mm breit.“
Damit wird für die Zukunft nicht nur jede

Willkür hinſichtlich des Formates und der
Qualität der Schulhefte ausgeſchaltet, ſondern
vor allem ein weiterer entſcheidender Schritt
zur Durchführung der deutſchen Formatverein
heitlichung getan. Zugunſten vereinfachter
Papierherſtellung und -lagerhaltung wird durch
dieſe Regelung gleichzeitig dem „Folio“ end
gültig der Garaus gemacht, das als Akten
format von den Behörden zwar längſt auf
gegeben war, als Ausgangsgröße für die Her
ſtellung von Schulſchreibheften aber noch eine
letzte Daſeinsberechtigung hatte.

Die genormten Schulhefte werden alſo die
Ordnung und die Erſparniſſe weſentlich för
dern, die mit der deutſchen Formatnormung
von der NSDAP, den Behörden und der Wirt
ſchaft ſeit langem angeſtrebt werden.

Das ſchaffende Halle

Jn der Zeit vom 10. bis 16. Dezember 1934
werden folgende größere Jnſtandſetzungen und
Bauten ausgeführt:

Inſtandſetzung der Hausmannstürme, Gewölbe und
Treppenhäuſer der Marktkirche

Schlacht- und Viehhof: Umbau Schweineſchlachthalle,
Neubau der Düngergruben; ehem. Stadtgut Gimritz:
kleinere Umbauarbeiten; Gertraudenfriedhof, Umbau des
2. Einäſcherungsofens; Gimritzer Damm, Einebnungs-
arbeiten; Straßburger Weg, Bürgerſteigherſtellung; Oeſtl.

Saalwerderſtraße, Pflaſterumlegung; Kurallee 9, Bürger
ſteigherſtellung und Fahrbahnausbeſſerung; Boelckeſtraße,
Sommerwegbefeſtigung; Boelckeſtraße und Deſſauer
Straße, Jnſtandſetzung der Radfahrwege; Leibnizſtraße,
Herſtellung eines Schlackenweges; Lindenſtraße, Pflaſter-
inſtandſetzung; Königſtraße, Pflaſterinſtandſetzung; König-
ſtraße, Umgeſtaltung des Parkplatzes; Südſtraße, Pflaſter-
umlegung; Freiligrathſtraße, Ausbau der Straße
Seebener Straße, Gasrohrſtrangverlegung; Königsberg
Gasrohrſtrangverlegung; Hermann-Göring- Straße über
Nachtigalleninſel bis Am Kirchtor,
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pfundſpende!
Jn dieſen Tagen kommen die Helfer des

Winterhilfswerkes wieder um die Pfundſpende
einzuſammeln, durch die notleidenden Volks
genoſſen gerade in der Vorweihnachtszeit ein
warmes Mittageſſen verſchafft und der
Adventstiſch mit ein wenig feſtlichem Glanz
umgeben werden ſoll.

Es ergeht deshalb an alle Volksgenoſſen der
Ruf, durch Abgabe der Pfundſpende zu be
weiſen, daß ſie den Gedanken wahrer Volksge-
meinſchaft auch wirklich in die Tat umzuſetzen
verſtehen. Die ganze deutſche Nation bildet in
dieſem Winter eine geſchloſſene Einheit im
Kampf gegen die Not.

Gerade die Zeit der deutſchen Weihnacht
ſoll zeigen, daß wir unſeren notleidenden
Brüdern nicht nur die gröbſten- materiellen
Sorgen abnehmen, ſondern auch Freude ver
breiten wollen. Deshalb werden in dieſen Vor
weihnachtstagen von den Helfern des WHW.
auch Teller abgegeben mit der Bitte, ſie mit
allerlei Backwerk und nützlichen Gegenſtänden
zu füllen. Es ſei dazu bemerkt, daß leicht ver
derbliche Nahrungsmittel, insbeſondere auch
Obſt, was ſich nicht mehrere Tage hält, für die
Teller nicht in Frage kommt. Dagegen empfiehlt
es ſich, insbeſondere auch Wolle, Handſchuhe
vder Pulswärmer auf die Teller zu legen, denn
damit kann den notleidenden Volksgenoſſen
eine beſondere Freude bereitet werden.

Gerade die Teller bieten Gelegenheit, mit
kleineren netten Gaben den Weihnachtstiſch
Unterſtützungsbedürftiger ſchmücken zu helfen.

Ganz beſonders die deutſche Hausfrau hat
hier ein dankbares Feld, auf dem ſie ſich in
treuſorgender Liebe in echter Volksgemein
ſchaft betätigen kann.

Deshalb gebt zur Pfundſpende!
Füllt den WHWDTeller!

GNA und G
im Gemeinderat

Nachdem die Sonderbevollmächtigten und
Sonderbeauftragten der Oberſten SA- Führung
abgerufen worden ſind, haben ſich, wie der
Reichs und preußiſche Jnnenminiſter feſtſtellt,
der Oberſte SA-Führer und der Reichsführer
der SS damit einverſtanden erklärt, daß die
als Gemeinderäte zu berufenden rangälteſten
Führer der SA oder SS in Zukunft von dem
zuſtändigen SAGruppenführer und der zu
ſtändigen Dienſtſtelle der SS gemeinſam zu be
nennen ſind. Die Ausführungsanweiſung zum
Gemeindeverfaſſungsgeſetz iſt entſprechend ge
ändert worden mit dem Bemerken, daß es
gleichgültig ſei, ob der rangälteſte Führer der
SA, SS oder SAR l angehört.

Volksbeläſtigung mit Kettenbriefen
Nachdem infolge aufklärender Notizen in

der Tagespreſſe einige Zeit der grobe Unfug
mit Kettenbriefen abgeebbt war, tritt jetzt eine
neue Welle dieſer Volksbeläſtigung auf, ſo daß
die Polizeibehörde ſich entſchloſſen hat, es in
Zukunft nicht mehr bei bloßer Aufklärung zu
belaſſen, ſondern jede Art der Verbreitung
ſtrafrechtlich zu ahnden. Offenbar in einem
abergläubiſchen Winkel der heißen Erdzone ge
boren, wirkt ſich der Kettenbriefunfug nicht nur
als grobe Beläſtigung zahlreicher, meiſt im
öffentlichen Leben ſtehender Perſönlichkeiten,
ſondern bei empfindſamen Naturen auch als
Störung des Gemüts- und Seelenlebens aus,
die ſchließlich, wenn die beabſichtigte religiöſe
Einſchüchterung gelingt, auch noch zu nennens
werten Portoausgaben veranlaßt.

Jeder Empfänger ſolchen Briefes wird ano
nym aufgefordert, ihn zu vervielfältigen und

an wenigſtens 9 begabte Perſonen weiterzu
ſenden. Dem Verbreiter wird ungeahntes
Glück verſprochen, wie Fürſtenheirat für Mäd
chen, das „Große Los“ für Männer; Unglück,
wie Hauseinſturz, Beinamputation, Gefängnis
ſtrafe, plötzlicher Tod ſoll unwiderruflich den
treffen, der die Verbreitung unterläßt oder
über den Brief ſich luſtig macht. Die Kette des
Glückes ſoll angeblich der italieniſche Straßen
ſänger Dimitri Howare begonnen haben.

Mit zweckdienlichen Angaben über die Teil
nehmer an dieſem Kettenbriefunfug wende
man ſich an das 5. Kriminalkommiſſariat,
Polizeipräſidium Halle, Zimmer 96.

Anträge auf Ehrenkreuze
nur an die Hrtspolizeibehörde

Dem Reichs und Preußiſchen Miniſterium
des Jnnern gehen noch immer täglich zahl
reiche Anträge auf Verleihung des Ehren-
kreuges des Weltkrieges und Anfragen zu, ob
im Einzelfall ein Anſpruch darauf beſteht. Es

wird nochmals bekanntgegeben, daß zur Ent fgegennahme von Anträgen auf Verleihung des Das Landjahr braucht

Ehrenkreuzes und zur Erteilung von Aus Führerünften derte ſchehen in en ſeterlipolizeibehörden zuſtändig ſind. Ein j zunmittelbares Herantreten an das Rejſchs- Ehemalige Arbeitsdienſtkameraden! Der un
und Preußiſche Miniſterium des Jnnern oder Das Landjahr braucht Führer. Dazu r Tube
ein anderes Miniſterium iſt zwecklos und nur wird ſich mancher unter Euch gut eignen. Alg nzen B.
mit Koſten für den Geſuchſteller verbunden Vorbildung genügt die Volks oder Mittel ſlt. Au
Auch Beſchwerden über die Ablehnung von An ſchule. Bevorzugt werden Bewerber, die eine ſei viel
trägen müſſen unberückſichtigt bleiben, da nach
den geltenden Beſtimmungen die Verleihungs
behörden die Entſcheidung endgültig treffen.

Beim Rangieren tödlich überfahren
Auf dem halliſchen Güterbahnhof ereignete

ſich ein ſchwerer Rangierunfall. Der Reichs
bahnarbeiter Richard Börner aus Niet
leben ſprang von einer Rangierabteilung,
mehreren zuſammengekoppelten Güterwagen,
ab und unglücklicherweiſe vor eine Rangier
lokomotive, die ihn überfuhr. Der etwa
45jährige Mann war ſofort tot.

Veuzeitliche Fermjprechtechnik
Anwendung im Betrieb

Anſchließend an die Gauverſammlung des
„Verbaändes Deutſcher Elektrotechniker Gau
Halle a. S.“ und des „Vereins Deutſcher Jn
genieure, Mitteldeutſcher Bezirksverein“ fand
im unteren Saale des Stadtſchützen
hauſes ein außerordentlich ſtark beſuchter
Vortrag des Oberingenieurs Guſt (Berlin
Siemensſtadt) über „Neuzeitliche Fernſprech
technik und ihre Anwendung im Betrieb und
öffentlichen Verkehr“ ſtatt. Nachdem der Vor
ſitzende Dühne des Verbandes Deutſcher
Elektrotechniker die Anweſenden begrüßt hatte
und im beſonderen die Vertreter der Nach
richtenabteilung der SA und SS und die Ver
treter der anderen befreundeten Vereine und
Verbände, erteilte er dem Redner des Abends
das Wort. Oberingenieur Guſt ging aus von
der wirtſchaftlichen

Bedeutung der Fernſprechtechnik.
Es ſind heute ungefähr 30 Millionen Sprech
ſtellen in der Welt und die Behörden bzw.
Geſellſchaften, die den Fernſprechbetrieb in der
Hand haben, haben rund 22 Milliarden Mark
inveſtiert. Man weiß nun durch ſorgfältig auf
geſtellte Statiſtiken, daß jeder dieſer 30 Mil
lionen Menſchen jährlich 1000mal ſpricht, das
ergibt 30 Milliarden Geſpräche, und für jedes
Geſpräch als Durchſchnitt 0,16 Mark errechnet,
ergibt die Rieſenſumme von 5 Milliarden
Mark, die in einem Jahre für Telephon
geſpräche aufgebracht werden.

Was die Verbreitung des Fernſprechers
anbelangt, ſind wir in Deutſchland mit rund
10 Prozent der Weltanſchlüſſe 3 Millionen
beteiligt, von denen 1,7 Millionen Haupt
anſchlüſſe, der Reſt. Nebenanſchlüſſe ſind. Doch
kommen in Deutſchland auf 100 Einwohner
nur 4,5 Sprechzellen während die nordiſchen
Länder 8—-10 auf 100 und Nordamerika ſogar
12 Sprechſtellen auf 100 Einwohner hat.
Wenig bekannt dürfte ſein, daß der Haupt
wert der Fernſprechanlagen in den Kabeln
und Leitungen liegt, die 60 bis 65 Prozent
des Geſamtwertes darſtellen.

Nun ging der Redner auf die Entwicklung
des Fernſprechweſens ein. Nachdem er da über

und öffentlichen Verkehr
moderne Nebenſtellentechnik im Betriebe und
dem öffentlichen Verkehr ſowie die zuſätzlichen
Einrichtungen hierfür zur

Steigerung der Teilnehmerzahl
ohne merkliche Erhöhung der Betriebsunkoſten
geſprochen hatte, beleuchtete er die letzten Gr
gebniſſe der Hochfrequenztechnik. Seine Aus
führungen wurden durch vorbildlich klare und
belehrende Lichtbilder unterſtützt; gleichzeitig
hatte der Redner aber, außer alten Schauſtücken
aus der Entwicklungsgeſchichte des Fernſprechers,
eine ganze Reihe modernſter Apparate der
Firma Siemens Halske zur Verfügung, die
in Betrieb geſetzt werden konnten und mit
deren Hilfe er ſeinem Vortrage gleich die prak
tiſche Anwendung folgen laſſen konnte. Hier
wären beſonders zu nennen verſchiedene moderne
Wählerzentralen und ein Demonſtrations
modell mit Leuchtſchild.

Der zweite Teil ſeines Vortrages be-
handelte die Nachrichtenmittel für den Luft
ſchutz. Ausgehend von den grundſätzlichen
Aufgaben für den Nachrichtentechniker im
Luftſchutz, ging der Redner dann wieder
an Hand der Lichtbilder näher ein auf
Fliegermeldeanlagen, die Warnzentrale und
Ausweichzentrale unter beſonderer Berück
ſichtigung vorhandener Feuermelde- und Fern
ſprechanlagen. Er erörterte weiter die Schall
ſender für die verſchiedenſten Zwecke und ließ
zuletzt die Anwendung einer „Fernſprech
gasmaske“ praktiſch, und zwar mit vollſtem
Erfolg vorführen.
Beſonders wirkungsvoll war die Vorführung

zweier „Sirenen“, deren erſte mit nur PS
für den Saal völlig ausreichend war, doch am
Schluß ſeines Vortrages ſtellte Oberxittgenteur
Guſt auf allgemeinenn Wunſch die 5PS-Sirene

das neueſte Modell der Firma Siemens
Halske zu kurzer Tätigkeit ein und alle

waren erſchüttert. Als maß ſich einigermaßen
wieder auf normale Tonwellen eingeſtellt hatte,
erntete der Redner verdienten ſtürmiſchert Bei
fall. Mit der Führerehrung fand der inter
eſſante Abend ſeinen Abſchluß.

Frohes Weihnachten feiern
heißt Freude ſchenken. Darum fülle den
Weihnachtsteller des WHW!

ſchaftliche Ausbildung nachzuweiſen vermdgen ſrarsg be

Die Führer ſollen ab Januar nächſten ſnlängſt t
Jahres für ihre zukünftige Tätigkeit an halliſchen

Arbeitsdank, Gauſtelle 14
Merſeburg, Adolf-Hitler-Straße 10.

Alles nähere wird geeigneten Anwärte
dann von hier aus mitgeteilt werden.

Kameraden, die Jhr glaubt, für eine ſolch
Tätigkeit berufen zu ſein, meldet Euch ſoſot
an vorbezeichneter Stelle!

Der Gauobmann
Kühn, Oberſtfeldmeiſter,
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Zeit vom 10. bis 24. Dezember einen Sonde
preis von 20 Pf. je Kilowattſtunde für den
durch die Teilnahme an den Lichtwochen ba
dingten Strommehrverbrauch.

Weihnachtsluftverkehr
Winterſportgerät im Flugzeug

Die Deutſche Lufthanſa teilt uns mit, daß
während des Weihnachtsluftverkehrs in d
Zeit vom 20. Dezember 1934 bis 4. Janug

z geſchaf
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hues, ehr
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ſchein auf 20 v. H. je Flug erhöht worden
Außerdem beſteht die Möglichkeit, auf all
Strecken, auf welchen Flugzeuge vom Muſt
Ju 52 eingeſetzt ſind, Winterſportg
räte zu befördern.

Poſtdienſt an Adventsſonntagen
Die Paketannahme und Paketausgal von

ſchalter ſind bei den Poſtämtern in Halle i zog
nachſtehend geöffnet: Pharst f
16. Dezember Ind in lePoſtamt 2, Thielenſtraße 2 b Paketannahme nunbrochen Paketausgabe 8—19 r; huf er l

Poſtamt 1, Gr. Steinſtr. 72: Paketannahme Aufbau u
Paketausgabe 8—17 Uhr daß ſtPoſtamt 4, Bernburger Str. 25 a Paketannehne 10 bi uß ſte vo

17 Uhr hPoſtamt 6, Liebenauer Str. 4: Paketannahne d du und
17 Uhr;

Poſtamt HalleTrotha: Paketannahme 8--9 hhr,

ausgabe 8—9 Uhr. I 026 gab9

23. Dezember aPoſtamt 2, Thielenſtraße 2 b. Paketannahme unten ein
brochen, Paketausgabe 8--19 Uhr; e heran

Poſtamt 1, Große Steinſtraße 72: Paketannahme e tſche mi
Uhr, Paketausgabe 8--19 Uhr er garPoſtamt 4, Bernburger Straße 25 a: Paketannahme 4 h

bis 18 Uhr; I wurdePoſtamt 6, Liebenauer Straße 4: Paketannahme 10 bhheitsrat

18 Uhr; M wztet hPoſtamt HalleTrotha: Paketannahme 8-12 Uhr, Pale e
ausgabe 8—12 Uhr. ch imnDie Schalter der übrigen Poſtanſtalt nhe wi

bleiben an dieſen Tagen geſchloſſen.
An beiden Sonntagen findet Paketzuſtellun

tatt.

GSchach der Evpa
Ein neues Luſtſpiel im Thalia-Theater.
Am Sonntag, dem 16. Dezember,ft im Thalia-Theater die Erſtauf-

ührung von Julius Pohls „Schach
der Eva“ ſtatt. Dieſes Luſtſpiel hat eine
entzückende Fabel: eine kleine Eva ſprengt
einen Kreis von „geſchworenen Weiberfeinden“,
daß die Grundſätze nur ſo zerſplittern. Sie
ſchmeichelt ſich mit aller Liſt bei den knurren
den Murrköpfen ein, bis einer nach dem an
dern zahm wird und Pfötchen gibt. Die
Jnſzenierung hat Horſt Katzer, dasBühnenbild Peter Krauſen. Es wirken
mit: Käte Vanden ſowie der Herren: Alva,
Fink, Großmann, Lütjohann, Schütt, DTiede
mann.

Zweiter Tag
der „Deutſchen Tanzfeſtſpiele 1934

Der zweite Tag der Deutſchen Tanzfeſt
ſpiele, die in der Berliner Volksbühne am
HorſtWeſſel-Platz ſtattfinden, zeigte Gruppen
känze der Günther- Schule in München
und der Tanzgruppe Mary Wigmann.
Der Unterſchied beider Schulen wurde
eindeutig klar, denn handelt es ſich bei der
Wigmann um reife Tanzkompoſitionen von oft
bedeutender Tiefenwirkung auf den Zuſchauer,
ſo bleibt bei der Günther das meiſte ein
Suchen nach neuer, dem deutſchen Empfinden
entſprechender Form, ohne daß dieſe Form
allerdings immer gefunden wird.

Die ſechs von Maja Lex einſtudierten
Tänze der Günther-Schule zeigken deutlich die
Anlehnung an Bilder alter Meiſter, griffen
unverkennbar auf Formen des Mittel
alters zurück, aber dieſe Formen ſind nicht
mehr die unſeren, entſprechen dem neuen
deutſchen Empfinden nur ſehr bedingt. So
blieben die erſten drei Tänze mit Cimbeln,
Flöten und Schellen nur als ein zwar liebcher aber oberflächlicher Eindruck
haften und beim Traumtanz war das Ab
gleiten ins Süßliche unvermeidbar.

Als Poſitivum in pädagogiſcher Hinſicht
muß man bei der Günther-Schule die muſi
kaliſſche Aktivierung der TDänzerwerten, die ſich ſelbſt auf Jnſtrumenten nach
altdeutſchen Vorbildern begleiten.

Gang anders liegt der Fall bei den
„Frauentänzen“ der Wigmann, die ihre
Uraufführung fanden. Es ſind zeitloſe, aus
rein fraulichem Empfinden geſchaffene Tanz
kompoſitionen, die bräutliche, mütterliche,
trauernde und ſeheriſche Gefühle ausdrücken
und ſchließlich im Hexentanz auch nicht vor
dem Hinabziehenden, derb Sinnlichen zurück
ſchrecken. Zweifellos empfindet die Wigmann
ihre Kompoſitionen als feſtſtehende Kunſtwerke
Sie ſind es, ſo lange ſie von ihr getanzt
werden, ob ſie aber auch ſpäter leben werden,
iſt eine andere Frage. Jm allgemeinen ſind
wir der Anſicht, daß der Tanz nur mit ſeinem
Schöpfer lebt und nicht, wie irgend ein
Drama, zu jeder Zeit auch ſpäter wieder auf
geführt werden kann. Trotz Labans Tanz-
ſchrift, in der jede Tanzbewegung auch auf
dem Papier feſtgehalten werden kann, glauben
wir, daß ein Tanzwerk einmal mit ſeinem
Schöpfer zugrunde gehen wird, da ſein weſent
lichſter und wertvollſter Teil im Seeliſchen,
Gefühlsmäßigen liegt. Nehmen wir aber eine
feſte Kunſtform an, ſo kommen ihr die
Schöpfungen der Wigmann ſicher am nächſten.

Nordiſche Dichtung
Es iſt ſehr zu begrüßen, wenn in der heu

tigen Zeit völkiſcher Beſinnung auch den deut
ſchen Menſchen der Geiſt des Nordens in ſeinen
Dichtungen wieder nahe gebracht wird, wie es
am Dienstag in einem Abend der Orts
gruppe der weiblichen Angeſtellten
in der deutſchen Angeſtelltenſchaft
von Gertrud Buſch, Dresden, geſchah.
Die Vortragskünſtlerin las zuerſt nach kurzer
Erklärung Das Lied von Helgis
Wiederkehr“, das den Gedanken von der
Wiederkehr der Toten behandelt, ein Stoff, der
die Volksdichtung ſtets ſehr beſchäftigt hat. Es
folgte „Das Lied von Thümm'“, deſſen
urwüchſigen Humor die Künſtlerin prächtig ge

ſtältekte. Der Vortrag führte ſodann aus der
Vorzeit direkt zu einer Dichterin unſerer Tage,
Selma Lagerlöf. Die Vortragende ver
zichtete abſichtlich auf den chronologiſchen Auf
bau zugunſten des Stimmungsmäßigen. Jeder
Hörerin dürfte der Zuſammenklang der Art der
Lagerlöf, deren Schriften in Schweden längſt
Volksgut. geworden ſind, mit der frühnordiſchen
Eigenart aufgefallen ſein. Mit wahrer Meiſter
ſchaft wurden die beiden ergreifenden Erzäh
lungen „Das Mädchen vom Moorhof“
und „Die Grabſchrift“ vorgetragen. Der
weitere Verlauf des Abends brachte zwei der
wunderbar tiefſinnigen Märchen von Anderſen:
„Des Kaiſers neue Kleider“ und „Es
iſt ganz gewiß'“, und ſchließlich ein weniger
nes nordiſches Märchen: „Der Königs
ha ſe.“

Wiedereröffnung der Berliner Staat
lichen Kunſtbibliothek

Die Staatliche Kunſtbibliothek in Berlin
war ſeit dem Juli geſchloſſen und ihre Be
ſtände waren im ehemaligen Kunſtgewerbe-
muſeum notdürftig untergebracht, ſo daß ſie
für die Oeffentlichkeit nur in beſchränktem
Maße zugänglich waren. Nunmehr hat man
im Kunſtgewerbemuſeum mehrere durch
greifende Umbauten vollendet, in großen
ehemaligen Verwaltungsräumen wurden
moderne Leſeſäle eingerichtet und auch
ſonſt ſind erhebliche Verbeſſerungen
getroffen worden, ſo daß die Bibliothek ihren
geordneten Betrieb jetzt wieder auf
nehmen kann.

Die NS-Kulturgemeinde zur Berufung
von Clemens Krauß

Die NSeKulturgemeinde gibt an
läßlich der Berufung von Profeſſor Elemens
Krauß zum Staatsoperndirektor für die Ber
liner Staatsvper eine Stellungnahmebekannt, in der das Können von Clemens
Krauß gefeiert wird. „Tritt,“ ſo heißt es
weiter, „zu dieſen Gaben noch der notwendige

kulturpolitiſche Jnſtinkt für die Aufgaben
Kunſt, ſo iſt an dem Erfolg ſein
Arbeit nicht zu zweifeln. Die N.
Kulturgemeinde beglückwün ſcht Herma
Göring zu ſeiner Wahl und begrüßte
Mann ſeines Vertrauens aufgeſchloſſen u
gefolgsbereit auf dem Wege zum gemeinſam
Ziel: dem Dienſt an der deutſchen Kunſt,
ſie von uns der Führer und Kanzler
Hitler erwartet.“

e—J

Aufſehenerregende Feſtſtellungen a
Michelangelos „Jüngſtes Gericht

Zahlreiche Portraits berühmter Zeitgenoſ
nachgewieſen

Nach einem Bericht des „Nieuwe Rott

und

i jede Bdamſche Courant“ machte Prof. Bertin re
Caloſſo neue aufſehenerregende Mit ung d

ſorgen
Stunde

k. und

arbeit
Michelangelos „Jüngſtes Gericht in der S

z S neue Jan der Altarſeite der Kapelle das Se tbil din i s M chelangelos Inzwiſchen eng g
Prof. VerliniCaloſſo der Nachwe d a ihren
lungen, daß Michelangelo auf dem Bilde a gen
die Geſichtszüge berühmter r negenoſſen feſtgehalten habe, und zwar erſten
der Päpſte Julius II., Clemens in a rPaul III. In den Zügen der ad o berg er
berühmte Kunſthiſtoriker die der i los un fröhl
Colonna, der Freundin Michelange a Mſen i
kennen. Prof. BertiniCaloſſo glaubt, im tüdv n
der geit noch weitere Phyſtognomien identſ

zieren zu können.
n Rot

a Ve
preis

den.Ernennungen. Ernannt wur
a. o. Prof. Dr. Kurt Poli ſche in en
feſſor in der Mediziniſchen w.Bonn der nichtbeamtete a. o. Nittagein Marburg zum o. Profeſſor in 77 ferner
kultät der Univerſität Frankfurt in r inbeamtete a.o. Prof. Dr. Küſte 5 disiniſchen da g.
a. M. zum o. Profeſſor in der Me
der Univerſität daſelbſt.
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Der untere Verſammlungsraum im Hauſe
h TuberkuloſeFürſorgeſtelle war in ſeiner

en. Als zen Breite in ſchlichtes, dunkles Grün ge
Mittel filt, Auf hohen ſchwarzen Säulen ſtanden
die eine rei vielarmige Leuchter mit flackernden
andwirt zen, und ihr Schein fiel über das auf
ermögen war verhangenem Tiſch ſtehende Bild des
nächſten ſnlangſt viel zu früh verſtorbenen Leiters des

it aus alliſchen TuberkuloſeVerbandes, Dr. Karl
Meldungeinz Blümel. Jhm gilt dieſe feierliche
ſein anſdächtnisſtunde, dem gütigen Menſchen, dem

Iworragenden Arzt und dem aus tiefſten
Jerzen und innerſtem Zwange heraus kern

ſutſchen Manne und Kämpfer.

Der Raum war bis zum letzten Platz ge
füllt von denen, die dem Verſtorbenen als

10.

iwärt

ne ſolg Arzt oder als Menſchen nahegeſtanden
ch ſof hatten und die ihm nun hier, der jeder

nun |iußeren Ehrung bei Lebzeiten abhold war,
neiſter, ihre Treue bezeugen wollten.

d werkuloſeFürſorgeſtelle zu dem gemacht
Ae, was ſie jetzt ſei, der mit unerſchütter

her Arbeitskraft und mit unbeſiegbarem
M ealismus, erfüllt von der

Liebe zu den Volksgenoſſen
z geſchaffen habe, was jetzt in weiteſten

eiſen bewundert und nachgeahmt werde. Ein
es, ehrenvolles und dankbares Andenken
hm ſicher. An Stelle des Verſtorbenen ſei
auf den Wunſch und im Sinne Dr.

imels ſein langjähriger Mitarbeiter Dr.
err mann als Leiter des

Blümelz AlsDezember 1912 die
erkuloſe Fürſorge übernahm, da lag ihr
in in einem dürftigen, kleinen Raum in

Mittelſtraße. Eine fachärztlich geleitete
rkuloſen Fürſorge gab es damals noch

ends, denn die TuberkuloſeBewegung war
nicht von Aerzten ins Leben geruſen, ſon

von warmherzigen Menſchenfreunden.
zog Dr. Blümel nach Halle als

charzt für Lungen und Halskranke.“
nd in langen Jahren hingebender Arbeit

huf er hier eine Stelle die in Wirkung,
Aufbau und Prinzipien ſo maßgebend iſt,
daß ſie von Jahr zu Jahr von Aerzten des
n und Auskandes ſtudienhalber beſucht

8—17 7

ine 10 b

ne W b

m u wirsles gab er, nachdem ſchon mehrere kleinere
handlungen aus ſeiner Feder erſchienen

e unten en, ſein „Handbuch der TuberkuloſeFür
w. heraus, ein Standardwerk, auf das wir

ahne S itſche mit Recht ſtolz ſein können und das
nnahne der ganzen Welt als grundlegend gilt.

wurde er in den Preußiſchen Landes-Ge
hme 10 M hheitsrat“ berufen. In den internationalen
uhr, a tekongreſſen, die er beſuchen mußte, ſetzte

ſich immer wieder dafür ein, die delttſche
anſtalt Jtache wieder zur Verhandlungsſprache zu

hen. Dafür zu kämpfen war ihm ebenſo
tzensbedürfnis, wie für ſeine wiſſenſchaft

r Jahreswende
in den Harz!

3 Hapag Kraftpoſtfahrt
nach Stolberg

tolberg, die alte Reſidenzſtadt der Fürſten
EtolbergStolberg mit etwa 2350 Einwoh
haben wir als Ziel unſerer diesjährigen

en und gleichzeitig nächſtjährigen erſten
fahrt, die wir gemeinſam mit dem

zen a wag-Reiſebüry in Halle (Saale) imricht in Turm durchführen, gewählt. Die kleine
t iſt wie von Bergen und prachtvollen

en. und Nadelwäldern eingeſchloſſen und
t im Winter dem Winterſportler ſowohl

e Roth auch dem erholunge und ruheſuchenden
ertin jede Bequemlichkeit und Möglichteit zur

Mit bung des Winterſportes. Schöne Quar-
beit brgen für gute Unterkunft und ſo werden
der Stunden am Silveſteraben d bei

ren fa t und Tanz ſchnell vergehen, bis um
en Frei rnacht die Glocken der St. Martini- Kirche
Selbyreue Jahr 1935 einläuten. Am Neu
biſchen tag ſelbſt haben die Skifahrer, Rodler
ei s Gelegenheit, bei günſtigen Schneeverhält-
zilde a ihrem Sport nachzugehen, während für

ſonſtigen Teilnehmer um 11 Uhr vor
war M zur Stadtbeſichtigung einige FührerII. Kerfügung ſtehen. Der Nachmittag ſteht

w will i frei zur Verfügung. Die Rückfahrt von
i erg erfolgt um 17 Uhr nach Halle, wom fröhlicher Stimmung gegen 19.30 Uhr

Lalf ffen werden.

r alſo Luſt und Liebe hat, das Ver
a nitzumachen, der melde ſich umgehend

Fahrt in Halle im Hapage Reiſe
e Roten Turm, in Merſebur g beim
Vertreter F. W. Voigt, Adolf
Straße 11 (Telephon 3006) an. Der

der Fahrt beträgt 12,50 Mark undichtbean
t

In memoriam Karl Blümel
Feierliche Gedenkſtunde für einen halliſchen Vorkämpfer des Deutſchtums
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lichen Belange.
getragener

Kampf für das Deutſchtum
brachten ihn natürlich in ſtändige Konflikte
mit der liberaliſtiſchen Regierung, eine Zeit
lang ſtand er ſogar unter „Staatsaufſicht“.
Nach der nationalſozialiſtiſchen Erhebung
wurde er Bezirksleiter des TuberkuloſeAus
ſchuſſes für Deutſchland. Er zeigte die Wege
namentlich auch wiſſenſchaftlicher Art, die be
dauernswerten Kranken, denen keine Hilfe
mehr gebracht werden konnte, ſo halten zu
können, daß ihr Daſein gut verlief und ſie
anderen nicht ſchaden konnten.

Sein ſtets offen zur Schau

Sthwurgericht

Aus ſeeliſcher Not
Ein erſchütterndes Bild von der Armut und
ſeeliſchen Not einer Frau ergab ſich in einer
Schwurgerichtsverhandlung, in der
ſich die 50jährige Frieda D. aus Wippra
(Mansfelder Gebirgskreis) wegen vorſätz-
licher Brandſtiftung zu verantworten
hatte. Die Angeklagte verſuchte am 2., 6. und
7. Auguſt ihr gehörende Möbelſtücke in Brand
zu ſetzen. Zu der Tat wurde ſie aus ſeeliſcher
Not getrieben, da ſie nicht die Schande erleben
wollte, aus ihrem Mietshauſe ausziehen zu
müſſen, um dann im Armenhaus untergebracht
zu werden.

Das Gericht zeigte volles Verſtändnis für
die Tat der Angeklagten, die zu der Min de ſt
ſtrafe von einem Jahr Zuchthaus
verurteilt wurde. Der Haftbefehl wurde auf
gehoben und die erlittene Unterſuchungshaft
wurde ihr in vollem Umfange angerechnet.

Schöffengeritht

Falſcher Fwangzigmarkſchein
Verſuchter Betrug und intellek

tuelle Urkundenfälſchung brachte die
38 Jahre alte Frida B. aus Krumpa
(Kreis Querfurt) auf die Anklagebank. Jm
Oktober dieſes Jahres ſteckte ſich die An
geklagte, die nicht zum erſten Male mit dem
Geſetzbuch in Konflikt geriet, einen falſchen
Zwangzigmarkſchein in ihre Geldbörfe und
ging einkaufen. Sie kam in ein halli-ſche s Geſchäft, ſuchte ſich Ware aus, faltete
den falſchen Geldſchein zuſammen und wollte
zahlen. Aber der Verkäufer entdeckte den

Schwindel und die Polizei nahm Frida
gleich mit. Aber ſie gab ihr Spiel noch nicht
verloren. Dem Polizeibeamten, der ihren
Namen in das Gefangenenbuch einſchreiben
wollte, machte ſie falſche Angaben über ihre
Perſon. Damit machte ſie ſich zugleich der
intellektuellen Urkundenfälſchung ſchuldig
Einen Monat und drei Tage wird ſie
ihr falſches Spiel im Gefängnis zu büßen
haben.

Beſtrafter Fahrraddiebſtahl

Ein Jahr drei Monate Zuchthaus laukete das Urteil gegen Walter T.
aus Halle, gegen den in Abwesenheit wegen
Diebſtahles im ſtrafſchärfenden
Rückfalle verhandelt wurde. Am 28. Mai
1934 ſt a hl der Angeklagte, der zur Zeit eine
einjährige Zuchthausſtrafe verbüßt, aus einem
Hausflur in der Freiimfelder Straße ein
Fahrrad. Der Staatsanwalt beantragte
gegen den Angeklagten eine Zuchthausſtrafe
von einem Jahr ſechs Monaten. Von mildern
den Umſtänden beantragte der Vertreter der
Anklagebehörde abzuſehen, da der Angeklagte
ausgerechnet ein Fahrrad geſtohlen habe, das
für den „kleinen Mann“ von beſonderem
Werte ſei.

Wer nicht hören will, muß fühlen
Paul D. aus Halle, 835 Jahre alt, hat ein

recht umfangreiches Vorſtrafenregiſter aufzu
weiſen. Alle Warnungen waren vergebens,

Aus den Gerichtsſälen

bei ſtraffer Diſgiplin den. Charakter bilden

So rundet ſich ein Werk mediziniſcher
Wiſſenſchaft und ärztlicher Kunſt, wie es
ſich aus einem volksgebundenen Gewiſſen
und dem Pflichtgefühl ſeinem heiß ge
liebten deutſchen Volke gegenüber aufge
baut hat. Er war ein Tatmenſch durch und
durch, doch auch von geradezu künſtleriſcher
Jntuitionskraft, und über allem ſchwebte

die deutſche Treue.
Der Redner ſchloß in tiefſter Ergriffenheit

mit den Worten: „Karl- Heinz Blümel,
dein Wirken ſei unſer Vorbild

Schuberts wundervolles „Tod und Mäd
chen“ gab der weihevollen Gedenkſtunde einen
würdigen Abſchluß.

Wie uns mitgeteilt wird, iſt von den Mit
gliedern des Ausſchuſſes des halliſchen Tuber
kuloſe Verbandes an den Oberbürgermeiſter
Dr. Dr. Weidemann die Bitte gerichtet
worden, er wolle anordnen, daß eine der
großen Straßen der Stadt den Namen
„Dr. Blümel-Straße“ erhalte.

beginnen. Der Angeklagte, der wegen Be
truges im ſtrafſchärfenden Rück
falle in zwei Fällen in Tateinheit
mit ſchwerer Urkundenfälſchung
angeklagt war, war ſeit 1928 arbeitslos und
nahm eine Stellung als Reiſender an. Jm
September dieſes Jahres fälſchte er bei der
Firma Proviſionsſcheine, um ſich da
durch in den Beſitz von 18 Reichsmark zu
bringen. Er kam noch einmal mit einem
blauen Auge davon. Aber ermahnende Worte
an ihn verflogen im Winde. Jm Oktober 1934
ließ er ſich, der inzwiſchen bei einer anderen
Firma eine Stellung gefunden hatte, das
gleiche Verſchulden zukommen. Für beide
Straftaten wurde er vom Schöffen
gericht zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt.

Kripo und Volk
Kriminalkommiſſare

aus dem Arbeitsdienſt
Der Reichs und preußiſche Jnnenminiſter

Dr. Frick hat angeordnet, daß die Zulaſſung
zur Kriminalkommiſſar-Laufbahn
für die Anwärter aus freien Berufen unter
der Vorausſetzung der ſonſtigen Vorbildung,
Eignung uſw. mit Wirkung vom 1. April 1935
ab von dem Nachweis der Teilnahme am
Arbeitsdienſt abhängig gemacht wird.
Bei Anwärtern, denen wegen Ueberſchreitung
des 25. Lebensjahres eine Teilnahme am
Arbeitsdienſt nicht möglich war, können Aus
nahmen zugelaſſen werden.

Miniſter Dr. Frick legt in dem Erlaß
noch die hohe Bedeutung des Arbeitsdienſtes
im allgemeinen dar. Der Arbeitsdienſt ſolle

und feſtigen, den Willen ſtählen und den Kör
per kräftig und widerſtandsfähig machen. Aus
der Härte der körperlichen Arbeit und aus dem
Leben in der Gemeinſchaft mit der werktätigen
Jugend ſolle der Nachwuchs für die Kriminal
kommiſſarLaufbahn für ſeine ſpätere verant
wortungsvolle Berufsarbeit, die ihn täglich mit
allen Volksſchichten zuſammenbringen werde,
lernen.

Kleiderſammlung
Da bei der erſten Kleiderſammlung nicht

alles erfaßt werden konnte, muß die Orts-
gruppe Geſundbrunnen und Johannes-
platz am Freitag, dem 14. Dezember, nochmals
eine Sammlung durchführen.

Zu der Ortsgruppe Geſundbrunnen gehören
folgende Straßen:

Beeſener Str. 1 bis Ende, Böllberger Weg 19—31,
93, 113--115, Bugenhagenſtr. 1 bis Ende, Canſteinſtr. 1
bis Ende, Flurſtr. 6—17, Vor dem Hamſtertor 1 bis
Ende, Kantſtr. 1 bis Ende, Ludwigſtr. 1 bis Ende, Leo
ſtraße 1 bis Ende, Melanthonſtr. 1-—45, Paul-Berck-Str.
1--2, PaulRiebeckStr. 1 bis Ende, Steubenſtr., Wörm
litzer Str. 1 bis Ende, Werner-Gerhard-Str. 1 bis Ende.

Zu der Ortsgruppe Johannesplatz gehören
folgende Straßen:

Balkeweg, Beyſchlagſtr. 10--20, Brucknerſtr., Dies
kauer Str., Johannesplatz, Lauchſtädter Str., Liebenauer
Str. 19--27, 63--70, 111--164, Lutherplatz 7—18, Lützener
Straße, Oeſtliche Ladenbergſtr., Max-Reger-Stri, Luther
ſtraße 61-85, Merſeburger Str. 25—48, 113 153, Naue-
ſtraße, Raffinerieſtr., Schmiedſtr., Turmſtr. 25—49, 117alle verbüßten Strafen konnten ihn nicht zur

Einſicht bringen, einen neuen Lebenswandel zu bis 128, Türckſtr. 1--9, Thüringer Str., Zachowſtraße,
Privatſtraße Zimmermann, Gutenbergſtraße.

o ar gatttg e Jugendd t Wansergotſhetae
uche dis zum vollendeten 20. Ledensſahre, fag

Dieſer Wandergutſcheln kann in Zahlung gegeden werden:

e. det Adernachtang in reichs deutſchen 75,

C. r e S und Cedensmitten Senußmittel a iogeſchloſſen in reichs
S dei Löſung eines Bteidenggewelfes oder

einer Mit olledeokarte für frelwſltigeMitglie ger oder einer entſprechenden Jahre e

marke del den und Rſtellen für d35.
maſſen werden.

3 lam Tage oürſen die herdergociters höchſtens 8 Sur
eine von einem SDoaſt in Zahlung nehmen.

Unzuläſſig ſt Umtauſch gegen Bargeto, Verkauf der Wander

oder R von Teil in dar.Kelchoderdano für Deutſche Zugenoderdergen

Cingelsſt am Stemper
er Rusgadeſtele

Tag ans Orreangade
Se auozufüllen en

er Cinlöſeſtelle)

Eine größere Freude könnt Jhr ihnen nicht
kaufen. Dieſe Gutſcheine können in allen

lungsverkehr des Wanderers.
der halliſchen Jugendherberge, Böllberger

Eltern, ſchenkt Euren Jungens und t et zu Weihnachten Wandergutſcheine.
ereiten.

2600 Jugendherbergen des Reichsver-
bandes zum gleichen Betrage für Uebernachtung und Eſſen in Zahlung gegeben werden.
Wandergutſcheine ſollen den Wanderer zum Sparen anregen, ſie ſind der bargeldloſe Zah

Ein Heft mit 10 Wandergutſcheinen könnt Jhr für 2 RM. in
Weg 93, kaufen.

dis zum 25. und für nBeruf sausdilsung Begriffene der gleichen Rlters
ſtufe Ein Wandergutſchein iſt kein Erſt für einen
dz5 Rusweis.

die Wandergutſchetne kann ſedtemann det allen

ans für dzgkaufen. Eitern, Freunde, Bekannte uns
erder dereiten Jugessliches mit den Wanhergut
einen manche Freuden

Die Wandergutſdeine Kns det den F8, den Oreer
gruppen und Kuswelsousgeadeſtellen duech Sie
oerantwortüches Perſonen ſofort noch Einlöſung
ourch Cintragen der Tag ans Ortsangade ſowie
durch Adſtempein an der dafür vorgeſehenen Stelg
vngöltig zu machen. Zur Verrechaung ſind e ar
en Ken eigenen Sos einzuſenden, nd zwar in
Mengen von mindeſtens 10 Stäc

Keichsoerdans
ar deutſche

Jhr könnt dieſe für 20 Pf. das Stück

Tägliche Verkehrsunfälle
Geſtern gegen 18.15 Uhr wurde an der Ecke

Hindenburg- und Krukenbergſtraße
ein 7jähriger Schüler von einem Kraftrad-
fahrer angefahren. Anſcheinend trug er keine
Verletzungen davon.

Gegen 14.20 Uhr ſtießen an der Ecke Merſe
burger und Privatſtraße Zimmer
mann ein Lieferkraftwagen und ein Rad
fahrer zuſammen. Perſonen wurden nicht ver
letzt. Sachſchaden iſt nicht entſtanden.

Gegen 15.40 Uhr ſtießen vor Merſeburger
Straße 58 ein Straßenbahnwagen und ein Laſt
kraftwagen zuſammen. Der Straßenbahnwagen
wurde ſtark beſchädigt und mußte ausgewechſelt
werden. Perſonen wurden nicht verletzt.

Gegen 17.80 Uhr wurde vor Adolf
Hitler Straße 10 in Ammendorf ein
6jähriger Knabe von einer 14jährigen Rad
fahrerin angefahren. Der Knabe wurde ſofort
einem Arzt zugeführt, der einen Bluterguß am
Kopfe feſtſtellte. Nach Behandlung konnte der
Knabe entlaſſen werden.

Gegen 18.40 Uhr wurde ein Schüler, der
einen Handwagen zog, von einem Perſonen

Abſchlußkundgebung 1934
Regierungsrat Pg. Leopold
Gutterer ſpricht morgen zu einer
Maſſenkundgebung im „Stadtſchützen
haus“. Auch Dir, deutſcher Volks

genoſſe, gilt unſer Ruf!

kraftwagen an der Ecke Forſterſtr. und Hinden
burgſtraße angefahren. Der Schüler kam zu
Fall und erlitt leichte Hautabſchürfungen am
rechten Bein.

Gegen 19 Uhr wurde vor Ludwig
Wucherer- Straße 56 ein Radfahrer von
einem ihn überholenden Radfahrer angefahren;
beide kamen zu Fall. Ein Radfahrer wurde
verletzt. Beide Fahrräder wurden leicht be
ſchädigt.

Gegen 19.20 Uhr wurde vor Ludwig
Wucherer Straße 45 eine 70jährige Frau
von einem Kraftradfahrer angefahren und zu
Boden geworfen. Sie erlitt Verletzungen am
Kopfe. Mit einem Krankenwagen wurde ſie
dem Digakoniſſenhaus zugeführt.

Kameraden, wir marſchieren
Elternabend des Spielmannszuges

Jungbann Halle
Der Spielmannszug des Jungbannes Halle

hatte die Elternſchaft zu einem Elkern-
abend im Neumarktſchützenhaus eingeladen.
Es ging ihm darum, den Eltern einen Ein
blick in ihre Arbeit zu geben, ſie dafür zu be
geiſtern und zu gewinnen. Und das iſt ihnen
vollauf gelungen Ein überaus voller Saal
zeugte für das große Verſtändnis der an dieſem
Abend erſchienenen Eltern und Jungen. Ver
ſchiedene Märſche, an der Spitze ein ausgezeich
net geblaſener Hornmarſch und eine kurze Be
grüßung des Spielmannszugführers, eröffneten
den Abend.

Jn bunter Reihenfolge wechſelten im Laufe
des Abends Lieder, Sprechchöre, turneriſche
Vorführungen, einzigartige humoriſtiſche Vor
träge, ein Schattenſpiel und Muſikeinlagen, die
von einigen Pimpfen mit Harmonika und
Geige hervorragend gemeiſtert wurden, ab.
Ferner wurde eine Verloſung veranſtaltet.
Prächtige Preiſe warteten ihrer Gewinner. Den
Höhepunkt des Abends bildete das Spiel „Die
Zauberflöte“, das wahre Lachſtürme hervorrief.

Mit der Ehrung des Führers und Reichs
jugendführers klang der Abend aus. Die
Jungens können ſtolz darauf ſein, ein Pro
gramm geboten zu haben, das ihnen einen
vollen Erfolg gebracht hat.

Uraufführung in der Ulrichskirche
Jn der am Sonntag, 20 Uhr, von Otto

Weu veranſtalteten Abendmuſik gelangen zwei
weihnachtliche Geſänge für Sopran (Frau
Dr. Pfahl) und Harfe (Elſe Koegel)
von Hans Kleemann zur Uraufführung.
Auch eine Harfenchaconne wird ebenda zum
erſtenmal öffentlich geſpielt.

Wothenmarktpreiſe unverändert
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Neu Mitteldeutschland
Gute Kämpfer ſein,

Gauleiter Fordan beim 6. Fungvolklehrgang in der Gebietsführerſchule
Was der HitlerJunge in ſeiner Kameradſchaft

lernen muß, wird ihm nicht von weltfremden
Thevretikern beigebracht. Die Schulung der HJ
wird von Kameraden geſtaltet, die aus den
Reihen der HJ. und aus den Kämpfen des Na
tivnalſozialismüus herausgewachſen ſind.

Baldur v. Schirach.
Geſtern nachmittag beſichtigte Gauleiter

Rudolf Jordan in Begleitung von Gau
ſchulungsleiter Prager, Gebietsführer R.
Reckewerth, Stabsführer W. Otto und
Gebietsjungvolkführer K. Thieme unter
Führung des Schulleiters, Gefolgſchaftsführer
Fehling, die Gebietsführerſchule „Wer
ner Gerhard“ der Hitler-Jugend.

Jm Mittelpunkt der Beſichtigung ſtand der
Beſuch des 6. Jungvolklehrganges, der z. Zk.
in der Gebietsführerſchule läuft, durch den
Gauleiter. Der Beſuch fand ſeinen Höhepunkt
in einer packenden

Rede des Gauleiters
an die jungen Führer. 80 Pimpfe folgten ge
ſpannt und begeiſtert den Worten ihres Gau
leiters. Der Gauleiter ſprach zu ihnen von
ihrer engen Verbundenheit mit ihrem Gau,
ihrer Heimat und allen Volksgenoſſen, die in
ihr lebten. Dann appellierte er von neuem an
ihr Pflichtbewußtſein; denn noch nie

—S[Ä[;MSSMS,I
Ein mitteldeutſcher Weihnachtsbaum

fliegt nach Braſilien
Wer einmal im Ausland geweſen iſt und

dort Weihnachten gefeiert hat, dem iſt es für
ſein ganzes Leben ein tiefer Eindruck ge
blieben, wenn in den Tagen vor dem Feſt
Grüße und Pakete aus der deutſchen Heimat
eintrafen, die mitten in einer fremden Um
gebung deutſche Weihnachtsſtimmung auf
kommen ließen.

Neuerdings iſt es nun durch die Flugpoſt
möglich geworden, den zeitlichen Abſtand
zwiſchen dem Abſenden und dem Eintreffen von

ſolchen Weihnachtsgrüßen, die für das Aus
land beſtimmt ſind, erheblich zu verringern.
So hat in dieſen Tagen eine Firma in Schöne
beck einen Weihnachtsbaum an eine deutſche
Anſchrift in Braſilien geſchickt und ihn der
Flugpoſt zur Beförderung übergeben

Es dürfte noch nicht vorgekommen ſein, daß
dieſes Beförderungsmittel für den Verſand
eines Chriſtbaumes gewählt wurde. Um ſo
größer wird die Freude ſein, wenn der Baum,
der mit der gewöhnlichen Poſt ſchon vor
mehreren Wochen hätte abgeſchickt werden
müſſen, jetzt noch rechtzeitig auf dem Luftwege
ſeine Beſtimmung erreicht. Wie lange wird
es dauern, bis deutſche Weihnachtstannen in
ganzen Ballen über den Ozean fliegen? Nach
dem einmal der Anfang gemacht iſt, wird es
nicht lange dauern, bis ſich die Zahl der durch
Flügpoſt nach Amerika geſchickten Bäume
ſteigert.

40 Volksempfänger
für bedürftige Volksgenoſſen

Bitterfeld. Dienstag abend wurden 40 be
dürftigen Volksgenoſſen im Rahmen einer
Weihnachtsfeier von der Reichsrundfunk
kammer 40 Volksempfänger übergeben. An
laß dazu gab die 3000MarkSpende des Direk
tors Piſtor von der JG Farbenfabrik, die
dieſer dem Präſidenten der Reichsrundfunk-
kammer, Horſt Dreßler-Andreß, bei
ſeinem Beſuche im Frühjahr übergab Bei der
Ueberreichung der Volksempfänger waren der
Gau, der Kreis und die Ortsgruppe der NS-
DAP ſowie die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be
hörden vertreten.

Neben dem Gauwalter der DAF. Pg.
Bachmann, und Kreisleiter Karaſek
ſprach ein Vertreter des Präſidenten der
Reichsrundfunkkammer, der ſeiner Freude über
die Spende Ausdruck gab und darauf hinwies,
daß durch dieſe Gabe den Volksgenoſſen ein
Miterleben der gewaltigen Ereigniſſe der neu
erwachten Nation und ein Mitempfinden an
unſeren Kulturgütern möglich geworden ſei.

So wird geſammelt!
Bitterfeld. Am Tage der nationalen Soli

darität kamen auch Sammler der Gemeinde
Bobbau (Gau MagdeburgAnhalt) in den
Orktsteil Steinfurth, der ſich räumlich
entfernt von der Hauptgemeinde eng an
Wolfen anſchließt. Jm dortigen Gaſthof er
holten ſie ſich von ihren Strapazen und
kranken ein Glas Bier, als plötzlich die
Sammler von Wolfen erſchienen und ihren
Kollegen und Nachbarn die Sammelbüchſe hin
hielten. Sie bekamen denn auch den ver
hangten Obolus. Dann ſetzten ſich die Wol
fener Sammler. Sofort forderten die Bob
bauer von den zu Gäſten des Lokals gewor-
denen Wolfener Sammlern das Opfer.

Dieſe Szene erregte in dem gut beſuchten
Gaſthof große Heiterkeit und war ein An

ſolange wir leben!

habe eine Jugend eine ſo große Aufgabe zu
bewältigen gehabt wie die junge Generation
der national ſozialiſtiſchen Bewegung. Die
Jugend dürfe in ihrer Aufgabe keine Zeit
begrenzte Aufgabe ſehen, ſondern es ſei zum
erſten Male in der Geſchichte, daß die Jugend
eine zeitloſe Aufgabe zu erfüllen habe.
Sie müſſe das Beſtreben haben, immer die
Beſten zu ſein, die Beſten auf allen Gebieten
des Lebens. Man brauche einen Typ von
Menſchen, der freudig in die Welt ſchaue, und
der das Leben meiſtere, nie aber proble
matiſche Naturen, ſondern freie Menſchen des
Volkes. Der Gauleiter ſchloß ſeine Rede, der
alle Jungvolkführer begeiſtert gefolgt waren,
mit den Worten:

„Jch weiß, daß die Jugend in unſerem
Gau den Weg geht, den auch wir wünſchen!“

Anſchließend beſichtigte der Gauleiter noch
mals verſchiedene Räume der Gebietsführer
ſchule und brachte zum Ausdruck, daß die
Hitler Jugend des Gebietes Mittelland hier
eine Stätte geſchaffen habe, um den jungen
Führernachwüuchs der Hitler-Jugend des Ge
bietes körperlich, weltanſchaulich und politiſch

zu ſchulen. S.
ſporn für alle Anweſenden, reichlich für die
bereitgehaltenen Sammelbüchſen zu opfern.

18ſähriger Vandenführer verhaftet

Deſſau. Der Kriminalpolizei iſt es gelungen
eine Bande unſchädlich zu machen, die ſeit
einem halben Jahre planmäßig ungezählte
Ladendiebſtähle ausgeführt hat. Die Bande
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beſteht aus ſechs Perſonen, unter denen ſich
zwei Jugendliche befinden. Der Anführer iſt
18 Jahre alt. Sie gingen dabei ſo zu Werke,
daß ſie die Verkäufer in Geſpräche verwickelten,
während die übrigen Bandenmitglieder die
Diebſtähle ausführten.

Vorgeſthichtliche Funde
Weißenfels. Jm benachbarten Tage

werben wurde in einem Grundſtück beim
Herausheben eines Baumes ein vorgeſchicht
liches Grab freigelegt. Das Skelett befand
ſich in rechtsſeitiger Hockerlage und war ſchon
ſtark verwittert. Aus der Anzahl der Zähne
konnte auf einen jüngeren Menſchen geſchloſſen
werden. Die vorgefundenen Urnenſcherben
wieſen keinerlei Verzierungen auf, ſo daß bis
her eine genauere Zeitbeſtimmung nicht mög
lich war.

Jn Plennſchütz bei Weißenfels wurden
in letzter Zeit in einer zur Ziegelei gehörigen
Lehmgrube tieriſche Knochenreſte aus
vorgeſchichtlicher Zeit geborgen. Die Knochen
liegen ungefähr in einer Tiefe von 5 Metern.
Nach den Unterſuchungen handelt es ſich um
die Reſte eines Steppenpferdes, wie ſie
in Mitteldeutſchland ausgangs der letzten Eis
zeitperiode etwa 30000 Jahre vor unſerer
Zeitrechnung häufig waren.

Pouch. Aus der Bleyſchen Kiesgrube nord
weſtlich Röſag konnte wieder ein vorgeſchicht
licher Fund dank der Aufmerkſamkeit des
Röſaer Einwohners Bröſe geborgen werden.
Es handelt ſich um ein Gefäß aus der Spät
laténezeit (100 bis 1 v. Chr.) unſerer Vor
fahren. Sehr intereſſant ſind die Eiſenbei-
gaben, die das ſchüſſelartige Tongefäß enthielt:
Eine faſt ganz erhaltene Eiſenfibel (Gewand
nadel, Sicherheitsnadel) von 7 ZHentimeter
Größe, Reſte mehrerer kleiner Fibeln und ein
ebenfalls faſt erhaltener Gürtelhaken von etwa
81 Zentimeter Länge.

Weißenfels. Die Ein wohnerzahl am
v November betrug 40 644, am 1. Dezember

0 700.

Feierliche Einführung
der Gemeinderäte

Paſſendorf. Jn der letzten Gemeindeber
treterſitzung fand die feierliche Einführung
und Verpflichtung der neuen Gemeinderäte
Pg. Siebliſt (Schmied), Pg. Ewald
(Kaufmann), Pg. Otto (Landwirt), Pg.
Rühlmann (Landarbeiter), Pg. Lampe
(Malermeiſter), Pg. Roeſch (Bäckermeiſter),
Pg. Hop,pe (Lademeiſter), ſtatt. „Wer ein
Amt hat, der walte ſeines Amtes“ war der
Leitſpruüch, den der Ortsgruppenleiter und
Ortsſchulze Pg. Lauen roth ſeiner Rede zu
grunde legte. Die Beamten waren bis 1914 die
beſte Sicherheit des Staates Jn dem Reiche
unſeres Führers Adolf Hitler muß das wieder
ſo ſein. Deshalb können nur einwandfreie
Perſönlichkeiten, die ariſcher Abſtammung ſind
und ſich würdig und ehrenwert erweiſen, in
ſolche Aemter einrücken. Die Aufgabe des
Ortsſchulzen iſt es, ſorgendes Oberhaupt der
Gemeinde zu ſein. Nicht in hohem Abſtand
über den Gemeindebewohnern, ſondern mitten
unter ihren Sorgen will er ſchaffen und leiſten
zum Wohle der Gemeinde, dabei ſollen ihm
die Gemeindeälteſten mit Rat und Tat zur
Seite ſtehen. Alle Arbeiten ſollen mit natio
nalſozialiſtiſchem Schwunge und aller Gründ-
lichkeit durchgeführt werden. Es gilt, auch dem
letzten Arbeiter Brot und Lohn zu verſchaffen.
Dem Mittelſtande müſſen Arbeitsaufträge
reicher als bisher zufließen, damit dieſer un
entbehrlicher Volksteil dem Volksganzen er
halten bleibt. Die Rede klang aus in den
Worten: „Für alle, mit allem für des Vater
landes Ehre und Wohlſtand! Nach der feier
lichen Vereidigung erklang, von allen geſungen,
das HorſtWeſſelLied.

Gtiftungsfeſt der
Männerliedertafel

Ammendorf. Das 56. Stiftungsfeſt der
Männerliedertafel Ammendorf und ein gut
ausgearbeitetes Programm brachte dem Ver
ein am vergangenen Sonnabend einen
übervollen Saal in Helms Gaſtſtätten.

Aus der Vortragsfolge
Deutſcher Glaube
Nagler, „Die beiden

genannt:
Franciscus

von

ſeien
von

Särge“
Friedr. Hegar und „Saarlied“ H. M.
Lux) intoniert von dem Liedermeiſter des
Vereins Kirchenmuſikdirektor Rudolf Sie-
benbrodt. Unter ſeiner feſten Leitung
leiſtete der Männerchor wieder Vortreffliches.
Klare Erkenntnis des Zieles, pflichtgetreue
und gründliche Arbeit haben die beachtlichen
Ergebniſſe gezeitigt, die bei jedem Liede in
Erſcheinung traten. Der Vereinsleiter Carl
Ut genannt begrüßte u. a. als Gäſte den
ſtellvertretenden Kreisführer des Sänger
kreiſes an der Saale im Gau SachſenAnhalt,
Schmidt, Gau-Chormeiſter Weu, ſowie
das Mitglied Bürgermeiſter Sonnenberg,
Ammendorf. „Deutſch iſt die Saar, immer
dar“, waren die Worte, mit denen der ſtell
vertretende Hreisführer unſerer Brüder an der
Saar gedachte. Kein fremdländiſcher Einfluß
konnte in den 14 Nachkriegsjahren die Sänger
von ihren Volks und Vaterlandsliedern ab
bringen; ſtets ſtanden ſie treu zu dem deut
ſchen Lied und dem deutſchen Vaterlande. An
ſchließend überreichte er die goldene Ehren
nadel und den Ehrenbrief des Deutſchen
Sängerbundes den Sangesbrüdern W. Klin g
ner, Kurze und Wilhelm Wünſcher

Nachrichten aus dem Saalkreis
für 40- und 50jährige aktive Mitgliedſchaft.Desgleichen wurde Sangesbruder Thur en

geehrt, der 25 Jahre dem Verein angehört.
Die Soliſtin, Frau Gertrud Seifert,

gefiel wieder einmal durch den ſympathiſchen
Klang ihres Soprans. Sie erntete reichen
Beifall und mußte P. Graeners „Köni
gin“ (H. Löns) wiederholen.

Der Uebergang zum Ball war der Jo
hanneStwrauß-Walzer ichor mit Begleitung des Behr Orcheſters
Wein Weib undſchöner Betrag aus dem Erlös des Abends
konnte dem Winterhilfswerk abgeführt werden.

Bunter Abend
Büſchdorf. Eine Winterhilfswerks-Veranſtal

tung im großen Modlerſchen Saal in
Büſchdorf hatte durch ein gut aufgemachtes
Werbeblatt zahlreiche Gäſte zuſammengerufen.
Der Saal war bis auf den letzten Platz reſtlos
beſetzt, als Pg. Duvinage die Anweſenden
begrüßte. Dann trat Erich Zimmer, der
Rundfunkanſager, auf die Bühne und leitete
mit frohen Späßen das Programm des Abends
ein. Fräulein Gertie Barth ſang Lieder
zur Laute und erntete beſten Beifall, Ernſt
Mennong begeiſterte die Zuſchauer als
Meiſter der Zauberkunſt. Kurt Schütt vom
Stadtthegter Halle fang aus Operetten. Der
Chormeiſter des Stadttheaters Halle, Gr n ſt
Kramerx, fand ebenfalls großen Beifall des
Publikums und die Tangzkapelle des bekannten
und beliebten blinden Kapellmeiſters Holland
ſpielte ſich in die Herzen der Zuhörer.

Die Veranſtaltung wurde zu einem freu-
digen Ereignis für alle Volksgenoſſen, die
an ihr teilhaben durften. Sie fand ihren Ab
ſchluß in einem Gedenken an unſere Brüder
und Schweſtern im Saargebiet, das von dem
Saarlied unterſtrichen wurde.

R6Frauen feierten Advent

Mötzlich. Am erſten Adventsſonntage ver
anſtaltete die NSFrauenſchaft im bis auf den
letzten Platz gefüllten Gaſthausſaale einen in
allen ſeinen Teilen harmoniſch verlaufenen
Deutſchen Abend. Jn der reichhaltigen
Vortragsfolge mit Begrüßung und Schlußwort
durch die Leiterin Fräulein Elſe Breiting
wechſelten Vorſpruch, Gedichtvorträge, Lieder
der Frauenſchaft, Sprechchöre, Volkstänze,
Freiübungen des Jungvolks und der Jung
mädels, des BDM und der HJ, ſowie gemein
ſame Geſänge miteinander ab. Zwei Bühnen
werke, dargeſtellt von Frauenſchaftsmitgliedern
und geſpielt vom BDM, verfehlten ihren Ein
druck nicht. Der groß angelegte Vortrag des
Ortspfarrers Bo de ſprach „Von deutſcher Hei
materde und von deutſchen Heimatmenſchen“.
Ortsgruppenleiter Mever ſprach der Mötz
licher Frauenſchaft Dank und beſondere An
erkennung aus. Die von der Frauenſchaft ſelbſt
gearbeiteten Handarbeiten und Kleidungsſtücke
wurden reſtlos verkauft. An das Winterhilfs
werk konnte eine erfreuliche Spende abgeführt
werden.

Zöberitz. Für die hieſige Schulgemeinde
wurden zu Jugendwarten ernannt:
Herm. Stanus, Herm. Faßauer, Aug. Sprick,

für Männer

Geſang. Ein

dw thdllche Verkehröunfalſ

Leipzig. Jn der Wurzener Straße wurde
die 10 Jahre alte Schülerin Marianne
Schlegel von einem Kraftwagen an
gefahren. Sie erlitt einen Schädelbruch
und Bauchverletzungen und ſtarb kurz na
ihrer Einlieferung im Krankenhaus St. Jakob

Deſſau Jn Richtung Haideburg fuhr ein
Arbeitswagen der Straßenbahn mit zwei
Loren, neben denen ein Radfahrer fuhr. Als
der Radfahrer an einem Auto vorüberfahren
wollte, wurde er unſicher und ſtürzte ſo un
glücklich vor den Anhänger der Straßenbahn
daß er zehn Meter mit geſchleift wurde
Er erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er
nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhat
ſtarb.

Vorausſetzungen und ihre nativnalpplitiſch
Bedeutung unterrichten will, hört mit!

Sangerhauſen. Vor 80 Obermeiſtern des
Kreiſes Sangerhauſen ſprach der Liler des
Sozialen Amtes im Gebiet Mittelland Vann
führer Schlinke (Halle) über die ſogalen
Forderungen der Külerjugend und die guſäh
liche Berufsſchulung. Jn der Tagung kam zu

in der Löſung der ſozialen
Fragen der Jugend einig ſind.

a. Corbetha. Auf dem Wege

Corbetha wurde am Dienstagabend einer Fran
die Handtaſche von einem jungen Mann, der
unerkannt entkommen iſt, geraubt. Der junge
Mann war mit ihr zugleich aus der Straßen
bahn ausgeſtiegen und hatte Frau F. ange
ſprochen. Unterwegs hat er ihr dann die Taſche
aus der Hand geriſſen und iſt über das Feld

entkommen.
ring; ſie betrug nur 1,80 Mark.

IAusdruck, daß ſich Hitlerjugend und a

und beruflichen

von der
Straßenbahnhalteſtelle Corbethaer Straße bie

88722

Die Beute des Räubers war g. u

Thurland (Kr. Deſſau). An der Kreugutg n
der Thurländer und Leipziger Straße wurde Reide
der 71 Jahre alte Viehhändler Karl Fritſche
auf ſeinem Fahrrade von einem Perſonen er tea
kraftwagen erfaßt und ein Stück mit 3
geſchleift Er erlitt ſchwere Verletzungen Die
und wurde nach dem Deſſauer Krankenhaus e
gebracht.

Köthen. Ein Zu ſammenſtoß ztviſchen per
einem Motorrad und einem Kraftwagen er
eignete ſich in der Nacht auf der Kreisſtraße Die
Maxdorf Wulfen. Der Motorradfahrer, ein in bo
Gutsangeſtellter aus Arensdorf, wurde ſchwenf rakt

verletzt. gricMarkAffe zerfleiſcht ein zigeunerkind r
Wilsleben (Kr. Quedlinburg). In einen enft

unbewachten Augenblick riß ſich in einem Zi Woll.
geunerwagen ein Affe von ſeiner Kette los S pe
ſtürzte ſich auf ein drei Monate altes Zigeunerkind und zerfleiſchte es im Geſicht. An den H. s0

Folgen der Biſſe iſt das Kind geſtorben.
roße

a hErzeugungsſchlacht!
Leipzig ſendet heute 3.

Der Hauptabteilungsleiter II der Landes
bauernſchaft Sachſen-Anhalt, Bauer Albert Ohne Gev
Wipper, eröffnet heute 19.20 Uhr mit einenVortrag über den Reichsſender Leipzig den m 8
auf die endgültige Erringung der deutſchen a die
Nahrungsfreiheit gerichteten Kampf de
mitteldeutſchen Bauerntums. Wer ſich i
Land und Stadt über Weg und Ziel de Ziehung
deutſchen Erzeugungsſchlacht, ihr oder her

re
der heu

2 Gewir

perlicher Friſche ihren 80. Geburtstag.

wurde hier ein guterhaltenes franzöſiſches Ee
timesStück mit dem Bildnis Napoleyns l
funden. Jn Theſau fanden Erdarbeiter eine
Reichsthaler aus dem Jahre 1687.

achten, das von un n enBahn zog. Jn ſeinem ſchönen grunwar eine ſtarke Gaswolke als Schweif zu
kennen. Plötzlich zerplatzte
Stücke.

Großthiemig (Kreis Liebenwerda). n
Pulsnitz konnten hieſige Einwohner eine r
ratte fangen und töten. Das Tier war 85 Zenf
meter lang und wog über zehn Pfund. 7

SportVereins Nachrichten
Unter dieſer Rudrik veröffentlichen wir Winning
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis e

Wacker. Kommenden Sonntag ſpielt die Wage
99 Merſeburg in Merſeburg. Abfahrt Wahrpreit
Und Unhaänger 12.40 Uhr ab Riebeckplatz. S

und zurück 0,70 Mark.
Sportverein 1898.

Liga am Sonntag, dem
haben unſere Mitglieder nur in
ſie an der Kaſſe den Nachweis

zahlung e ſpieSpielvereinigung Sylbitz. nSpiele am Sonntag, deme 14.30

14Dezember Anfangſeweit ren S ehz
ufenden Bſei u Reſerve gegen

GTV. Handball.
1. Mannſchaft gegen H.
2. Mannſchaft gegen PTV. 2Jugend gegen 98 Jugend, 9 Uhr,
7.45 Uhr Reileck.i i andball).Halliſcher Turn U. Sportzerein e en e 538

5 ven enSuſſpunte eine ba

Uhr, GTV.
Uhr,

Jugend,Knaben 11 Uhr, KTV. Platz.
Frau O. Flemmig, HJFührer W. Spura. Stunde vor Beginn.

qu. Querfurt. Frau Jda Beyer, Freimarl h
wohnhaft, beging in voller geiſtiger und kön

Kitzen (Kreis Merſeburg). Auf einem u v

Zum Spiel gegen Spertſreſt

GTV. PlageTreffpuntn

Spiele
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Die glüchliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Hermi Hewald u
Georg Hewalcl

Bagerite, den 12. Desember 1934
z. Zt. Halle, Universitatshlinik

IINMM]CCCCCCC II

Aen Saalegolo

Am 11. Dezember 1934 verſchied infolge Herzſchlag unſer
Kollege, der Elektromechanikermeiſter

HDtto Kesweber
im Alter von 53 Jahren.
Wir beklagen den Heimgang dieſes Kollegen und werden
ſein Andenken allezeit in Ehren halten.

ElektroInnnng Halle (S.) u. Saalkreis

Weber

Tischuhren, 14 Tage-Gehwerk
Tischuhren, w. elektr. Gehwerk
Küchenuhren in gr. Auswahl

S Sillge Preise nur im

Haus der Vhren
rohe Ulrichstr. 55 re

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. Dez. 1934,
18,45 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt

AufträgeDienstag mittag entſchlief plötzlich
unſere liebe Mutter, Schwieger u.
Großmutter, Schweſter, Schwägerin

und Tante för Verlobte JEmmy „Fh iele Aawatn Sagisdorfer Str. Dezember 1934 5 das bewährte deutsche stearinfreie Rinderfett l wollte mias bei Ihnen nör noch perssnlich

e uim Alter von 77 Jahren. bedanken für die gute Bedienung sowie da-
une für fäör, daß Sie mir mein Heim 50 angenehme e kübegteche r n Zu Slollonbäckero! die Küche es behaglich durch lhren schönen Radio-

Im Namen e leh habe meine Praxis besieht die Hausfrau in Kleinpachungen in den Apperat gemacht haben.der trauernden Hinterbliebenen erbiſe ſch mögl. jeder aufgenommen Fleischercien und Lebensmitteigeschätten! ihre Auswahl ist aber auch verblöffend.

Bernhardt viere a n e genomm ſch z und hörte die Gerätfe voni i i i ich u ahnarztà Aer von Malen an ſent n Siemens, A. E. G-, Mende, Saba,lIuwelier
Telefunken, Körting, Ovin,
Soibt, Lumophon, Nora, Sachsen-
werk, Staßfurt, Schaub, Lorenz,

Dinge Roland-Brandt, Tefag, lLoewe,

Dr. Kaesemodel

fischdelſatesson
n e ter Verſobung Volksempfänger VE 301

r

Die größte Auswanl
in hochmodernen, eleganten und
praktischen

i

Schmeerstrahe 12
Altbewöährtes

Strichkletdern
Marke Bleyle, Marke Kübler,
Marke Hacleka und andere Mar
Ren finden Sie bekanntlich in dem Colthuser
Woll und Strichwaren-Speelal ans peiseleinöl

ſtets friſch nur bei
II. Schnece Nachflg. S. Vaumgärtel,

Halle Gaale) Leſſingſtraße 26,alle (Saa Ecke Roßplatz.Große Steinstr. s4 Brücderstr. 2 9 eßplat
c

Wie Aue t z Gold WFreude M zum Fest gern gegessen ne reiſe ſch Konnte in aller Ruhe einen von diesen wunder-

Schlndlter gessen: „Die bequeme Zaklöngeweise
ECI. v h. 55 und der Kundendienst einfach fabelhaſt“.

j e i den auch Sie ein. Se chGoldene Ringe S öndsr Meergoldene S iſt amtlichesu Takeead-Broschetten, glbt es S Sorten
Also jede Geschmacksrichtung für jeden Geldbeutel ſie bietetHalsketten, et kg aneGewinnauszug

3. Klaſſe 44. Preußiſch-Süddeutſche
(270. Preuß.) Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Große Auswahl vollen Apparaten aussuchen, und dann nicht zuver-
i Iberelten uſtäh

Oie So sprechen unsere Kunden und s0 be-

goldene in 17 Packungen NSDAp
viele Neuheiten aus eigenen und Speszialfabriken. Fülle m einer
Rollmops in Remouſadegoldene Appetitshappen in Mavyonnaise Dose 45 f.

T

Filetschnittch. in Altholstein. Sauce
Arm bänder, Gabelmops in Altmeister Sauce Dose 50 Pf.

Eettheringe in Tomaten, ovale Dose 35goldene Fettheringe i. Tomat., ohne Grät. ov. Dose 45 Pf.

mereſenten Baſfg. S ezial-Abkeilung
Leſe

Halle (Saale), Schmeerstraße lauf die Loſe gleicher Rummer in den beiden Pikandetten, Fettheringe in pikanter ſt ſfeäuerlicher Tunte, Hyaſe DoſeArie e r Manschettenknöpfe e oſfesosltich, kunbe, ovale Vor
Ziehungstag 12. Dezember 1934 Srotze Auswahl gediegener ne in Cumberland Pf.
der heutigen er e wurden Gewinne Muster von suserlesenem unke, Posee über 240 M. gezogen 5 Eettheringe, in Senfkraftbrühe, ov. D.Geschmack bei Eettheringe, in Lucullus, ovale Dose 50 Pfg.

ſie pflegt den

niedrigen Preisen See e c 20
Pf.

Heimat
gedanken

„Saarlanc“-Trink- Servlee

Der di echt Bleikristall, mit sehr reichem Schliffer die Weingläser 1.65 R bßierbecher 1.25 R
M 3 Sektglaser 2, RA likörschale 1.50 R

„Sllberstrelf“-Trink-Servlcen n rn kKleler Stolz Keen c e noch nicht mit feinem, mattem SchliffstreifWeihnachtshäume Ostsee- Delikatet Heringe ſtändig Weingläser -.80 S lLikörgläser -.75 RM

Gewinne zu 3000 M. 28588 318022
S Gewi 2000 M. 7586 81891 294059 294088t tet e net ſten96 245 620 Gewinne zu 800 40561 61768 74716114968 157548 r e r n ehefinden Sie seit 49 Jahren bei Wtgeiter e 7 r e

Sprotten in el Sie 23 Pf.ſi Tittel Sprotten in Oel Ciuv. Hose 25 Pf.Juwe er FernerElbneunaugen, Aal in Gelee, Hering in Gelee,Alibewshries Besfeckhaus Bismarckheringe, saure Sardinen, Rollmops, Brat-
heringe, Bratmops, Rollmops in Remoulace,im Ech Schmeerstr 12 Filetstüche u. Filetheringe, Fettheringe in Remou-

1 lade, en e titsilei Hamburger
äschereien

groß u. klein, bekommen Sie bei mir. Teuer? in Wein-, Bouillon-, Tomaten- und Champignonsauce bezieht und ſie Sektgläser 1.50 RM Bierbecher --40 RM
See Kommen Sie nach Etwas sehr preiswertes kennen lernen „Rheingoſd“-Trink-ServieeSee a Otto Fähnert Seclachs in Sehslhen, n 00l ge färbt möchte, Speziaſkristall mit zartem modernem Schliff
Für jeden Geſchmack halte ich größte Aus h Pfd Dose 6s Pf. Pfd. -Dosetto Pf. 2Pfd. Dose 210Pf erhält auf Weingläser 50 RM Bierbecher 50 RM
wahl zur Verfügung. Gebe den Wieder Ferner

377112382724 387670 884054 308762 3991 88
h der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 240 M. gezogenF. ange verkäufern jeden Poſten ab Allerfeinster echter Flußlachs in Dosen, in Scheiben, Anforderung Sogar tn enF. geschälte Nordseekrabben Iapankrebs, Ersats für unverbindlie Taſche J einn z n n mmer Allerfeinste, diavonnaise, Narke H. idas Feld 2 Gewinne zu 3000 M. 147302
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Aufruf Dr. Letzs!

Der Liberalismus und Wechſelbalg,
der Marxismus, ſtellten das Jch des Jndi-
viduums in den Mittelpunkt alles Geſchehens.
Um dieſes Jch drehte ſich die Welt. Dieſes Jch
ſtellte nur Forderungen Und wenn dieſe For
derungen nicht erfüllt wurden oder erfüllt wer
den konnten, rebellierte dieſes Jch. gegen alles
und verlangte in jedem Falle, daß ſich die Ge
meinſchaft ihm, dieſem Jch, unterordne und
ihm allein dienſtbar ſei. Triebhaftigkeit und
Zügelloſigkeit nannte man Freiheit, und da
mit dieſelben Orgien feiern konnten, brauchte
dieſes Jch eine Tarnung und flüchtete in die
Anonymität. In die Anonhmität der Aktien,
in die Anonymität der Parlamente, die dann
als letzte Konſequenz den Menſchen zu Num
mern und Zahlen machen mußten.

Dagegen bäumte ſich der Menſch auf und er
empfand, daß die vielgeprieſene Freiheit des
Jndividuums letzten Endes höchſte Knechtſchaft
bedeutete. Der Soldat fand ſich im großen
Weltenringen zurück zu ſeinen ureigenſten Tu
genden und fand, daß die Wertung des Men
ſchen nicht im Geld, im Wiſſen allein, in
falſchen und fehlerhaften Geſellſchaftsnormen
beſtand, ſondern im Mannestum, Einſatzbereit
ſchaft und höchſtem Verantwortungsgefühl
zu ſuchen ſei.

Der Soldat Adolf Hitler formte dieſes
Sehnen in der nationalſozialiſtiſchen Jdee und
ſchuf in der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Arbeiterpartei jene Kampftruppe, um dieſes
Jdeal zu verwirklichen. Aus dem Sol
daten Adolf Hitler wurde derFührer desadeut ſchen Volkes. Und
heute n kaum zwei Jahren ſeiner Macht
übernahme, iſt die nationalſozialiſtiſche Welt
anſchauung der Lebensinhalt des ganzen Vol
kes geworden. Daran können auch einige
wenige Einzelgänger, die Ueberreſte der
vergangenen Zeitevoche des Wahn und Aber
witzes, nichts ändern.

Der Erfolg allein iſt der Beweis für die
Richtigkeit einer Thevrie.

Die NSDAP hat in ihrer Gemeinſchafts
form, in der der Arbeiter neben dem Student,
der Bauer neben dem Bürger zuſammenge
ſchweißt iſt über alle anderen Parteien und
Organiſationen, über den Weimarer Stagt, und
ſeine Machtmiktel, über den Kapikalismus und
ſeine Herrſchafksgelüſte geſiegt und damit unter
Beweis geſtellt. daß ihre Organiſation die
allein richtige iſt. So haben denn auch wir
in der Deutſchen Arbeitsfront das Vorbild
dieſer Bewegung zu dem unſrigen gemacht und
haben die Unzahl der Verbände und Verbänd
chen, Arbeitnehmer- und Arbeitgeberorganiſa-
tionen, in einer großen Gemeinſchaftsorgani
ſation zuſammengefaßt, eine Form geſchmiedet,
um die Menſchen für Jahrhunderte hinaus ſo
zuſammenzuſchweißen, daß ſie niemals wieder
auseinanderfallen können. Wir wollen die
Gemeinſchaft, das iſt oberſtes Ge
ſetz für all unſer Handeln und Tun
Allein, wir predigen ſie nicht nur, ſondern wir
wollen ſie täglich in der Arbeitsfront exerzieren
und üben. Die Gemeinſchaft iſt das
Mittel, um den Kampf für die Exi
ſtenz unſeres Volkes zu führen. Des
halb ſtellen wir folgende
Forderungen an eine wahrhaft national

ſozialiſtiſche Gemeinſchaft
1. Die Gemeinſchaft iſt nicht ein Kollektiv, ein

zuſammengewürfelter Haufen von Men
ſchen, ſondern ſie iſt ausgerichtet, jeder
hat ſeinen Platz.
Oberſtes Geſetz der Gemeinſchaft iſt die
Diſziplin, ausgedrückt durch die Begriffe
„Führer“ und „Gefolgſchaft“.
Jeder muß wiſſen, daß er nur ſo viel von
der Gemeinſchaft verlangen kann, als er
vereit iſt, der Gemeinſchaft zu geben.
Die Gemeinſchaft wird erſt dann zu einer
Kampfgemeinſchaft, wenn ſie auf ihr Ziel
marſchiert. Deshalb müſſen wir verlangen,
daß jeder, der in Deutſchland Arbeit und
Brot haben will, an dem Aufbau dieſes
Deutſchland teilnehmen muß.
Damit die Gemeinſchaft den Kampf mit
dem Schickſal beſtehen kann, muß ſie zur
Höchſtleiſtung erzogen werden, das heißt,
daß jeder einzelne in dieſer Gemeinſchaft
zur höchſten Lei'ung angeſpornt wird.

Unſer Vorbild iſt der Soldat.
Er verkörpert alle diefe Tugenden in er

habenſter Weiſe. Die letzte Korporalſchaft diente
dem wahren Sozialismus weit mehr als alle
marxiſtiſchen Re

ſein

Reden und Manifeſte zuſammen.
Und wenn wir jene neue Geſellſchaftsordnung
von gleicher Ehrauffaſſung, von Anſtändigkeit
und höchſter ſozialiſtiſcher Einſatzbereitſchaft
formen wollen, werden wir immer wieder zu
dem Vorbild des Soldaten zurückkehren müſſen.

Dieſer Auffaſſung dienen auch alle Einrich-
tungen, die wir in der Arbeitsfront gebildet
haben. Der Block iſt unſere Korporalſchafts
ſtube; und die Begriffe „Führer“ und „Gefolg-
ſchaft“, wie ſie in dem Geſetz zur Ordnung der
Nationalen Arbeit geſetzlich verankert ſind,
haben allein Sinn und Zweck, wenn aus dem
liberaliſtis en Begriff „Arbeitgeber“ ein Offi
zier der Wirtſchaft und aus dem „Prolet“ ſein
Gefolgsmann wird und beide zuſammen den
neuen Typ, den Soldaten der Arbeit, darſtellen.

dee Aebeit!
Erſte Vorbedingung für dieſe Arbeit war,

daß wir die Menſchen überhaupt einmal wieder
zuſammenführten. Wir wiſſen, daß unſere ge
meinſamen Kundgebungen, die gemeinſamen
Aufmärſche, die Blockabende und die Geſtaltung
der Freigeit in „Kraft durch Freude“, wo
wiederum Unternehmer und Arbeiter zuſam
mengeführt werden, manchem ſehr ſchwer ge
fallen ſind. Der eine konnte ſeinen Dingeldey,
der andere ſeinen Thälmann nicht vergeſſen.
Wir jedoch ließen nicht nach, ſondern verlang
ten immer wieder:

Jhr gehört zuſammen, ihr marſchiert zu
ſammen, ihr werdet nie wieder vonein

ander loskommen!
Die Arbeit war von Erfolg begleitet, und

heute können wir mit Stolz ſagen, die Deutſche
Arbeitsfront iſt die größte Gemein-
ſchaftsorganiſation der Welt und ſteht
nicht allein mit ihren 21 Millionen Mitgliedern
auf dem Papier, ſondern iſt feſt verankert in
den Herzen der Menſchen.

Das allein jedoch genügt nicht. Der größte
Teil des Lebens und vor allem der wichtigſte
Abſchnitt des menſchlichen Daſeins ſpielt ſich
am Arbeitsplatz ab. Eine Sozialordnung hat
nur dann Sinn und Zweck, wenn ſie die Schaf
fenden im Betrieb erfaßt und im Betrieb zu
ſammenführt und im Betrieb ausrichtet und im
Betrieb jene Auffaſſung verwirklicht, die ſie
für die allein richtige hält. Die Marxiſten

ob in den Parteien oder in den Gewerk
ſchaften leiſteten ihre Arbeit auf dem Büro
ſchemel und wetterten und ſchimpften vor dem
Fabriktor über den Klaſſenfeind und waren,
da ihnen dieſer Klaſſenfeind die Betriebe ver
ſchloß, zur Ohnmacht verurteilt.

Wir jedoch gehen in die Betriebe, ſehen
die Menſchen bei ihrer harten Arbeit, halten
unſere Verſammlung in den großen Maſchinen
hallen, und das Surren der Maſchinen und das
Klingen des Amboſſes iſt jene wundervolle
Muſik, die die Herzen der Menſchen öffnet, um
dem Gemeinſchaftsgedanken Eingang zu ver
ſchaffen. Man hat über unſer Beginnen ge
lacht und heimlich gehöhnt und geſpottet. Wir
gedoch wanderten unbeirrt von Betrieb zu Be
trieb und drückten den Menſchen die Hand und
fragten nach ihren Alltagsſorgen und waren
immer wieder der ehrliche Makler, der die Jn
tereſſengegenſätze milderte. Dort, wo geholfen,
werden mußte, Wege zZeigte, und ſo war es
allein möglich, daß wir uns in kurzer Zeit
ſowohl das uneingeſchränkte e
Vertrauen der Wirtſchaftsführer wie der

Gefolgſchaft
exoberten. Dieſe Arbeit zu vertiefen, gehen wir
jetzt einen Schritt weiter. Eine ganz neuartige
Werbung ſetzt ein: der Betriebsappell.
Wir wollen damit erreichen, daß dem Betriebs
führer wie ſeinem Gefolgsmann Gelegenheit
gegeben wird, ſich im Betrieb Aug in Auge zu
ſchauen, um alsdann die Sorgen des Betriebes
gemeinſam zu tragen, um jenen unvermeid
lichen Alltagsdreck, der ſich immer finden wird,
wo Menſchen zuſammenkommen Und zuſam
menarbeiten müſſen, auszuräumen, damit er
ſich nicht von Tag zu Tag aufhäuft, um jene
Trennungsſchicht. zu bilden, die, aus Dünkel
und Klaſſenhaß zuſammengeſetzt, die Menſchen
auseinandergetrieben hat. Als praktiſches Bei
ſpiel, das alle Beteiligten ob Unternehmer
oder Arbeiter angeht, erläutern wir den
Begriff der Kontrolluhr und behaupten, daß ſie,
dieſes mechaniſche Hilfsmittel, auch mit dazu
beigetragen hat, die Menſchen zu entperſön

W S D2Dp

Große Aufregung herrſchte in dem Dörfchen
am Rande des Kyffhäuſer-Gebirges. Vor dem
Hauſe des Bäckermeiſters hatte ſich die ganze
Dorfjugend verſammelt; denn dort ſtand der
einzige Laſtwagen des Ortes, in den ſiebzehn
luſtige Mädels kletterten. Unter lautem Hallo
der Kinder fuhren ſie, ein fröhliches Lied auf
den Lippen, nach einer großen Wanderung zum
KyffhäuſerDenkmal, zurück in ihr Roßlebener
Gemeinſchaftslager.

Kurz hinter dem letzten Hauſe eröffnete ſich
ihnen der Blick auf das Unſtruttal und die
waldigen Höhen, dort hatten ſie ihr Lager
aufgeſchlagen. Siebzehn luſtige Mädels,
NSBO-Kameradinnen und Studentinnen der Univerſität Halle
Wittenberg kamen freiwillig hier zu
ſammen und reichten ſich die Hände. Sie
wollten ſich kennenlernen, damit eine jede Ver
ſtändnis für die andere bekommt. Und wie
munter ging es dort zu vom Morgen bis zum
Abend.

Luſtiger Sang war der Weckruf, am
Morgen, dem ein Dauerlauf zum Frühſport
folgte. Ein herrlicher Frühſport, wenn die
Sonne wie ein roter Ball hinter den Wäldern
aufſtieg und ihre warmen Strahlen über die
morgenfriſche Erde ſchickte. Dann ging es zu
rück zum Lager. Jm Halbkreis um den Fahnen
maſt verſammelt, grüßte eine von ihnen die
Kameradinnen, verkündete den Tagesſpruch
und hißte die Fahne des neuen Reiches. Ein
warmer Trunk erfriſchte die Glieder und hin
aus ging es in die lachende Ferne.

Sie wanderten gemeinſam durch Wälder
und Höhen hinauf zum Wendelſtein, dem alten
ſtolzen Bergfried, der in früheren Zeiten das

Wer die Arbeit allein mit dem Ellenmaß der

Wir fahren in die Weite

lichen und ſie damit zu einer Nummer zu
machen. Und wenn wir wollen, daß aus dem
arnonymen Proletariat und dem anonhmen
Aklionär wieder der Begriff Soldat der
Arbeit werde, ſo müſſen wir verlangen, daß
an ihre Stelle der

Appell an die Perſönlichkeit
gerichtet wird. Keinem Regimentskommandeur
Und keinem Hauptmann der Kompagnie würde
es einfallen, am Kaſernentor eine Kontrolluhr
äufzurichten, um feſtzuſtellen, ob ſeine Männer
zur Stelle ſind. Und nicht nuür, daß wir aus
der Fabriknummer 1011 den Schloſſer Schulze
machen wollen, ſondern ein zweites, nicht we
niger wichtiges Moment iſt für uns maß-
gebend. Der Offizier hat ſich zu vergewiſſern,
ob der Soldat noch Forderungen an
Lohn und Brot, an die Kompagnie
hat. Der Soldat weiß ſchon, weshalb er dieſe
Frage ſtellt. Und nicht allein ſtellt er ſie bei
jedem Tagesappell, ſondern ſogar einmal im
Jahr ſtellt der Brigadekommandeur dieſe Frage.
Daraus iſt zu ermeſſen, wie ungeheuer wichtig
dem Soldaten dieſe Frage iſt. Haſt du noch
eine Forderung an die Gemein-
ſchaft. Haſt du eine Klage, ſo trete
vor, damit wir ſie beheben!

Wenn man mir ſagt, unſer Beginnen ſei
techniſch unmöglich, ſo muß ich antworten

Dem Soldaten iſt nichts unmöglich!
Gewiß weiß ich, wie ungeheuer ſchwer es ſein
wird. Jch weiß auch, daß man für manche
Dinge auf die Kontrolluhr einfach nicht ver
zichten kann. Es iſt unmöglich, bei jedem
Schichtwechſel einen Appell abzuhalten. Der
Akkordarbeiter benutzt die Kontrolluhr, um
ſeine Arbeit abzuſtempeln. Der Bergmann
muß ſeine Marke erhalten, um feſtzuſtellen,
wer ſich unter Tag befindet oder nicht. Und
ſo wird es viele Fälle geben, wo man auf dieſes
mechaniſche Hilfsmittel zurückgreifen muß.
Aber das iſt ja auch nicht das Entſcheidende.
Entſcheidend allein iſt. daß mit Hilfe von
Appellen oder Rapporten oder Betriebsver
fſammlungen nennen wir es, wie wir
wollen die Menſchen im Betrieb zuſammen
geführt werden.

Aus meinen Erfahrungen, die ich aus den
bisherigen abgehaltenen Betriebsappellen ge
ſammelt habe, kann ich nur beſtätigen, das
ſowohl Arbeiter als auch Unternehmer, die an
einem ſolchen Appell teilnehmen konnten, un
endlich beglückt waren und daß mir viele Un
ternehmer bereits heute erklären, daß ſie
ohne dieſen Appelligar nicht mehr
aus kommen können Ein Unkernehmer
ſchreibt mir, daß die Verſpätungen in den Zei
ten der Kontrolluhr bis zu dreißig Prozent
betragen haben, und heute bei dem Betriebs
appell auf drei Prozent zurückgegangen ſind.
Ein anderer Wirtſchaftsführer, und zwar von
einer Weltfirma, teilt mir mit, daß ſie durch
die Betriebsappelle eine derartige Leiſtungs
ſteigerung erreicht habe, daß ſie in der
Lage ſei, jede Konkurrenz zu ſchlagen. So
ſehen wir auch, daß das Gerede, die Betriebs
appelle würden wirtſchaftlichen Nachteil brin
gen, abſolut abwegig iſt. Gewiß ich weiß
ebenſo, daß der

Erfolg der Betriebsappelle
davon abhängt, wer ihn abhält und wie er
abgehalten wird. Es werden mancherlei Fehler
gemacht werden, die nicht aus Böswilligkeit,
ſondern meiſt aus Unverſtand kommen. Wenn
ein Unternehmer, wie ich es erlebt habe, ſich
darüber verbreitet, wer die verlorengegangene
Arbeitszeit bezahle, ſo iſt das natürlich ein
derartig pſychologiſcher Fehler, daß jeder an
ſetzende Erfolg im voraus erſtickt iſt. Auch hier
werden wir zu neuem Denken kommen müſſen.

ganze Unſtruttal beherrſchte, oder zu der ver
fallenen Kaiſerpfalz Memmleben, und wenn
ſie inmitten der herbſtlich gefärbten Buchen-
wälder auf eine Lichtung kamen, machten ſie
Raſt und ſprachen über die gemeinſam ver
lebten Stunden. Einmal ging die Wanderüng
nach Wiehe, dem Geburtsort des deutſchen Ge
ſchichtsſchreibers Leopold von Ranke, wo ſie
die alten Stätten der Erinnerung an dieſen
großen Deutſchen beſichtigten-

Viele andere Erinnerungen ſchließen das
Band herzlicher Kameradſchaft um dieſe ſieb
zehn Mädels, die ſich fortan, nach Abſchluß
jener Lagerzeit, des öfteren wiederſahen Und
von dem gemeinſam Erlebten zehrten oder ihre
Verbundenheit durch neue Erlebniſſe vertieften.

Es war das erſte Lager, das Hallenſer
Studentinnen und NSBOKameradinnen ge
meinſam aufzogen, und es wird beſtimmt nicht
das letzte ſein. Sie nannten es „ihr Gemein
ſchaftslager“, denn ihr Ziel war, Volks
genoſſinnen anderer Berufsſtände nahezu
kommen. Sechs Tage lebten ſie, NSBO-
Mädels und Studentinnen, zuſammen in
enger Gemeinſchaft und hatten Gelegenheit,
einander richtig kennen und verſtehen zu
lernen. Das „Du“, das bei ihnen, wie in
jedem Lager, herrſchte, war nicht allein ein
äußerliches Band. Sie wurden gute Kame
raden.

Nur zu ſchnell verging die ſchöne Zeit; aber
ihr Abſchied war mit dem Verſprechen ver
bunden, auch in der Zukunft feſt zuſammen
zuhalten und den kleinen Kreis als Keimzelle
neuen Lebens im Sinne des Nationalſozialis
mus auszugeſtalten.

Zeſſin.

Zeit mißt, und nicht nach der Leiſtung und der
Freudigkeit der Arbeit, die die Leiſtung garan
tiert, nimmt das Beſte dieſer Einrichtung
vorweg.

Die Dritten werden allein in der äußeren
Form, in der Nachahmung militäriſcher Vor
bilder ihr Heil ſehen. Auch das iſt natürlich
ſalſch. Die Vierten werden nach einer Dienſt
vorſchrift verlangen und in einer Exmangelung
derſelben überhaupt nichts tun. Wie geſagt,
das kann man nicht befehlen; deshalb erlaſſe
ich auch keine Verfügung oder Anordnung.
Dafür kann man auch ein Schema aufrichten,
ſondern das muß allein aus dem Jn-
nern des Betriebes und ſeinen
Menſchen herauswachſen. Jeder Be
trieb wird es anders machen. Das ſchadet auch
nichts. Und ſo möchte ich denn hier einige
wenige

Carl
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Anregungen
geben die ich aus meiner Beſichtigungsreiſe
gewonnen habe.

1. Bei Kleinbetrieben, wo der Unternehmer
ſowieſo täglich im Betrieb iſt und jeden
einzelnen genau kennt, wird ſich ein Be
kriebsappell überhaupt erübrigen. Hier iſt
auch natürlich eine Kontrolluhr überflüſſig.

2. Bei Mittel und Großbetrieben empfehle
ich zu verſuchen, mindeſtens monatlich zu
ſammenzukommen. Und zwar am beſten zu
Beginn der Arbeitszeit. Jn Großbetrieben
wird es ſich empfehlen ſich zu dieſem Appell
einer Lautſprecheranlage zu bedienen; wie e
ich überhaupt der Meinung bin, daß ein 50 RA
moderner Betrieb, der ſich nicht mehr in
einer Halle abſpielt, auf eine Lautſprecher
anlage nicht verzichten kann. In einem
Großbetrieb ſtellt ſich die Gefolgſchaft in
ihren einzelnen Abteilungen. und Werk
ſtätten auf, und der jeweilige Betriebsführer
nimmt die Meldung entgegen.
Der Wirtſchaftsführer wird von einer Werk

ſtatt aus, in der ſich die Gefolgſchaft dieſer
Werkſtatt aufgeſtellt hat, über das Mikrophon
ſprechen. Er wird dort die Sorgen, den Ge
ſchäftsgang, den Beſchäftigungsgrad uſw.
alles was den Betrieb angeht, der Gefolg
ſchaft dartun, um ſie an ſeinen Arbeiten teil
nehmen zu laſſen. Wenn möglich, iſt es wün
ſchenswert, daß bei dieſen Monatsappellen auch
ein DAF-Walter kurz und klar einige welt
anſchauliche Ausführungen macht. Dort wird
auch die Frage geſtellt werden Hat jemand
noch Forderungen an den Betrieb?
Der melde üch zu einer heſtimmten Zeit o
er Wirſſchaftsfuhrer perſonlich für ihn

ſprechen iſt.
Es geht natürlich nicht an, daß der Virt
ſchaftsführer dieſen Appell von einem Ver
treter oder gar von einem Syndikus abhalten
läßt. Dort, wo man ſchon mehr GErfahrung mit
Betriebsappellen hat, empfiehlt es ſich all
wöchentlich einen Appell abzuhalten. Und wenn
gar ein Betrieb ſchon ſo weit iſt, täglich einen
Morgen und Schlußappell durchzuführen, iſt
das natürlich außerordentlich zu begrüßen und
als Vorbild zu empfehlen.
Jch verlange nichts, was unmöglich iſt.

Jch will auch, daß gerade auf dieſem Gebiet

keine Leberſtürzungen vorgenom-
überes, eh
überläſſiges
t plätten
nd etwas
ſantniſſe hat
l. 1935
Kugn, erw
haun Man
ein Schkt
Ahnhofſtr.

hamen

Frimen werden, da mir, wie ſchon oben geſagt n u
die Schwierigkeiten bekannt ſind. Jch ver i um
kange aber, daß man Verſtändni riegund zum mindeſten den guten Wil Phiger St
len zeigt, und daß man nicht im
voraunus eiwas ablehnt, was man
noch garnicht probiert hat. Wir haben
bewieſen, durch die Organiſation der Arbeits
front und durch den Aufbau des Werkes der
national ſozialiſtiſchen Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“, daß unſere vielerorts ver
und verhöhnte Romantik höchſte Rea lität
war. Und dieſer Beweis, der ſich in
der Zufriedenheit der deutſchen
Arbeiterſchaft ausdrückt, ſoll ie-
dem ſagen, auch unſeren Gegnern,daß unſer Wollen zum mindeſten
ernſt genommen werden muß.

Euch aber, Jhr Männer und Frauen der
Deutſchen Arbeitsfront, danke ich für Guer daß
erhörtes Vertrauen, und ich verſichere Euch, daß
wir dieſes Vertrauen genau ſo wie bisher r
mals enttäuſchen werden. Wir können Euch r
den Weg zeigen und das Ziel aufrichten. et
aber müßt marſchieren. Und ihr allein n
jene Gemeinſchaft bauen, die Euer würvig e
Und Jhr werdet ſo viel vom Glück m t
Sonne des Schickſals erhalten, als Jhr ber
ſeid, zu kämpfen und zu opfern.Dem Führer aber, der uns das alles l
hat, danken wir aus übervollem eines
er uns aus dem Nebel und der er et u
aberwitzigen Zeitalters herausgeführt t vir
Selbſtbeſinnung und Selbſtachtung, dam
ein ſtolzes und freies Volk werden.

Heil Hitler!
gez.: Dr. R. le

Berlin, den 11. Dezember 1934.
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gonnerstag, 13. Dezember 1932 Nr. 291

ſfin kleines Geschenk
xästchen mit Seife und Par füm

erfreut immer
preiswerte Neuheiten hält vorrätig
ßoland-Drogerie Halle (Saale)

MNZ-
Werhung

ist

Erfolgs-
Carl Faakz, Rannischestraße 6 Werbung

aus

n Jähe ber
ö0rd ad eheſweft FAnhhh c MtärahSie

Vertreter Seit

Fritz DauerRerseburger Straße 23

KIeina ne e

ſt Steuer Buch u. Wirtſchaftsbe
ratung wird per ſofort

ing. Volkswirt, mögl. ohne Anhang, geſucht.
g. bevorzugt, nur welche der Arbeitsdienſt
ſicht genügt haben. Bewerb. m. Lichtbild,
benslauf Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr.
nzureich. unt. L 4382 a. d. Geſchäftsſtelle
r MNZ Bitterfeld.

haus

mädthen,
uberes ehrliches,
iberläſſiges, das
t plätten kann
nd etwas Nah

Büroräume
mit Zentralheisung
zu vermieten.

Königſtraße 84.

Bel der Aufgabe von

ist es Von Vortoeil,
Zeitung mit der grösten
Auflage zu bevorzugen

z Gen,

1935 geſucht.
Kugn, erwünſcht.
haun Margarete
ein Schkeuditz,
Anhofſtr. 57a, I.
er

men
Friſeur

ngen, tüchtigen,
t zum 2. 1, 36

Wricza,
28.hziger Str.

Friſeuſe
Aushilfe ge

Schöllner,
Ia.

Hödthen,

WJahr welches
n

ht baldigſt
in natiod
t. Haus
ſchaftlich,
linderlb.

oder Um
bevorzugt.

an Beuthe,d

e Wagner

Garage
alballa Nähe

frei. 15,denſte

Vücher
inße 14,

änner, I. April
derm. Koch,

ſantniſſe hat, zum J

unter L.
MNZ, Geiſtſtr. 47.

Leeres
Zimmer z. 15. 12.
geſucht. Preisang.

4397 an

Wohnung,
4 Zimmer, z. T.
1935 geſucht. An
geb. unt. L. 4398
an „MNZ“,Geiſtſtraße 47.

Wohng. in Halle,
45—5 Zim., Küche,
Bad, Jnnenkloſett,
für ſof. od. ſpät.
Lehrer Braun,
Roitzſch bei Biller
feld.

Zzimmer,
gut möbliertes, zu
miet. geſucht. An
gebote unt. L 4399
MNg, Geiſtſtr. 47.

Tiſchler
arbeiten

alle vorkommenden
ſowie Holzbearbei
tung
Franz Pasderski,

Tiſchlermeiſter,
Fleiſcherſtraße 30.

Ruf 341 56.

Möbel
Schlafzimmer
Küchen lackiert und
laſiert.
Heinrich Quente,
Thomaſiusſtr. 10/11

Maler-
arbeiten,

Tapezieren, billigſt

und

1911)

iJgen
die

Es s
ein weiter Weg

vom Gänseküken zur Gans,
von der Gans zum Federbeit!

In unserer

Seftfecern fabrik verarbeiten wir selbst die
guten Gänsefedern. Daher unsere schöne Ware.

Gute Gänse- u. Enfenfedern m. 380 das P.
Daunige Gänsefedern a. 460 6— 6.60 7.50 9.—
Daunensteppcdecken zu. 43 46. 50 55.

80 83.-
3tell. Auflege-Hatratzen

Mt. 15. 18. 2260 25. 26 27.
25. 30. 32. 21. 355 36. 88.60

Echte Schlarakkic- Matratzen
von M. 60. e an
in allen Größen

BReform-Unterbeiten
alle Größen

M. 6350 7.- 12- 15 18.
23.- 25.- 26. 28.- 30.- 32 40.-

anlage
neueſter modernſt.

Art, ſauberſte,
billigſte Arbeiten.
Friedrich Becker,
nur Kleine Brau
hausſtraße 11.

Weihnachts
ausſtellung

Möhbellager „Süd“
Kleinmöbel,

Schlafzgimmer, Kü
Speiſezimm.

Hiller, Tiſchler
mſtr., Liebenauer
Str. 70 (Hof).

Vernickeln,
brünieren, pati
nieren u. ſonſtige
Metallveredlungen
Friedrich Becker,
nur Kleine Brauhausſtraße 11.

Fahrſchule

für Wagen u. Räder,
ſchnellſtens u. gründl.

Halleſche Automobil
Zentrale

Paul Hagemann
Grünſtraße 31

Ruf 218 05

Motorrad,
175 ccm, Zündapp,
verchromt, Sattel-
tank, elektr. Licht,
verkauft Land
wehrſtraße 14, III,
rechts.

lieferkasten-
wagen

950 PS im Ia Zu-
stande, sofort billig
zu verkaufen

Geiststraße 22

Fräulein,
29 J., anſehnlich,
häuslich, 1,72 gr.,
erſehnt guten Le
benskamerad. ſiche
rer Poſition. Ang.
unter E. 514 an

nuf 267 26. Teubner, Leipziger
Straße 13.

Geſchäftsſt. Stock,
Gr. Steinſtr. 15.

Großchro

Fleiſcherei
mit Wohnung zu
verpachten.

Könnern.

In Kamelnaardecken und Wolldecken große Auswahl!

Bettkecernkahrik Kr ESg8 G. Halle (Saale)

günſt. Bed.

Sorgenl oſe Silgungsdarlehen
Rückz. monatl. 18,50 p. Tauſ. z.

Sächſ. Spar U. Kredit

Simvnis, Halle, Anhalter Str. 11.

Pfännerhöhe 4 und Kleinschmieeen s (im Hause d. Engel-Apotheke)

Kollossal billig
Qualität Seeſische

in der

Schmeerſtraße 14, Fernruf 34457
Blutfr. Soelachs o. K.

1 Pfd. 22 Pf., 3 Pfd. 665 Pf.
Blutfe. Kabeljan o. K.

1 Pfd. 22 Pf., 3 Pfd. 665 Pf.
Schneemweiß. KabeljauFilet

Pfd. nur 58 Pf.
Karbongaden Jratzertta

Pfd. nur 33 Pf.
Fiſch wird koſtenlos koch und
bratfertig gemacht.
Karpfen Pfd. nur 90 Pf.Schlee Pfd. nur 140 Pf.
Weißjleiſchige Salzheringe

1 Stck. 58, 46, 55, 65 Pf.
Neue Schotten- Vollheringe
10 Stck. 25 65 85 110 Pf.
Für Wiederverkäufer und

Gaſtwirtſchaf en Sonderpreiſe.

ch ——3*)Kleine Anzeigen
hab en Erfol

er aAintlicke Bekänntmachunge

Zur Aufrechterhaltung des erhöhten
Verkehrs in den beiden letzten Wochen
vor dem Weihnachtsfeſt werden auf
Grund des S 34 der Reichs- Straßen
verkehrs- Ordnung für das Zentrum
der Stadt Halle nachſtehende Verkehrs
beſchränkungen angeordnet:

1. Vom 114. bis 283. Dez. 1934 wird
für die Zeit von 15--19 Uhr

a) der Parkplatz auf dem Markt-
platz aufgehoben und gleichzeitig
das Parken daſelbſt verboten und
als Erſatzparkplatz der Hallmarkt
mit An und Abfahrt vor demUmformerwerk beſtimmt;
der Kraftdroſchkenhalteplatz auf
dem Marktplatz auf die Auf
ſtellung von jeweilig nur 3 Kraſtk
droſchken beſchränkt und für den
Reſt der Kraftdroſchken als Halte
platz der Parkplatz „Schülershof“
beſtimmt, von wo aus dieſeDroſchken auf den Halteplatz auf
dem Marktplatz nachrücken können.

2. An den Sonntagen am 16. und
23. Dez. 1934 werden für die Zeit von
15--19 Uhr die Leipziger Straße zwi
ſchen Marktplatz und Leipziger Turm,
der Marktplatz, die Große Ukrichſtraßze,
Kleinſchmieders ſowie die Große Stein
ſtraße zwiſchen Kleinſchmieden und
Hauptpoſt für den

b

Fest-Krawatten

geſamten Fahrver
kehr gerenHalle (S.), den 12. Dez. 1934.

Der Ppolizeipräſident.

ab

PfafVähmaſchinen Haus
Halle, Große Alrichſtr. 21

Fernruf 283 79

Die besten Geschenke sind meine
besonders guten und preiswerten

Damenkaschen
Schreibmappen

Reisekoffer
und feinen lederwaren

Halle (Saale), Leipziger Str. 79
am Leipziger Turm

Renommiertes Fachgeschäft
Besteht seit 1822

Neuanfertigungen nach Angabe
u. aſle Reparaturen gut und billig

preiswert S c 7 e ſeerbei I en e Straße 71
1000,-

Stallung u. Gar
ten ſofort geſucht.Hotel Reſtaurant

mit gutem Amſatz in mitteldeutſcher Jndu
ſtrieſtadt von 7000 Einwohnern zum I. April
1935 an bewährtes Ehepaar zu verpachten

Ausführliche ſchriftliche Angebote mit Vermögens
nachweis erbeten.

BarbaroſſaBräu, Artern.

Angeb. u. L 6198 billig.
MNZ, Geiſtſtr. 47.

Verviel

Hindenburgſtr.

Geſ. e. G. m. b. H., Chemnitz Jo als 1. Hypothet f. 54u hannisplatz 1. Unt. Reichsauff. gef. Hause en p fRich. Wiermann, Zweckſparunternehmen. Gen. Vertr. Sausgrundſtüg m. ältigungen

Zeugnisabſchriften
Vormeyer,

10.

Maſſage Stärkewäſche

Haushalt
wüſche

Gardinenſpannen,

Elſa ZethnerEl Wäſcherei Belger,ärztlich geprüft. Martinſtraße 6.
Sophienſtraße 251 Ruf 351 27.

W W BKauf eouxchke

sirka 1000 qm zu pachten oder
zu kaufen geſucht mit, auch
ohne Gebäude. Preisangebote
unter L. 4401 an „MNZ“, Halle
Geiſtſtraße 47.

5 7 ar

J

im Geschenkbeutel
Pfund Mk. 2.

Kaiser's Tee
Ceylon-, China und Osſtfriesische

d Miöschungen, kräftig und aromatisch
(caiser's Süssiqkeiten

Schokolad. 100gr-Tafeln v. 22 Pf. an.
(Milch, Milchnuß, Schmelz, Mokka,
Krokant, Dreifrucht)

KAISER'S

Kaisers's festiccuffee

2.40
ff. Qualität Pfund Mk. 3. 3.20

Kaiser's Waffeln, Keks, Bonbons, Pro-
linen, Marzipan in Broten ünd figuren,
Nouqgat, preiswert und in großer Auswahl 4

Alles zum Backen
Weizenmehl, Backpulver, Vanillin-
zucker, Soltaninen, Korinthen, Mandeln,
Hoselnußkerne, Kokos geradsp., Zitro-
nat- Orangeat, Schokolodenstreusel.
Bis Weihnochten erholten Sie dos beliebteKaiser's Quartert- Spiel

bei Einkouf von Kaiser's Schokoladen, Sößigkeiten,
bockworen: für ſe 50 Pfg. l Folge 6 Korten,
ab I 4. Dez. bei Einkauf von Mk. 2, in genonnten
Artikeln das vollsfändige Spiel (solange Vorrot).

3 o Rabatt in Marken
ſauf alle Waren, wenige Artikeſ ausgen.

KAFFEE
ärSCHAFT.

Rodio-

Fahrräder-Verkauf,
Teilgahlung.

Gallitz,
Lauchſtädter Str. S.

Nur noch kurze Zeit
ähmaschünen
Aus der liquidierten D. N. V. A. G.
ſtammende Marken Maschinen in
verschieden. Ausstattungen werden

hesonders billig verkauft
Schuhmacher Armmaschine sehr preisw

Königstrofßze G
Fabrihgebäude Piano-itter)

Stadtbad

Küchen

billigſt nur bei
MöbelMätſchke,

Gr. Klausſtr. 82.

Mignon
Flügel,

wenig gebraucht,
billig zu verkauf.
Profeſſor Eckert
Möbius, Advoka
tenweg 37.

Pelze
Fuchs 18 zuverkauf. Krawatten
von 5 A an. Be
ſätze u. Umarbeiten
preiswert.
Seebenerſtr. 10, III

zinn
ſoldaten,

Fabr. Heinrichſen.
Verkauf Meier,

Krukenbergstr. 26 II

Herren
Mantel,

Anzug, mittlere
Größe, gebraucht,
zu verkaufen. Be
ſichtigung 12 1,
Sonntags 10-4412
L.-WuchererStr. 40
ptr. rechts.

2.80

Lebens
mittelgeſch.
mit Wohnung und
Hausſchlachten ver
änderungshalb. zu
ſofort oder 1. 1.
1935 für 350,
zu verkauf. Miete
monatlich 45, A.
Angeb. u. A 1355
an d. MN8, Alter
Markt 3.

MendeRadio
50 Barfüßerſtraße 7, III.

[TT-—
Pferde

wagen,
luftbereift, gebr.
Tragkraft üb. 100
Ztr. Angebote an
C. Bönig, Mittel
edlau, über Kön-
nern (S.). Fern-
ruf Könnern 285.

Büfett,
Kredenz, 1,60 w,
Eiche mit Nußb.,
neu, z. verkaufen.
Beſichtig. v. 8—10
und 14-16 Uhr.

Zentralbank,
Gr. Märkerſtr. 15.

[—mm2Gebr. Möbel

die enSofas, Kl. rände,n n Etwas zu
e. iſelong.,ne verkaufen

Metallbetten m. Auf Wortanzeige
Küch., Waſcht Stühle in die MNg!

Korntreft,
Schimmelſtr. 17 am

maſchinen
machen ſhnen
große Wäſche
kinderleicht

unverbindl.
vorführung

bequeme
Zahlweiſe
h

Farh geſchäft

rophefe
Ranniſche

Str. 15-16
kuf 27046



Am Riebeckplatz
Ab heute Donnerstag

Peter, Paul
und

Ein entzückendes, musikal.
Tonlustspiel mit

Hermann ThimigHUilde Krüger
Milde Hildebrand
Paul Heidemann

Donnerstag, 13. Dezember

Große Ulrichstr. 51
Der Rekord-Erfolg!

Iolanthe
Det größte Lach Erfolg

Marianne Hoppo

Die Jugend hat Zutritt

Krach
Der große

des Jahres mit

Carsta Loeok

Schauburg
Ab heute Donnerstag

m ene
Brigitte Helm

Ein Film von Weltformat

Uta-Film
mit

Fritsch

girreReHAus

Albert Lieven

Ab morgen Freitag
Ein unvergefliches, packences Fllmerlebnis

Reva Holsev

Nach dem aufsehenerregenden Schauspiel

Die Siebzehn jährigen
von Max Dreyer

Aehnlich wie in dem erfolgreichen Grohfilm

„Reifende Jugend
wird hier ein schwerer Konflikt geschilcert, in den Vater
und Sohn. durch eine Siebzehnjshrige Verstrickt werden-

Ein Fümgeschehen aus dem täg-
lichen Leben mitreißend, span-
nend u. dramatischhbis zum Schluß
in Dazu ein interessantes Belprogramm Tlttunnn

Merage 400 6.15 830 Sonnege: 8.45 605 850 V

licHrspiELr

Alfred Abel

ulfbrite

Nundfunkprogramm
Freitag, den 14.

Leipzig
Wellenlänge 382

6.05: Mitteilungen für den Bauer.
6.15: Funkgymnaſtik.
6.35: Morgenkongzert.
7.00: Nachrichten.
8.00: Funkgymnaſtik.
10.00: Wirtſchaftsnachrichten, Tagespro

gramm, Wetter und Waſſerſtand.
10.15: Schulfunk.
11.00: Werbenachrichten.
1130: Rachrichten, Zeit und Wetter

bericht.
11.45: Für den Bauer.
12.00: Mittagskonzert.
13.00: Nachrichten und Zeit.
18.10: Allerlei Jnſtrumente (Schall

platten).
14.00: Nachrichten, Börſe und Wetter

bericht.14.10 Für unſere kleinen Hörer.
Schallplatten.

14.40: Für die Frau: Wilhelmine
SchröderDevrient Liſa Peck.

15.00: Rud. Schuſter ſpricht über NS
Funkzeitſchriften.

15.10: Für die Jugend „Wir wün-ſchen uns as Pimpfe leſen
wollen.

15.35: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00: Nachmittagskonzert.

17.00: Liederſtunde. d17.20: „Friſchauf zum fröhlichen Ja
gen Eine Hörfolge von Guſt.
Herrmann.

18.00: Wirtſchaftsnachrichten, Zeit und
Wetterbericht.

418.05. Die deutſche
Vormarſch 1914.

18.25: Wir Arbeiterjungen. Lieder der
jungen Gefolgſchaft.

18.50: Zum FSeierabend. Muſik für
Mandoline, Zither und Gitarre.

19.50 Deutſche Kraft alles ſchafft. Der
Olympigfunk der Woche.

20.00: Nachrichten.
20.15: Reichsfendung. Stunde der Na

tion: Das Lied von der Glocke.
21.10: Abendkonzert.
22.10: Nachrichten und Sport.
22.30: Fantaſie C-Dur, Werk 17, von

Schumann.
23.00—24.00: Operettenmuſik,

Kavallerie beim

Dezember 1934

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Wetterbericht.
6.05: Wiederholung der wichtigſten

Abendnachrichten.
.15: Funkghymnaſtik.

6.30: Tagesſpruch.
6.35: Morgenmuſik.
7.00: Neueſte Nachrichten.
8.45: Leibesübung für die Frau.
9.40: Friede H. Kraze: „Des Wurz

ners letzte Weihnacht“.
10.00: Neueſte Nachrichten.
10.15: Volk an der Arbeit. Reiſe, reiſe

zurrt Hängematten allemann. Ein
Funkbericht von unſ. Reichsmarine.

10.50: Spielturnen im Kindergarten.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Für die Mutter. Ueberraſchun

gen für unſere Kleinen.
11.40: Der Bauer ſpricht der Bauer

hört: Jauche, ihre Pflege und Wir
kung.

11.50: Glückwünſche.
12.00: Mittagskongzert.
12.55: Zeitzeichen.
18.00: Walzerausleſe (Schallplatten).
13.45: Neueſte Nachrichten.
1455: Programmhinweiſe, Wetter und

Börſenberichte.
15.15: Die deutſche Frau im väuerlich.

Brauchtum.
15.40: Zeitſchriftenſchau.
16.00: Nachmittagskongert.
17.30: Die zweite Adventſtunde: „Und

da ihr Schalmeien fröhlich ruft18.10: Ein Volk treibt Sport.
18.30: HitlerjugendFeierſtunde.
19.00: Politiſches Schrifttum der Ge

genwart.
19.15: Der Deutſchlandſender ſtellt vor:

„Die Goldene Sieben“. Unſere vir
tuoſen Tanzmuſiker u. Erika Helmke.

20.00: Kernſpruch. Wetterbericht.
Kurznachrichten.

20.15: Reichsſendung? Stunde der Na
tion: Das Lied von der Glocke.

21.10: e tunde 1780 1850 1922
4.

22.00: Wetter, Tages u. Sportnachr.
22.30: Zeitfunk.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

128. 00--24. 00. WeihnachtsOratorium.

ver hadtahrer

angllmersvori

n. Schnee

u. Brüderstr. 2

Lauten
Hltarren
Kaundolnen
Waldolthern

glthern
Harmonikas
chromatiſche
äkkordedns

reicher Auswahl
Muſikhaus

A. Herm. Rüller
Gr. Märkerſtr. 8

am Markt

(Gcdr tion i
2 Blüthner

3 Feurich
zu günstigen

Bedingungen

Pianohaus
Macer der

Waisenhaus-
Ring 1B

am Francheplatz

Sport-
Artikelfußhal Tennis

Hochey spieler t
udorer, Jur-

sowie für
Leloharmetk

lourisulk

empfiehlt
in großer Auswahl m

sehr preiswert t

Hachk.
A. F. Ebermann
Halle, Gr. Steinstr. 84

UfaTheater Hlte Promendcle

Morgen Freitag Erstaufführung
des unerhört spannenden Ufa-Kriminal-Tonfilms

Nach dem Roman von Hanns Mäarschall
Mit

Herm- Speelmans Dorit Kreysler
Fritz Odemor Walter Steinbedk
Herr Kobin-Speelmans wird in Abenteuer verstricht,
an die jeder, der sie Rlopfenden Hersens miterlebt,
noch lange denen wird. Alles, was an dramatischen
Höhepunkten in fiebernde Erregung versetzt, was die
Spannung zur Siedehitze bringt und die Gemüter nicht
zur Ruhe Rommen läßt, wird in explosiver Steigerung
geseigt. Neben der verwegenen Gaunerei einer
shrupellosen Bande und ihrer schönen, gefährlichen
Komplicin blüht die innige Liebe einer Rlugen, Rleinen
Frau, deren Mut und Entschlossenheit daran teil hat, daß
das Abenteuer des Herrn Kobin so glimpflich abläuft.

Im Beiprogramm: F. P. I wird Wirklichkeit Ein
Ufa-Kulturfilm von dem Flugseugstützpunkt Westfalen

sowie die Ufaton Woche
Werktags: 4.00 6.20 8. 10 Uhr Sonntags 2.50 5.15 8. 10 Uhr

Der soeben erschienene Uſfa-Halender 1935 will wieder,
wie nun schon mehrere Jahre lang, für alle Filmfreunde
ein treuer Begleiter durch das ganee Iahr sein. Auf 66 Seiten
bringt er Bilder aus erfolgreichen Ufafmen, Starbildnisse
und Aufnahmen der bedeutendsten Regisseure. Außerdem
gibt es noch 4 Preisrätsel, die hübsche Gewinne versprechen.

Der Ufa-Fiimkalender ist für 1.50 M
an der Theaterkasse erhältlich.

Standuhren

Miuhrenhaus
Schindler

ſchutz halten, die einen vom Präſidium des Reichsluft

(Silveſter)

(Neujahr)

Gälveſter
und Keujahr in Harz!

M Hapag-
Kraftpoſt-Gonderfahrt nach

Gtolbers (Harz)
am 51. Hezember 1954 1. Fannar 1956

51. Hezember
ab Halle 15.30 Uhr von der Marktkirche, gegen

über dem Hapag Reiſebüro im Roten Turm
über Eisleben Sangerhauſen Berga nach
Stolberg. Ankunft dort ca. 18.30 Uhr. Auf
ſuchen der Quartiere. Gegen 19.30 Uhr Beginn
des großen SilveſterMenüs im Hotel Kanzler,
anſchließend SilveſterFeier mit Tanz verbunden
mit luſtigen Darbietungen. Dauer der Feier
bis zum frühen Morgen des Neujahrstages

1. Fanngr
Vormittag 11 Uhr Rundgang durch die Stadt
und Beſichtigung der Hauptſehens würdigkeiten

unter ortskundiger Führung. 13 Uhr Mittag
eſſen im Hotel Kanzler anſchließend zur freien

Verfügung. 17 Uhr Rückfahrt nach Halle,
Rückkunft ca. 19.30 Uhr.

Geſamtpreis
je Perſon nur M. 12,50
Eingeſchloſſen Autofahrt von Halle nach Stol
berg und zurück, Unterkunft in guten Zimmern
einſchließlich Heizung, Mahlzeiten, beginnend
mit dem SilveſterMenü am 31. Dezember und
endigend mit dem Mittageſſen am Reujahrstag,
Bedienung, Kurtaxe uſw.

Gpezialprogramm und Anmeldung
MNZ Reiſedienſt, Geiſtſtraße 47, Ruf 27631
und Annahmeſtellen Alter Markt 3, Gr. Stein
ſtraße 15 Buchhandlung E. Stock)

Hapag Reiſebüro im Roten Turm, Ruf 29960

in Merſeburg
88 Vertreter W. Voigt, Adolf Hitlertraße 11, Ruf 30
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Stadttheater Halle
Heute Donnerstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Ada
Oper von G. Verdi

Freitag, 15 bis gegen 17 Uhr
Der Herr Baron fährt ein
Eine Komödie von H, Steguweit
20 bis gegen 23 Uhr

Polenblet
Hperette von O. Nedbal

Zahlg. d. 5. Rate f. Dienstag und FreitagStammk. erb.

PITOI
Noch- einmal in Halle

Die wundervolle
Tonfilm Operette

„Die Csarcdlasfürstin
die augenblich ich über

Schwedens größte Fimbühnen
mit ungeheuerem Erfolg läuft

große Auswahl da
runter einige beſon
ders hochwertige,
zu ſehr weit herab
geſetzten Gelegen
heitspreiſen im

Kl. Ulrichſtraße 35
Zwei Schaufenſter In den Hauptrollen: Marta p

Eggerth, Hans Söhnker, Paul
e eeö„59 Hörbiger, P. Kemp, Ida WüstWoche, Kulturfilm, Lustspiel gahrg

Jnſerieren
t Erfolg! Sonnt. s Wea 1 onnt. ab Uhr. Wochent,h g bis 5.50 ermäßigte Preise e

Charlottenstr. I Fernruf 22859

Reichs Luftſchutz Bund
LuftſchutzOrtsgruppe Halle,

Große Nikolaiſtraße 3, Luftſchutzhaus,
Geſchäftsseit 10--12 Uhr, Ruf 3206
Betr. I. Auszug aus dem Amtsblatt
der Regierung zu Merſeburg vom

5. Dezember 1933
So ſebr das Beſtreben anzu

erkennen iſt, daß die Bevölkerung über die Luftgefahr
und die zu ergreifenden Schutzmaßnahmen aufgellärt
wird, ſo beſteht doch die Gefahr, daß durch Perſonen die
die nötigen Kenntniſſe nicht veſitzen, eine Beunruhigung
in die Bevölkerung hineingetragen wird, die mehr
Schaden als Nutzen anrichtet.

Nach den Beſtimmungen des Reichsminiſters für gut
fahrt dürfen nur ſolche Perſonen Vorträge über Luft

ſchutbundes ausgeſtellt und von der Landesgruhte in
deren Begzirk ſie ihren Wohnſitz haben, unterſchriebenen
und unterſtempelten Rednerausweis beſitzen.

Jch ordne daher folgendes an: nDie Gründung von Ortsgruppen des Reheluſt
ſchutzbundes darf nur im Einverſtandnis mit der
poligeibehörde und der Landesgruppe Provinz Sachſen
und Anhalt des Reichsluftſchußbundes in Halle Eagale)
Geiſtſtraße 42, erfolgen.2. Verſammlungen, in denen über Luftſchutz geſprochen
werden ſoll und deren Redner keinen gültigen Ausweis
beſiten, ſind nicht zugelaſſen. Die Genehmigungepilcht
für ſolche öffentlichen Verſammlungen ergibt ſich aus 91
der Verordnung vom 28. Februar 1988 (RG8l, I

S. 85). on alſoMerſebürg, den 5. Dezember 1933. pfernDer Regierungspräſident.

II. Neue Mitglieder
Die Reviergruppenführer des RLB haben Anweiſung

bekommen, bis auf weiteres keine neuen Mitglieder
meldungen mehr an die Ortsgruppe zu geben, weil ſo
viel Neuanmeldungen vorliegen, daß die Kartei nicht
nachkommt. Jch bitte alle Volksgenoſſen, die ſich gemeldet
haben, wenigſtens um 2. Monate Geduld bis zur Zu
ſtellung des Mitgliedsbuches.

Trotz alledem: Her zu uns zur Mitarbeit!
Luftſchutz als Selbſtſchußz der Zivilbevölkerung iſt be Jus

ſonders not im mitteldeutſchen Raum.
Der Ortsgruppenführer,

gez. Dr. Stein.

16., für C DerNSKulturgemeinde. SonnabendS ſt i und warſfreierr Baron fährt ein Für D, GSeente 16., Moritzkirche, 6.30 Uhr, Wiederholung des
„Weihnachtlichen Singſpiels“ (Leitung Marg. Steine
Karten zu 40, 60, 80 Pf. Mittwoch, 19., wahlfre
„Hänſel und Gretel“, Märchenoper von Hümperdinck. ig
Wiederholung des Weihnachtsmärchens „Vom unfolg.
ſamen Wolkenkind“ am Sonnabend, 29. Des r ur
hon 10 Pf. bis 125 M. ab 17. 12. Don SGiovannt. für

und I und alle Mitglieder der übrigen Reihen am
22. Dezember.
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